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Ausland. 


Entfeklidy! 

Wieder au die 6000 Opfer von 
Erdbeben! — Diesmal im weit 
lichen Berjien. —60 Dörfer zer: 
ſtört. — Erderſchüttungen ander- 
wärts, auch in Portorifo. 


Teheran, Persien, 17. Febr. Heute 
izaf hier die Kunde ein von einem 
ſchrecklichen Erdbeben in der Provinz 
Luriſtan, im weſtlichen Perſien. Der 
Menſchenverluſt wird auf 5000 bis 
6000 geſchätzt! 60 Dörfer wurden zer— 
ſtört! 

(Am 23. Januar wurde an faſt 
ſämmtlichen wiſſenſchaftlichen Wetter— 
warten der Welt, welche Seismogra— 
phen beſitzen, ein ſehr heftiges Erdbe— 
ben verzeichnet. Doch wo dasſelbe ſich 
ereignete, konnte nicht feſtgeſtellt wer— 
den. Vielleicht war dies die obige Ka— 
taſtrophe, — vielleicht aber auch ereig— 
nete ſie ſich erſt gleichzeitig mit den ge— 
ſtern gemeldeten Erdbeben zu Sivas, 
Türkiſch-Kleinaſien, bei welchen es 
etwa 100 Todte gab.) 

Luriſtan iſt eine der kleineren per— 
ſiſchen Provinzen, im äußerſten We— 
ſten, und ſtößt an die Türkei an. 
Hauptſtadt der Provinz iſt Khorama— 
bad, welches ungefähr 2000 Einwoh— 
ner hat. Wie in allen perſiſchen Städ— 
ten, ſind ſeine Straßen eng und 
ſchmutzig, und die Häuſer ſind ſehr 
ſchlecht gebaut. Es hat auch ſogut wie 
keinen Feuerſchutz. Die Gebäude ſte— 
hen nahe bei einander, und ſchon eine 
nicht ſehr große Erderſchütterung kann 
genügen, ſie alle zu zerſtören, wie es 
muthmaßlich geſchehen iſt! 

Man fürchtet, daß u. A. auch fol— 
gende größere Dörfer zerſtört ſind: 
Rudbar, Sengawan, Nasrabar, Kan— 
lai, Rizi, Salabad, Kili Luran und 
Bakſai. 

Das Puſchti-Kob-Gebirge zieht ſich 
am weſtlichen Saum dieſer Provinz 
hin. 

Smyrna, Türkiſch-Kleinaſien, 17. 
Febr. Hier war um 5 Uhr Morgens 
wieder ein ſtarkes Erdbeben zu ver— 
zeichnen. Doch entſtand kein Schaden, 
wenigſtens nicht in unſerer Stadt. 

Berichte aus Phocea und Menemen, 
wo im letzten Monat Erdbeben ſo vie— 
les Unheil anrichteten, beſagen, daß 
dort ein Dutzend Häuſer zuſammen— 
ſtürzte, jedoch Niemand dabei umfam. 

San Juan, Portorifo, 17. Yebr. 
Heftige Erderſchütterungen wurden 
heute früh um 3 Uhr auf der ganzen 
Inſel Portoriko verſpürt. Die Be— 
wohner wurden durch die Schwankun— 
gen aus dem Schlafe geſchreckt, und 
ihre Beſtürzung war groß. Doch iſt, 
ſoweit bis jetzt bekannt, kein beſonderer 
Schaden verurſacht worden. 

Die Erſchütterungen dauerten min— 
deſtens 22 Sekunden, und die Be— 
wegung ging von Oſten nach Weſten. 

Das Wetter iſt heute ſehr ſtürmiſch. 

Rom, 17. Febr. Königin Helena Het 
fich entfchlojjen, aus ihren eigenen 
PBrivatmitteln ein Worjtadtgebiet der 
zerftörten Stadt Mefiina, und zwar 
auf dem Hügel, wo der Leuchtihurm 
Stand, eine neue Stadt erbauen zu 
laffen, die im Anbeginn 1000 Ein: 
wohner haben joll. Die Stadt erhält 
den Namen „Regina Elena“, und die 
Königin leitet auch das Untwerfen 
ber Straßenpläne u. S. mw. 


„Unter der Erd'.“ 


Zum neueſten Grubenunalück in England. 
Vächtliche Grubenerploſion in Illinois. 
Newcaſtle, England, 17. Febr. Die 

ganze Nacht hindurch arbeiteten Ret— 
tungspartien im Schacht der Kohlen— 
grube zu Weſt Stanley, wo ſich geſtern 
die verhängnißvolle Exploſion ereig— 
nete, bei welcher 147 Mann verſchüttet 
wurden. (Das iſt die neueſte Angabe 
über die Geſammtzahl.) 

32 Mann wurden noch lebendig ge— 
funden, aber meiſtens ſchwer verletzt. 
Leichen hat man noch keine geborgen, 
-— aber es find von Weiten minde- 
ftens 20 bemerkt worden! 

Sp gewaltig war die Macht der Er- 
plofion, daß, obwohl der obereStollen, 
in dem fie fich ereignete, 840 Fuß tief 
liegt, Flammen 50 Fuß über den 
Shadteingang an der Oberfläche em- 
porſchoſſen. 

Benton, Ill. 17. Febr. In Schacht 
Nr. 18 der „Deering Coal Co.“, 6 
Meilen ſüdlich von Benton, ereignete 
ſich während der verwichenen Nacht 
eine Exploſion, die mindeſtens 4 Mann 


lebendig begrub und alle Luftſchachte 


verſtopfte. Wahrſcheinlich ſind die 
Verſchütteten nicht mehr am Leben. Es 
waren, ſoweit bekannt, lauter Brand⸗ 
ſteiger (welche die Sprengladungen zu 
legen haben), Namens Jackſon, Chas. 
Emberger, George Palmer und Chas. 
MecCreey. Sachverſtändige befinden 
ſich jetzt auf dem Schauplatz. 
Schlimmes Unglüdk 


Bei einer Rekrutenziehung in Spanien. — 
5 Todte, 78 Verletzte durch Fußboden⸗ 
einſturz. 

Valencia, Spanien, 17. Febt. In 
einem Saale, wo gerade eine Ziehung 
für den Militärdienſt im Gange war, 
ſtürzte der Fußboden ein. 5 Perſonen 

—* auf der Stelle getödtet, und 
98 — darunter 28 ſchwer! 





Inlaud. 


Im Kongreß. 

Rooſevelt ſendet neuen Bericht der In— 
genieure über Panamakanal. —Erklärt 

| jeden Befämpfer des Schleufeniyftems 

| = einen $eind des Kanals felbjt! 
| _Wafhington, D. 8., 17. debr. Der 

Senat nahm einjtimmig eine Refolus 

tion an — und machte fie zu einem 

Theil des Flottenetats — melche den 

Präfidenten erjucht, die Hälfte der 

Kampfmact der Flotte nach) dem Stil» 

len Ozean zu jenden. rlint von Kali: 

fornien hatte Diele Nejolution ein 
| gebracht. 

Das Mbgeordnietenhaus nahm Die 
Burfe’jche Vorlage an, welche verlangt, 
dag alle ozeanfahrenden Dampffchiffe, 
die 50 oder mehr Baiflagiere befördern, 
mit drabtlofen Zelegraphieapparaten 
ausgerüjtet jeien. 

Oreene von Maflachufeits leiltete es 
fich, im Abgeordnetenhaus eine Schiffs 
Jubfidienvorlage einzubringen, monad) 
für je 100 Bruttotonnen auf je 100 

Meilen Fahrt $1 Zufhuß für Schiffe 
mit ameritaniicher Reailtrirung ges 

| zahlt werben — 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Prä— 
ſident Rooſevelt Aberfardie heute dem 
Kongreß eine Botſchaft, welche den 
Bericht der Ingenieure enthält, die 
jüngſt den Panamakanal mit 
dem erwählten Präſidenten Taft be— 
ſuchten. 

In ſeinem begleitenden Schreiben 
ſpricht Herr Rooſevelt die Meinung 
aus, daß jeder Angriff, welcher fortan 
auf das Schleuaſenſyſtem des 
Panamakanals gemacht wird, in 
Wirklichkeit ein Angriff auf die Poli— 
tik der Erbauung des Kanals über— 
haupt ſei! 

„Dieſer Bericht,“ bemerkt er ferner, 
„zeigt auf das Klarſte, daß der Kon— 
greß in der Stellung, die er einnahm, 
weiſe war, und daß es eine Unent— 
ſchuldbare Thorheit ſein würde, 
den geplanten Schleuſenkanal in einen 
meerebenen Kanal umzuwandeln. Ich 
empfehle Ihnen die ſorgfältigſte Er— 
wägung dieſes Berichtes. Derſelbe er— 
gibt, daß die einzige Kritik, welche an 
der Arbeit geübt werden kann, in dem 
Vorwurf beſtehen mag, mitunter bei— 
nahe zu große Vorſicht in der Fürſorge 
gegen irgendwelches mögliche Unge— 
mach geübt zu haben. Ferner zeigen 
die Ingenieure, daß der Gatundamm 
nicht nur ſicher iſt, ſondern daß im 
Ganzen der ſchon angenommene Plan 
ihn nothwendigerweiſe hoch und ſtark 
macht, weshalb die Ingenieure empfeh— 
len, die Höhe um 20 Fuß zu verrin— 
gern; ich habe eine entſprechende Aen— 
derung in den Plänen bereits angeord— 
net. Alle dieſe Ingenieure ſind am 
beſten befähigt, über ſolche Fragen zu 
urtheilen.“ 

Der Präſident erklärt auch: „Ich 
ſehe keinen Grund, weshalb der Kanal 
nicht am 1. Januar 1915 fertiggeſtellt 
ſein ſollte, wie der Oberingenieur ab— 
geſchätzt hat, — ja thatſächlich ſcheint 
es, daß eine etwas frühere Fertigſtel— 
—* wahrſcheinlich iſt, wenn Alles gut 
geht.“ 

Bezüglich des Vorwurfs, daß 
Schleuſenanlagen durch etwaige Erd— 
erſchütterungen gefährdet ſeien, und 
ein meerebener Kanal nicht, verſichern 
die Ingenieure und der Präſident, die 
Dämme und Schleuſen ſeien feſt ge— 
nug, daß wenig Schaden durch derglei— 
chen zu befürchten ſei; und wenn über— 
haupt beträchtlicher Schaden vorkom— 
men könnte, wäre ein meerebener Ka— 
nal durchaus nicht ſicherer dagegen. 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Die 
Extratagung des neuen RKongreſſes 

wird am 15. März zuſammentreten. 

Dies wurde heute beſchloſſen, und der 

erwählte Präſident Taft ermächtigte 

zu der Bekanntgabe. 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Das 
Senatskomite für auswärtige Bezie— 
hungen ermächtigte zu einem günſtigen 
Berichte über den Neufundland = Tri: 
jchereivertrag mit England und Ka- 
nada. Doc mag die Beltätigung des 
Vertrags bis zur Ertratagung liegen 
bleiben. 

Der Indianeretat, welcher vom Wb- 
geordnetenhaus angenommen wurde, 
in amendirter Geftalt, überträgt das | 
Grundeigenthum, die Gebäude und 
die Einrichtungen der AIndtanerfchule 
bon Grand Junction und Fort Lewis 
an den Staat KKolorado für Erzieh: 
ungszwecke. 

Die Ermächtigung, den eigentlichen 
Stand aller Landſtriche, die in Okla— 
homa für Mitglieder des Creek-, des 
Choataw- und des Chickaſawſtam— 
mes, für die keine Landpatente ausge— 
fteilt worden waren, zu unterfuchen, 
wurde aus der Vorlage geitrichen. 

Zum KLandmwirtbichaftlihen Gtat 
wurde ein Zufaß beantragt, meldher 
den Präfidenten anmeift, nichtszuge- 
mwiejene Ländereien in der Frlathead- 
Indianerrefervation von Montana für 
eine Büffel - Freimeide ftändiq zu 
tejerpiren. 

Beveridge fpridt. 

Indianapolis, 17. Febr. Auf der 
erwähnten nationalen Zolltariffonven- 
tion  bielt Bundesſenator Beveridge 
eine große Rede, worin er ſehr ener— 
giſch darauf drang, daß die Durchlicht 
des Zolltarif3 nicht meiter verzögert 
werde. Er fügte hinzu, man jolle ja 
nicht warten, bis eine ftändige Zollta- 
tiffommiffion aeichaffen fei und Un- 
terfuhhungen vorgenommen haben; 
denn darüber würden noch zwei Jahre 
veraeben. 


* 





Jetzt Antlagen erhoben 

In den Zeitungs-Beleidigunsfällen! 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Die 
Bundesgroͤßgefchworenen erhoben heute 
Anklagen gegen die „Preß Publiſhing 
Co.“ von New NYort, und gegen Joſeph 
Pulitzer, Caleb M. Van Hamm und 
Robert H. Lyman, Redakteure der „N. 
I. World“, ferner gegen die Eigenthü- 
mer der „Indianapolis News“, Dela— 
van Smith und Charles R. Williams, 
wegen Beleidigung in Verbindung mit 
Anſchuldigungen gegen Perſonen, die 
der Adminiſtration naheſtehen, bezüg— 
lich des Ankaufs des Panamakanals. 


Deutiher Polizeirihter ernannt. 


Baltimore, Md., 17. Febr. Die 
politifiche Macht eines vereinigten 
Deutſchthums hat fich abermals be- 
fundet, indem Gouverneur Crothers eis | 
nen jungen Deutfchen, Herrn Paul 
Sobannfen, den Anwalt des „Unab: 
hängigen VBürgerbereins von Mary: 
land“ zum Polizeirichter für Balti- 
more ernannt hat. Herr Johannfen ilt 
im Jahre 1871 in Breditedt, Kreis 
Huſum, Schleswig-Holſtein, geboren, 
kam im Jahre 1888 nach Amerika, er— 
lernte hier am „Deutſchen Korreſpon— 
denten, das Schriftſetzerhondwerk, 
trat dann in die Expedition der ge— 
nannten Zeitung ein, wo er ſich zum 
Buchhalter und Kaſſir emporarbeitete. 
Während er dieſe Stellung bekleidete, 
ſtudirte er in den Abendklaſſen der 
Univerſität von Maryland Rechtswiſ— 
ſenſchaft und machte 1899 ſein Exa— 
men. 

Schlachtſchiffflotte hat Sturm. 

Boſton, 17. Febr. Die drahtloſe Te— 
legraphieſtation des Flottenhofes von 
Charlestown erhielt ein Funkentele— 
gramm von der heimkehrenden Atlan— 
tiſchen Schlachtſchifflotte, welches be— 
ſagt, daß dieſelbe neuerdings einen 
ſchweren Sturm durchgemacht habe 
und derzeit nur langſam fahre. 

Zur Zeit der Abſendung dieſes Te— 
legramms war die Flotte etwa 1200 
Meilen von Kap Henry, Va. entfernt 
und fuhr mit einer Schnelligkeit von 
nur etwa 11 Knoten pro Stunde. 

Schiff geſtraudet. 

Nerv York, 17. Febr. Der vierma— 
ſtige Schuner „Miles M. Merry“ 
ſtrandete frühmorgens in der Nähe 
der Lebensrettungsſtation zu Mori— 
ches, Long Island. Er hatte eine Be— 
ſatzung von 12 Mann, welche ſämmt— 
lich, nach dem Abſchießen einer Leine, 
in Rettungsbojen weaqebradht wurden. 

Dr Schuner hat 1317 Tonnen Ge— 
halt. Er war von Boſton nach Nor— 
folk, Va., beſtimmt und hatte zur Zeit 


keine Labung. 
— ⸗—⸗ i 


König Alfonſo als Schiedsrichter. 

Madrid, Spanien, 17. Febr. Es 
wird mitgetheilt, daß König Alfonſo 
das Amt eines Schiedsrichters in der 
Streitfrage zwiſchen England und 
Deutſchland über die Grenzen des 
Walfiſchbai (an der Südweſtküſte von 
Afrika) angenommen hat. 

Diele ganze Bai iſt auf der Land— 
ſeite von Deutſch-Südweſtafrika um— 
geben, aber ein kleiner Küſtenſtreifen, 
welcher den Namen von ihr hat, ge— 
hört zur Kaptolonie. 

Dampfernachrichten. 
Abnegangen: 


Samtand nach Antwerpen: Oceg 
Luſitania nach — 


New Norf: 
nic nah Southampton; 
vool: Alice nach Leieft. 

Can Franzisio: Miongolia nah afiatifchen 
Häfen, 

Seattle: Shimano nah afiatiihen Häfen. 


voralbericht. 


— — 


Ploötzlaich unterbrochen. 


Unterſuchung des ſog. Pulvertruſts. —R. 
S. Waddell im Kreuzperbör. 


Das Kreuzverhör von Robert ©. 
Waddell, vem Präfidenten der Bucleye 
Romder Company und früherem An: 
geftellten des angeblichen Pulvertruits, 
wurde heute vor dem Bundes-Referen- 
ten Wr. ©. Mahaffy fortgefegt. Geo. 
©. Graham, der Anwalt von €. 3. 
DuPont de Nemours & Eo., der J 
geblich den Truſt leitendenGefellfchaft, 
führte das Verhör und fuchte nachzu= 
meifen, daß Wadpell die Anklage aus 
—— veranlaßt habe, nur um eineBe— 

gleichung ſeiner Beſchwerden gegen die 
Du Bont Gejellihaft dur) Geld: 
zahlung zu erzwingen. 

Die hiefige Unterfuhung wurde 
furz nad Mittag unerwartet abge- 
broden. Sie foll am 26. Februar in 
Wilmington, Del., fortgefegt werden. 

— 

Degen Berlaffeus verhaftet. 


€. A. Hill erflärt, er fei vor der Schwies 
germutter aeflüchtet. 

Der franzöfifhe Künftler €. A. de 
Racatone oder Hill, der im New Era 
Gebäude an Blue Island Avenue und 
Harrifon Str. ein Atelier hat, wurde 
heute auf Veranlaffung feiner Schwie- 
germutter, Frau E. B. Morgan, Nr. 
5600 Drerel Avenue, unter der An= 
tage verhaftet, feine yrau und fünf 
tleinen Kinder verlaffen zu haben. 
Hl foll der Polizei gegenüber die 
Ihatfache zugegeben aber erklärt ha- 
ben, daß Frau Morgan die Urfache fei. 

— — — 
Der einzige Freigeſprochene. 


John MeDonald, ein angebliches 
Mitglied von Joſeph HuntsGeldſchein— 
Fälſcherbande, wurde heute von den 
Geſchworenen in Bundesrichter Lan— 
dis' Gerichtshof für nicht ſchuldig 
erklärt. Er war der Einzige, der ſich 
für nicht ſchuldig erklärte und nicht 


en rg 


Pie 33. Abfimmung. 


Senator Hopkins bringt e3 auf 
einundjiebzig Stinmen. 


worderungen für die Univerſität. 


Der Abg. Robinfon bringt einen Antrag 
ein, der eine Gejhwindigfeit von mehr 
als 20 Meilen für Automobile ver: 

| bietet. —Der Kontejt Stevenfons. 
| 


(Eigenbericht der Abenppoit). 

Springfield, JU., den 17. Febr. — 

j „ls das Haus heute zu feiner Ges 
| ſchäftsſitzung, zuſammentrat, welche 
der gemeinſamen Sitzung beider Häu— 
ſer vorangeht, waren keine Anzeichen 
dafür zu entdecken, daß die Sperre, 
die nunmehr nahezu dreikig Tage an— 
dauert, gehoben werden würde. Das 
nüchterne Anſehen des Saales, in dem 
die Vertreter der Bevölkerung des 
Staates mit mehr oder weniger Erfolg 
und Weisheit Geſetze ſchaffen, war ge— 
mildert durch Sträuße von Nelken, mit 
welchen der ſtaatliche Blumenzüchter⸗ 
verband, der gegenwärtig in Spring— 
field feine Jahresverſammlung ab— 
hält, die Pulte der Abgeordneten ge— 
ſchmückt hatte. 

Die 33. Abſtimmung über den Sitz 
im Bundesſenate ergab das folgende 
Reſultat: Hopkins 71, Foß 17, 
Shurtleff 16, Maſon 4, MeKinley 1, 
Lowden 1, Sherman 2, GStringer, 
En 49, Charles %. Bopida, Dem., 

Kohn P. Sihbons, Dem., 9, Er: 
are Edward F. Dunne, Dem., 1 
Stimme. 

E38 wurde nur eine einzige Abjtim- 
mung borgenommen und die gemein- 
faıne Situng auf morgen vertagt. Vor 
der Abftimmung hatte Senator Hop: 
tins mit Sprecher Shurtleff in deſſen 
Zimmer eine Unterredung, in der er 
angeblich den Wunſch ausſprach, eini— 
gen der Legislaturmitgliedern vor— 
geſtellt zu werden, die gegen ihn ge— 
ſtimmt haben. Freilich, viel Glück 
hatte er damit nicht. Nur wenige der 
Legislaturmitglieder bemühten ſich zu 
ihm, als er ſich im Zimmer des Spre— 
chers befand. 


Verlangen bequemere Seſſel. 


Das Haus nahm einen Beſchluß an, 
in dem der Ankauf neuer Pulte und 
Seffel für die Mitglieder beider Häus 
fer verlangt wird, und überfandte ihn 
dem GSenate zur Annahme. In dem 
Beſchluß wird ausgeführt, daß die jetzt 
benutzten Pulte und Seſſel 35 Jahre 
in Gebrauch ſind, und daß die Geſetz— 
geber des Staates jedenfalls Anſpruch 
auf etwas mehr Bequemlichkeit Hätten, 
als die veralteten Sefjel bieten. Die 
Ernennung eines Fünferausfhuifes, 
der die Frage unterfuchen und fobald 
als möglich Bericht erjtatten Joll, wird 
borgejehen. Wenn .möglidh, follen die 
Möbel in einer der — — 
hergeſtellt werden. Der Fünferaus— 
fchuß ſoll aus dem Stagtsſekretär, 
dem Aufſeher des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes, zwei Hausmitgliedern und einem 
Senator beſtehen. 

Der Ausſchuß für Bewilligungen 
empfahl die Bewilligung von 85000 
zur Beſtreitung der laufenden Ausga— 
ben des Staatsobergerichts bis zum 
1. Juli. Außerdem wurde auf Em— 
pfehlung des gleichen Ausſchuſſes eine 
Bewilligung von 832,000 für Druck— 
ſachen uſw. für die letzte Legislatur— 
ſitzung genehmigt. Beide Anträge wur— 
den zur zweiten Leſung verwieſen. Der 
Abgeordnete Chiperfield brachte einen 
auf ſtrafbare Verſchwörung bezügli⸗ 
chen Antrag ein, der an den Rechts— 
ausſchuß beriviefen wurde. Der Un- 
trag tft anfcheinend im Xnterejfe von 
Arbeiterverbänden eingebraht, um 
ftrafrechtlihe Werfolgungen megen 
Verfhwörung zu verhindern, wenn es 
fib nur um geringfügige Vergehen 
handelt. Er fieht vor, daß im alle ei- 
ner Ueberführung wegen Verfchwörung 
die verhängte Strafe nicht größer fein 
fol ala die Strafe für das Verbrechen, 
das heabfichtigt wurde, und daß feine 
ftrafrechtliche Verfolgung wegen Ber: 
Ichmwörung erfolgen foll, wenn die Ver- 
Ihmwörer ihren Plan nicht thatfächlich 
ausgeführt haben. 

An den Ausfhuß für Bewilligungen 
vertiefen wurden zmwei Anträge von 
Adfins und Shaw, die für den In= 
terhalt der Staatsuniverfität für die 
nächſten zwei Jahre $2,500,000 und 
für neue Gebäude für die Univerſität 
84,100,000 vorſehen. 

Der Abgeordnete Robinſon brachte 
einen Antrag ein, Automobile, die auf 
eine Geſchwindigkeit von mehr als 20 
Meilen die Stunde eingeſtellt ſind, 
von öffentlichen Straßen, Boulevards 
und Varks auszuſchließen. 


Steuerfragen. 


Im Senate brachte Senator Niels 
Juul eine Anzahl auf Steuerfragen 
bezügliche Anträge ein, die an den 
Ausſchuß für Steuerfragen verwieſen 
wurden. Der erſte Antrag ſieht vor, 
daß weder die Aſſeſſoren- noch die Re— 
viſionsbehörde die alle vier Jahre vor- 
genommene Abſchätzung von Grund— 
eigenthum herabſetzen ſollen, außer 
wenn nachgewieſen wird, daß der 
Werth des betr. Eigenthums wirklich 
geſunken iſt. Der zweite Antrag ſetzt 
den Beginn der Einſchätzungsperiode 
auf das Jahr 1910, ſtatt 1911 feſt. 
Ein weiterer rc Juul’s 
‚at Countyräthen das 


| den Ertrag fünftiger Steuern 


z 


den Ertrag künftiger Steuern 9 IM 
nate früher, al3 gegenwärtig erlaubt 
it, aufzunehmen. 
Senator Dunlap brachte eine An- 
zahl Anträge ein, welche riefige Lewil— 
ligungen für die Staats-Univerſität 
vorſehen. Es werden für neue Ge— 
bäude $3,250,000, für Gehälter und 
Unterhaltungstoften $1,276,000 und 
für landwirthichaftliche Zwecke 8588,⸗ 
650 für die nächſten zwei Jahre ver— 
langt. Sie wurden an den Ausſchuß 

für Bewilligungen verwieſen. 
Konteſt gegen Deneen. 


Infolge eines Telegramms des —* 
walts General Stevenſons, Roß C 
Hall, an den Vorſitzenden des gemein— 
ſamen Ausſchuſſes beider Häuſer, der 
mit der Nachzählung der für das Gou— 
verneursamt abgegebenen Stimmen be— 
traut iſt, wurde die Sitzung des Aus— 
ſchuſſes auf nächſten Mittwoch verſcho— 
ben. Herr Hall konnte der auf heute | 
Nachmittag fejtgefegten Sigung nicht 
beimohnen. 

—— em — 


Mertwürdige Geihicdhte. 


Die des Diebftahls bezichtigte Ella Gingles 
im Wellington Hotel gefefjelt aufgefunden. 
Ella Ginales, die 19 Jahre alte 
Spitenflöpplerin, melde von den 
Großgeſchworenen des Diebſtahls ans 
geklagt worden iſt, wurde heute an 
Händen und Füßen gebunden, ein zum 
Knebel gedrehtes Handtuch im Munde, 
in einem Waſchzimmer im fünften 
Stockwerke des Wellington-Hotels auf— 
gefunden. Sie war bewußtlos und 
litt, nach Anſicht der Polizei, an Lau— 
danumvergiftung. Ihr Kopf und be— 
ſonders ihr Geſicht wieſen Schnitt— 
und Quetſchwunden auf, und ihre 
Handgelenke bluteten infolge von Ver— 
letzungen, welche die Feſſeln verurſacht 
hatten. 

Die Anklage des Diebſtahls war ge— 
gen das Mädchen von Frl. Agnes Bar— 
rett erhoben worden, welche in jenem 
Hotelgebäude ein Spitzengeſchäft be— 
treibt. 

Von der Knebelung und Feſſelung 
erfuhr die Polizei erſt durch Patrick H. 
O'Donnell, den Anwalt des Mäd— 
chens, welcher auf der Hauptwache 
heute mittheilte, Ella habe ihm ge— 
ſchrieben, daß ſie in einem Zimmer des 
Wellington-Hotels gefangen gehalten 
würde. 

Frl. Gingles wurde heute Morgen 
um 71, Uhr von der Waſchfrau Mary 
Nailen, 693 Allport Ave, gefunden. 
Die Thür mar verjchloffen, und der 
Hauddiener mußte fie öffnen. Auf 
dem Wafchtifch brannte eine Kerze. 
Das Mädchen war mit Handtuchitrei= 
fen, Korfettbändern und Betttuchitrei- 
fen gefelfelt, das eine Bein am Heizap- 
parat feitgebunden worden, das andre 
n einem Yuß des Wafchtifches. Ein 
naffes Handtuch war ihr in den Mund 
geitopft worden. Die fofort vom Ho— 
telarzt Dr. Watjon eingeleitete IInter- 
fuchung ergab, daf die eine der beiden 
Tlafchen, welche man neben dem Mäbd- 
chen fand, Laudanum, die andere 
Meinreite enthielt. Das Mädchen war 
an vielen Stellen, anjcheinend mit ei- 
nem jcharfen Inſtrument, geſtochen, 
auch an vielen Stellen mit der Kerze 
verbrannt worden. Sie wurde oben= 
drein das Opfer eines thierifchen An= 
griffe. In ihren Phantasien fchreit fie, 
man Tolle die Frau von ihr forthalten. 
Diefe jolle ihr nicht mehr zu trinfen 
geben. 

Um 9 Uhr heute Morgen erhielt 
Mary once, Stenographin des An- 
walts D’Donnell, folgendes Schrei- 
ben: 
„Mary, ich werde im MWellington- 
Hotel getödtet werden; bitte, fomme 
jehnel. Ella.“ 

Hrl. Jonce theilte das Herrn D’- 
Donnell mit; als die Polizei nad) dem 
Hotel fam, war das Mädchen aber 
Ihon nach dem Frances Willard-Ho- 
Ipital gebradt mworden. E3 dürfte 
daponfommen. Augenſcheinlich war 
die Unglückliche von einer früheren Be— 
kannten und deren Kumpan nach dem 
Hotel gelockt, betäubt, ſcheußlich miß— 
handelt und obendrein noch gemartert 
worden. Der Genoſſe der Verführerin 
ſoll ein bekannter Chicagoer ſein. Ueb— 
rigens ſprach um 9 Uhr geſtern Abend 
ein etwa 25 Jahre alter, elegant ge— 
kleideter Mann im Hotel vor und frag— 
te nach Frl. Gingles. Er wurde ſehr 
ausfallend, als er vernahm, ſie wohne 
dort nicht. Er entfernte ſich dann 
wieder. Das ſaubere Paar hat ſein 
Opfer vermuthlich in das Waſchzim— 
mer geſchleppt, der Mann ſich mit Frl. 
Gingles dort eingeſchloſſen, und er iſt 
ſchließlich durch das Oberfenſter 
hinausgeſtiegen. 


Auf dem Kriegspfade, 


Zum Kampfe gegen die Rothhäute 
im wilden Weiten zogen geftern Abend 
Louis und Alphonfo Bogarz, Nr. 377 
Meit 25. Straße, aus. Als fie an W. 
25. Straße und Weftern Ave. auf ei- 
ner Bauftelle ihr aus einem Tiſchtuch 
beſtehendes Zelt aufſchlagen wollten, 
kam ein Poliziſt und brachte ſie zur 
Hinman Str.-Bezirkswache. Von 
dort wurden heute die 7 und 5 Jahre 
alten Brüder von den Eltern nach 
Hauſe geholt. 

— —ẽ —⸗ — t ⸗ 

Dammpfernachrichten. 


Angekommen: 
Morro „Belle * 


e Zune Aala meda on Xuftralien; 


ro feinen 
nen U 


SB — neuer Kandidat. 


Portefenille des Schatzamtes wurde dem 
Stadtfämmerer W. 5. Wilfon angeboten. 


Dat fich noch nicht entichieden. 


Der jüngfte Kandidat für das Amt 
des Schagamtäfefretärs ijt der jtäbti- 
Ihe Kämmerer Walter 9. Wiljon. 
Von einer Frank 9. Sitheod, Vor= 
ſitzendem des tepublifanifchen Natio⸗ 
nal = Ausjchuffes, fünftigem General- 
pojtmeijter im Kabinet Tafts und Ver- 
trauensmann des fommenden Präli- 
denten, jehr nahejtehenden Seite wurde 
heute mit Beitimmtheit erklärt, daß 
das Portefeuille des Schagamt3 dem 
Stadtfämmerer angeboten worden fei, 
der allerdings nicht fehr davon erbaut 
fei, Chicago mit der Bundeshauptitadt 
zu vertaufchen. E3 wird aber erwar= 


tet, daß Herr Wilfon, wenn die Sadıe | 


zum Klappen fommen follte, nicht ab= 
— wird. Aus der gleichen Quelle 
verlautet, daß Herr Wilſon eine ent— 
ſcheidende Antwort, ob er das Amt 
annehmen werde, nicht gegeben hat, 
daß er ſich aber ſchließlich dazu bereit 
finden würde. Herr Wilſon iſt einer 
der größten Grundeigenthumshändler 
der Stadt und Haupt der Firma, die 
ſeinen Namen trägt. Gleichzeitig iſt 
er einer der Vize-Präſidenten und Di— 
rektoren der Weſtern Truſt & Sap= 
ings Bank. Politiſch iſt er bis zu ſei— 
ner Ernennung zum Stadtkämmerer 
im Kabinet Mayor Buſſes nicht her— 
vorgetreten. 


Uener demofratifcher Klub. 


Sn den Räumen, die bisher der vor 
einigen Wochen aufgelöſte Jefferſon— 
Klub inne gehabt hat, wird morgen 
eine Verfammlung hiefiger Demofra- 
ten ftattfinden, in welcher Pläne für 
die Gründung eines neuen demofrati- 
{chen Klubs erörtert merden follen. 
Wer hinter dem Plan Steht, Tieß fich 
heute nicht in Erfahrung bringen, doch 
perlautet, daß die Anregung von den 
radifaleren Mitgliedern des effer- 
Ton-Klub3 ausgeht, welchen die fonfer- 
pative Haltung des Jroquois-Klubz, 
der größten demofratifchen Bereint- 
aung außerhalb von New Norf, nicht 
zufaat. 

Sifes ift rührig. 

George E. Sites, Bewerber um die 
demofratifche Alderman - Nomination 
der 35. Ward, der fich anfcheinend die 
Gegnerfhaft Roger E. Sullipans zu- 
gezogen hat, meil er. die Frage der Re— 
aulirung der Preife für Gas, eleftri- 
Tches Licht und Telephone in jeinen 
Kampagnereden behandelt, wird mor= 
gen Abend in Seichd Halle, 40. Abe. 
und W. Superior Str., eine Verfamm- 
lung abhalten, in der außer ihm jelbit 
noch der langjährige ftädtifche Käm- 
merer Lamrencee McOann und der 
frühere Alderman der 35. Ward o= 
feph Francis Anfprachen halten mwer- 
den. 


Madden, Boyle & Co. 


Der Staatsanwalt bat wieder mehrere 
Bauunternehmer im Derhör. 


Staatsanwalt Wayman hat heute 
Vormittag in der Unterfudhung der 
Anjfchuldigungen, welche gegen „Stkin- 
nn“ Madden, Präfidenten der Ver- 
einigten Baugemwerfe, und feine angeb- 
lihen Kumpane erhoben werden, iwie= 
derum eine Anzahl Bauunternehmer 
borlavden laffen, welche angeblich von 
den Bezichtigten geichröpft morden 
find. Heute Nachmittag mollte ber 
Staatsanwalt vernehmen: Den Piano- 
fabrifanten 9. BP. Neljon, der an M. 
J. Boyle, Gefchäftsagenten der Ge= 
mwerffhaft der Eleftrizitätsarbeiter, 
$1000 bezahlt haben mill; $. 3. Mur= 
dod, Geichäftsführer der Electric Mu- 
fic Hall; Geo. ©. Andres, Gejchäfts- 
führer der American Steam Appliance 
Eo., und 2. Reonit, Mitglied der Bau- 
unternehmer = Firma Gallagher & 
Sped. 

— — — — 
Maſſeverwalter berichteu. 


Nach einem Bericht, den die Maſſe— 
verwalter der Chicago & Milmautee 
Electric Railman Co. heute dem Bun- 
desfreisgericht abgeitattet haben, hat 
die Bahn der genannten Gejellfichaft 
bom 28. Januar bis zum 30. Novem- 
ber vorigen Jahres Einnahmen erzielt, 
melche die Betriebatoften um $109,- 
971.85 überfteigen. Für den Monat 
November allein belief der Ueberfhuß 
fih auf $8535.90. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegenn: Zunehmende Bemwöltung 
und mwärmer heute Abend, indefttemperatur etiva 
35 Grad über Null; morgen wahr ſchein lich Regen 
oder Schnee und warmer. Lebhafter Südwind. 

JIllinois: YZun.bmende Bewöltung und wärmer, 
im nördlichen Theil Regen oder Schnee heute am 
Spätabend oder morgen 

Indiana: Wärmer und im Allgemeinen ſchön heute 
Abend und morgen dis auf den nör dlichen Theil, 
wo regneriihes Wetter herrſchen wird. 

Nieder-Michigen: Negneriiches Wetter und kär: 
mer im öftlihen Theil beute Abend, morgen wär: 
mer und mabriheiniid Regen _oder Schnee. Ber: 
— na leb bafter Südoſtwind. 

Wisto : Möglicher Meite Neaen oder Schnee 
heute Abend kur morgen, fteigende Luftwärme. 

In Ebicago ftellte fih der Temveraturftand von 
geitern Abend big heute Mittan mie Folgt: Abends 
6 Uhr 9 Grad; Nadhts 12 Uhr 17 „ored: Morgens 
6 Uhr 12 Grad; Mittags 12 Uhr 7 Grad. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
2835 
Kleine Uinzeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu —— bat, 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute! 
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Jiemand verantwortlid). 


— — 


Wahrſpruch der Geſchworenen ent⸗ 
laſtet die George W. Jackſon Co. 


Enthält allerlei Empfchlungen. 


— — 


Der Mayor ſoll eine Dynamit-Kommiſſion 
ernennen. —Rathſchläge für den VNeu— 
bau der Zwiſchencrib. — Vorſorge für 
Luftzufuhr. 


Am 21. Januar hat Koroner Hoff— 
man die Jury organiſirt für die Lei— 
chenſchau über die Opfer der Kataſtro— 
phe auf der Zwiſchencrib. Inzwiſchen 
hat dieſe Jury ſich 26 Tage lang mit 
der Unterſuchung aller Umſtände des 
Falles beſchäftigt. Heute hat ſie ihren 
Wahrſpruch abgegeben. Es wird durch 
dieſen Niemandem irgend welche Ver— 
antwortlichkeit für das fürchterliche 
Geſchehniß aufgebürdet. Der Spruch 
der Geſchworenen enthält außer einer 
eingehenden Darſtellung des Sachvber— 
haltes, ſoweit dieſer ſich hat ermitteln 
laſſen, und außer der Entlaſtung der 
Jackſon Co. nur eine Anzahl von Em— 
pfehlungen, als wichtigſte von welchen 
die zu erachten iſt, daß der Mayor eine 
Kommiſſion einſetzen möge, die Be— 
ſtimmungen ausarbeiten ſoll bezügliſh 
der Aufbewahrung von Sprengkör— 
pern, wobei fie fi am beiten nad) den 
einichlägigen Vorjchriften richten mer 
de, die im Staate New Mork Gefehes- 
fraft haben. 

Die Smwifchencrib. 

Sn dem Wahrjprud wird Ein 
gangs gejagt, daß die Jurn einberufen 
morden jei, um fejtzuftellen, unter wel- 
chen Umftänden „Georae W. Coofjer 
und 46 nicht identifizirte “Perfonen, 
deren Leichen fi am 20. Januar in 
dem Beitattungglofale Nr. 110 92. 
Straße befanden, ums Leben gefom- 
men find.“ Es mird dann auf den 
Brand übergegangen, der am Morger 
genannten Tages auf der Zwifchencrib 
ausgefommen ilt, 
der anderthalb Meilen vom Ufer, auf 
der Höhe der 73. Straße, angeleat 
worden ift bei Ausführung eines Kon= 
traftes für einen Iunnelbau, den die 
Stadtverwaltung urfprünglich mit ber 

Jackſon & Eorbett Co. abgejhloffen 
bat, und der bon diefer übertragen 
morden ilt an die inforporirte Firma 
George W. Jackſon Co. Es wird be⸗ 
ſchrieben, wie die Zwiſchencrib kon— 
ſtruirt geweſen, und daß ſich darauf 
Löſchvorkehrungen befunden haben, die 
genügt haben würden, um ein gewöhn— 
liches Feuer am Holzwerk des Baues 
zu löſchen. Zur Bekämpfung eines 
Dynamitfeuers, bei dem ſich raſch 
große Mengen erſtickenden Dampfes 
entwickeln, hätten die Vorkehrungen 
ober nicht ausgereicht. Feſtgeſtellt wird 
ferner, daß die Bemannung der Crib 
in der Handhabung der Löſchvorkeh— 
rungen nicht geübt und nicht unterwie— 
ſen worden iſt. Ein Rauchverbot ſei 
auf der Crib zwar erlaſſen, aber nicht 
ſtreng durchgeführt worden. 


Urſprung des Feuers. 


Ueber den Urſprung des Feuers habe 
ſich Genaues nicht ermitteln laſſen, 
doch deuteten alle Anzeichen darauf 
hin, daß es in dem Raum ausgekom— 
men iſt, in welchem das Dynamit für 
die Sprengarbeiten im Tunnel aufbe— 
wahrt und aufgethaut zu werden 
pflegte. Die Wahrſcheinlichkeit ſpreche 
dafür, daß entweder dieferRaum über- 
higt worden ijt, oder daß durch Oeff— 
nungen im Fußboden Dynamit auf 
die Dampfröhren gefallen ift, die jid 
darunter befanden. Aufbewahrt mwur- 
den in dem Raıutme nur von 300—500 
Pfund des Sprengjtoffes, d. h. etwa 
genug für den Bedarf bei der Arbeit 
eines Tages. 

Die Jury mat der Nadfon Co. 
feinen Vorwurf daraus, daß dieje zur 
Sicherheit der Mannfhaft auf der 
Grib bei diefer nicht Boote veranfert 
gehabt hat, aber fie empfiehlt, daß 
Tolches aeichieht, faNl3 die Erib neu fon- 
ftruirt wird. €3 jolle dann auch da= 
für geforgt werben, daß den Arbeitern 
in dem Iunnel Luft vom Lande aus 
zugeführt wird, und zwar mittels ei- 
ner unter dem Wafler anzubringenden 
Röhrenleitung.. E83 mird feftgeftellt, 


daß einer der Schlafräume auf der 


abgebrannten Erib fein nah außen 
führendes yenfter hatte. Das müfle 
bei der Neufonftruftion vermieden mer- 
den. Auch müfle noch befler, al3 vor- 
ber, für Löfchoorfehrungen geforat 
werden und auch dafür, daß die Anar- 
ftellten jih auf deren Handhabung 
verftehen. Rings um den Bau follten 


an diefem feite Leitern angebracht wer- - 


den und in der Nähe, über ver Wafler- 
fläche, horizontal gefpannte Seile, an 
denen fich aeaebenenfall3 bie Leute 
würden fefthalten können, fall3 fie vor 
einer Tyeuersgefahr ins Wafler weichen 
müffen. 

Derzicbten auf Gebühren. 

Die Mitglieder der Yury haben, 
zum Beiten des Fonds zur lnter- 
ftügung von Opfern der Kataftrophe, 
bezw. der Hinterbliebenen von folchen, 
auf ihre Gebühren Verzicht geleiftet, 
er Gefammtbetrag fich auf $144 be- 

u 
U. Bement; die übrigen Mitglieder 
waren: George DO. Bender, John M. 
Ewen, 9. R. Cave, 3 Reftermeier urd 


ER * 


a 


einem Waflerbau, 


Obmann der Jury war Herr 
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Das Beſte 


in Nahrung 


aus Kanonen geſchoſſen 


Die köſtlichſten, nahrhafteſten Zerealien werden jetzt aus 


Kanonen geſchoſſen, 


Zerealien, die Euch im Munde ſchmelzen 
Zerealien, die verdaulich ſind wie keine anderen. 
Eine Nahrung, die eigenartig und entzückend iſt. 


zücken. 


ahnliches-—nichts auch nur halb 


und Euch ent 


Nichts 
fo aut. 


Dies find die fonderbaren Epeijen: 


Quaker Puffed Wheat, IOc 
Quaker Puffed Rice, I3c 


Rrof. U. PR. Anderfon, Früher pon der Columbia IUniverfitdt, 
erfand diefe Methode des Mufbrechens der Stärfe. 


Er ladet das Getreide in riefige Stahlfanpnen 
— — — — 


gelt ſie. 


und verſie⸗ 


Dann bverſcetzt er die Kanonen in Drehung während 60 Mi⸗ 
nuten in Oefen, die bis auf 550. Ergd erhitzt ſinb. 
nun 


Die Reuchtigfeit im Getreide toird unter rieſigem Druck zu 


Dampf. Dann Sieh 


er die Hanne ab. 


Nırgenbitelich erplodiren die Millionen bonZtärfefernden in 


gahllofe Thetichen, jo dah die 
wirken können. 


Verdauungs-Säfte darauf ein— 
x 


Das Getreidesslorn wird m da3 Achtfache vergrößert. Aber 
die Hilfen find ungebrochen— die Form unverändert. i 

Nichts in Getreide-Sorten, die auch nur halb ſo Schön find — 
nichts jo verdauitch. Ahr verfäumt etwas Gutes. Holt cö heute dom 


Grocer. 


Alle Patente kontrollirt von The Ouaker Oats Company. 


| — — — 


— — — — — 


Odyſſeus Heimnehr. | 


Humoriſtiſcher Geſellſchafts-Roman aus 

Oeſterreich. Von Woilf v. Teinach. 

(3. Fortſetzung.) 

„Ich glaube, Du könnteſt eine kleine 
Pauſe machen“, ſagte Graf Erwin, in-⸗ 
dem er ſich aufrichtete. Seine hohe 
ſchlanke Geſtalt ragte bis faſt zur 
Kämpferhöhe der Rundbogenfenſter, 
die den in romaniſchem Stile erbauten 
Palaſt Thurn fein beſonders ehrwürdi— 
ges Ausſehen verliehen. „Du ſtrengſt 
Deine Augen zu ſehr an.“ 

„Nicht die Spur“, erwiderte Ilona 
mit einem freudigen Lächeln. „Es 
macht mir ſolches Vergnügen. Die 
eine hier muß ich erſt noch fertig 
haben.“ 

„Ich werde Dir Gehaltszulage geben | 
müſſen“, ſagte der Graf. „Ich kann 
es ſonſt nicht mehr verantworten.“ 

„Dann muß ich Ihnen kündigen, 
Hert Graf.“ 

„Warum?“ 

Ilona lächelte. „Ich kann Dich doch 
nicht ruinieren. Ich dächte, die Koſten 
überſchritten ohnedies ſchon das Hono— 
rar, das Du von Deinem Verleger in 
Leipzig bekommſt.“ 

Der Graf lachte. 
ſein.“ 

Na alſo.“ 

Um Gotteswillen, laß das die Sa— 
rolta nicht hören!“ 

Die Thüre wurde heftig aufgeriſſen. 
Sarolta ſtand im Zimmer. Mit ges 
rötheten Wangen, in dem langen, mit 
Brüſſeler Roſenſpitzen beſetzten Friſier— 
mantel. Sie athmete tief, als ob fie 
durch die Zimmerflucht, die ihr Toi- 
Yettenzimmer von dem Arbeitsraume 
ihres Mannes trennte, nicht gegangen, 
fondern gelaufen wäre. Die Er 
zegung, die fie fich Mühe gab, zu ber» 
bergen, erhöhte noch ihre Schönheit. 
Die hmächtige Jlona verblaßte ganz 
gegen fie. Ein unfcheinbares Veilchen 
En einer königlichen Jmpehana. Mit 
ſtrengem, ja beinahe finſterem Aus⸗ 
vᷣrude ſah Sarolta nach ihrer Stief⸗ 
ſchweſter und ſagte mit ihrer tiefen, vor 
Erzagung heiferen Stimme barſch: 
Ig̃ habe mit Erwin zu ſprechen. 

Ilona exhob ſich und ging hinaus. 

Was iſt Dir?“ fragte Erwin er—⸗ 
ſtaunt. 

Sarolta eilte auf Erwin zu und 
ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals. 
Jhr Kopf ragte gerade bis zur Bruſt 
res Mannes. Sie blickte Erwin mit 
ihren dunkelblauen Augen leidenſchaft⸗ 
lich an und fügte: „Ih Hatte Sehn: 

t nah Dir!“ 
u das ein Grund, fo unfreunblich 
gegen eine Schmweiter zu fein?“ er- 
widerte Graf Thurn. 

Sarolta zog zornig ihre Arme ber= 
ab. „Ah Schmefter! Cs find nur 
meine Stieffhweitern! Die eine tft 
eine enalifche Gouvernante! Wenn fie 
Dir fo lieb find, warum haft Du nicht 
eine von ihnen geheirathet?" 

„Du bift ein Kind. Dak id Dich 
und nicht eine von Deinen Schweftern 
geheirathet habe, muß Dir mohl Ber 
weiß genug fein, daß Du mir eben 
noch lieber bift als fie.” 

Ich merke nichts davon,“ ſchmollte 
Saͤrolia. „Es iſt grade ſo gut, als ob 
ich nicht verheirathet wäre. Ich ſehe 
Dich kaum. Habe ich überhaupt einen 
Mann?" 

„Aber liebe Sarolta!" Der Graf 
fuhr fanft mit rag ſchmalen weißen 

nd über Stirn und Haar feiner 

rau. Als ob er Stirn unb Haar 
eines Tranten Kindes ftreichte. 

„Den ganzen Tag verftedit Du Did) 
bor mir!” 

„Aber liebes Kind, ich arbeite!“ 

„Das ift e8 eben! Diefe dumme 
Arðeit!“ rief Sarolta leidenſchaftlich. 


—A 
Unfhärber für Schwindfüchtige und 


„Das mag wahr 


! Halter 


„Bit Du bergefommen, um mit 
das zu jagen ?" fragte der Graf ruhig. 

„Ja! 

„Entſchuldige einen Augenblick!“ 
Graf Erwin ging langſam nach einem 
Tiſchchen, auf dem Flaſchen und 
Reagensgläfer in. Stellungen ftanden, 
sn einem Reagenzglafe, das in einem 
) über einer GSpiritusflamme 
hing, brodelte eine hellgrüne Flüffig- 
feit. Graf Thurn nahm das Gläschen 
aus dem Halter, Hielt es prüfend gegen 
das Licht und gof die grüne Flüffig- 
feit dann in einen mit FFiltrirpapier 
ausgelegten Trichter, der im SHalfe 
einer baufchigen Flafche ftedte, Dann 
ftellte er das Gläschen, in dem ein 
Thlammiger Bodenfat übrig aeblieben 
war, behutfam auf eine Gtellage, 
wandte ji nach GSarolta um, aing 
nad) einem fleinen Sofa, da$ mit roth- 
braunme Leder ütferzogen tvar, und 
fekte fi. „So, mein Lieb, jebt ftehe 
ich zu Deiner Verfügung. Alfo, ivas 
mwünjchjit Du von mir?“ 

Sarolta lief zu ihm hin, fegte fich 
neben ihn, fchlang ihre Hände um ihn 
und bedecdte feinen Mund mit leiden- 
Ichaftlichen Kiffen. 

„Run tft's genug,“ fagte Graf Gr: 

win Kichelnd. Er zog die Uhr aus der 
Tale. „gehn Minuten kann ich Dir 
geben fir Deinen Qortrag, mehr aber 
nicht. Sonft get mir meine mühjfelige 
Unterfuhung zum Teufel.“ 
565 wollte, jte ging!“ rief Sarolta, 
jprang auf und warf fie} in einen mit 
ebenjolchem Leber wie das Sofa über- 
zogenen Lehnſtuhl. 

„Nicht ſehr liebenswürdig von Dir, 
dieſer Wunſch. Ich habe vier Wochen 
gebraucht, um ans Ziel zu gelangen, 
und nun willſt Du, daß ich mich vier 
Wochen vergeblich gequält habe!“ 

„Du ſollſt Dir überhaupt nicht quä— 
len! Das ſchadet Deiner Geſundheit! 
Du ſiehſt ganz blaß aus! Ich haſſe 
dieſe Deine dummen Meerthiere!“ 

„Ich glaube, Du biſt auf die ſtillen 
ſchönen Geſchöpfe eiferfüchtig.“ 

„Ja!“ rief Sarolta und ſprang aber 
mals auf. 

„Es iſt gut“ ſagte Graf Erwin ernſt, 
„daß mir einmal in Ruhe über das 
Thema fprechen, üher das Du Dich fo 
aufregit. Du haft vorhin die Arbeit 
dumm genannt —” 

„a, das ift fie, Du follteft fie denen 
überlaffen, die fie nöthig haben!“ 

„Ich habe fie nöthig!” 

„So? Natürlih! Du mußt Dir 
Dein Brot verdienen!” Sarolta Iachte 
höhniſch. 

„Eben, weil ich mir mein Brot nicht 
verdienen muß, habe ich mir eine Ar— 
beit gewählt, die kein Brot einbringt. 
Die Armen, die um des lieben täglichen 
Brotes willen arbeiten müſſen, ſind 
ſchlimm genug dran, man ſoll ihnen 
ihr Brot nicht ſchmälern. Wir, die wir 
unverdientermaßen mit ſo viel Glücks— 
gütern beſchenkt worden ſind, wir haben 
meiner Meinung nach geradezu bie 
Pflicht, unſere Kräfte dem Allgemein— 
wohle zu widmen. Und Wiſſenſchaft 
iſt ein Theil des Allgemeinwohls.“ 

„Wenn Du Deine ganze Zeit der 
Arbeit widmen wollteſt, hätteſt Du doch 
nicht heirathen ſollen!“ 


„Wenn Du verlangteſt, daß Deinen 
Mann ſeine ganze Zeit Dir widmen 
ſollte, durfteſt Du keinen beſcheidenen 
Gelehrten heirathen.“ 

„Ich habe den Grafen Thurn-Oſter⸗ 
witz geheirathet, nicht einen beſcheidenen 
Gelehrten!“ rief Sarolta mit flam⸗ 
menden Blicken. 

„Graf Thurn iſt nun aber einmal 
ein beſcheidener Gelehrter,“ erwiderte 
der Graf mit ſeiner unerſchütterlichen 
Ruhe. „Wenn auch nur ein ſehr be— 
ſcheidener“, fügte er nach einer kleinen 
Pauſe hinzu. 

„Du biſt grad' ſo ein Preuß' wie 
die Ilona!“ rief Sarolta höhniſch. 

Der Graf richtete ſich hoch auf. „Ich 
glaube, Du willſt mir damit eiwas 
Unangenehmes ſagen — ich muß es 
aber als eine Schmeichelei auffaſſen. 
36 bin troß meiner Stubentenjahre in 

utfchland, ich glaube, ich 
tubig behaupten, ein  Defter 


barf daB 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den 17. Februar 1909. 


— aber ich wünfchte, mehr von meinen 
lieben Zandsleuten würden diefe deut- 
ſchen Studentenjahre durchmachen und 
aus ihnen etwas mit in die Heimath 
bringen, das ihnen den Spottnamen 
eines „Preußen“ einbrächte!“ Des 
Grafen Stimme hatte bei aller Ruhe 
und Würde etwas Hartes bekommen. 
Weicher werdend fuhr er fort: „Sei 
doch vernünftig, Sarolta. Komm ein— 
mal her. Du willſt nicht?“ 

Sarolta ging zögernd zu ihm und 
ſetzte ſich neben ihn. „Was ſoll ich?“ 

Erwin erfaßte ihre Hand. „Es iſt 
etwas Merkwürdiges um die Menſchen. 
Sie ſind alle miteinander unzufrieden, 
ſo gut es ihnen auch geht. Sie wollen 
es immer anders haben. Und nicht 
genug damit. Es ſteckt in jedem Men— 
ſchen noch dazu ein Stück Miſſionar. 
Sie wollen alle auch die anderen Men— 
ſchen anders haben und hauſen mit 
Feuer und Schwert, um den armen 
Wilden die Kulturwohlthaten aufzu— 
oktrohieren. Ich habe einmal einen 
jungen Ingenieur kennen gelernt, der 
ſeine alten Eltern kreuzunglücklich da— 
durch machte, daß er ihnen elektriſches 
Licht aufzwang. Die guten Alten hat— 
ten undenkliche Jahre lang zufrieden 
bei ihtem Petroleumlämpchen geſeſſen, 
und auf einmal richtete ihnen der Sohn 
zwangsweiſe, noch dazu als Weih— 
nachtsgeſchenk, die ganze Wohnung mit 
elektriſchem Licht ein. Die Alten wein— 
ten geradezu dicke Thränen über das 
Weihnachtsgeſchenk. Und ähnlich iſt es 
auch in der Ehe. Die Frauen können 
es nicht leiden, wenn der Mann ſo iſt, 
wie er eben nun iſt. Er muß partout 
umgeändert werden, und muß ſo wer— 
den, wie ſie es für gut und richtig hal— 
ten. Da war ein ſolides braves Haus 
von Ehemann, der gern eine gute Taſſe 
Kaffee trank und dazu eine gute Zi— 
darre rauchte.“ — 

„Wie Klamor.“ 

Graf Erwin lachte. „Nicht ganz fo. 
Denn erftens hatte er etwas Gejcheite- 
tes zu thun, als zu jagen, und zieis 
tens war er fogar jo zartfühlend, nur 
in feinem Arbeitszimmer zu rauen. 
Uber da lieft feine Frau einmal irgend- 
mo, daß Kaffee und Zigarren die größ- 
ten Gifte Seien. Von dem Tage an 
war e3 aus mit dem ehelichen Frieden. 
Sie fegte ihrem Manne. Malzkaffee 
bor und faufte ihm Raucherpaftillen 
als Erjag für die Zigarren. ch habe 
ihn felbit einmal fn angetroffen: Pillen 
fauend und Malzbrühe fchlürfend. 
Was war dad Ende? Er gemwöhnte 
fih den Trunf an. Er wurde Alto: 
bholiter und ließ fich nach zwei Jahren 
ſcheiden.“ 

„Was willſt Du damit ſagen?“ 

„Nichts, als daß Du ein Närrchen 
biſt, über meine Arbeit ungehalten zu 
ſein. Sie macht mir nun einmal 
Freude, ſie iſt mein Lebenselement, in 
dem ich mich wohlfühle. Ich laſſe Dir 
ja auch Deine Freuden. Ich zwinge 
Dich nicht, fo zu ſein, wie ich es bin. 
Ich verlange nicht, daß Du mikroſtopi— 
ſche Präpärate anfertigſt. Ich gehe ſo— 
gar in meiner Liebe zu Dir ſoweit, mit 
Dir Geſellſchaften zu beſuchen die mich 
langweilen, auf Routs die fadeſten 
Unterhaltungen zu führen, und was 
weiß ich noch alles. Und das alles iſt 
Dir nicht genug.“ Der Graf zog die 
Uhr. „Nun geh, Mauſerl, und ſei ver— 
nünftig, die zehn Minuten ſind um. 
Sag Ilona, ſie könne wieder herein— 
kommen, die ehelichen Geheimniſſe ſeien 
erledigt.“ 

Sarolta ſetzte ſich trotzig vor das 
Reißbrett und ergriff den Pinſel. „Ich 
werde Dir die dummen Dinge abma— 
len.“ Erwin ſprang mit einem großen 
Satze auf Sarolta zu und faßte ſie 
beim Handgelenk. „Nun wirſt Du mich 
ernſtlich bös machen, das ſind keine 
Spielereien!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Cuticurau heilte 
Polizeichef. 


Canadiſcher Beamter vergiftet mit 
Pflanzen. — Eczema eutwickelte 
ſich und Beine wurden ſchuppig. 
— Knöchel wurden ſehr wund 
und juckend. — Wochen lang 
konnte er keine Schuhe tragen. 


Befreit vom Jucken 
durch Cutieura Heilmittel. 


»Ich bin von trodenem Ecgzema erfolgreich 
ebeilf worden. Gh inipizirte die Entfernung 
ä en Untrauts, was einen Theil meines 
bildet, vom Rande eines Fluſſes und 
befand mich ſtetig im Staudbe der VPflanzen 
Des Nadts ſchüttelte 9 meine Beintleider aus 
und reinigte meine Glieder, hatte aber ein 
ricelndes Gefübl. Ich ſchentte ihm zwei Jahre 
eine Aufmertfamkeit, aber id) bemerkte eine 
SHidt auf meinen Beinen wie Atihihunpen. 
Ah fonnte fie abfragen, doh töat I) michtS 
dagegen, biß fie zu judend und mund murbe 
und u in zwei laufende Wunden tbeilte 
Dieine Rnöchel waren alle wund und fdupbig 
und ich Tonnte Zeine Schuhe tragen. Wochen» 
lang mußte ich Teppich» und TFilsabausichube 
tragen. I befand mich damals auf befonderem 
Rolizeidienit und war aegivungen, in Dienft au 
fein. Ich verihuffte mir em Stüd Euticuras 
Seife und etwas Unticura-Salbe. In weniger 
alt zebn — lonnte ich meine Stiefel an— 
iehen, und in weniger als drei Wochen war 
ch, odgleih mührend der ganzen Zeit im 
Dienfte, von dem fchredlih:n Juden befreit. 
Ih fage Ihnen frank und frei, daß Luticura 
mid rettete don dem, was die Loltoren ein 
Klimmes Bein nannten. Gapt. George ®. 
Bin, Volizeichet, Morris, Manitoba, 20. März 
1907 und 24. September 1908.“ 


Für Baby's Bad 
tft Guticara » Seife der Liebling ber 


Mütter geworben. 


Warme Bäder mit Euticura-Seite und zartes 
Einreisen mit Guticura-Salde, dem mildeiten 
aller KEinreibe » Miitel, 

bräferbiren, reinigen 


und verſchönern ie 


terftitit 

— verieiben 
fnellfte, dankbarite und 
beauemite Bebandlung 


lu 
De aualbolles, entitel- 
nded Eczema,. Schorf 


uckendem, ſchup — e = 
Sau und ber an antirt abfolut 
{ werben in ber 

OR 8 — 


die Damen Frl. 


Ein großer Erfolg. 


—_ 


Dr. Bart Ermenerung der freien 
Behandlungs = Offerte bringt 
viele Patienten nad) 
jeinen Offices. 


Die Lente willen gute Behandlung zu 
ſchäten. 


Die Dffices von De. Bartz ſind 
diefer Tage wirklich überfüllt, jchon 
um 9 Uhr findet man Leute, die da> 
tauf matten, bis fie an die NReibe 
fommen megen ihrer verfchiedenen Kei- 
ven behandelt zu werden. Zu verwun— 
dern tjt die große Zahl von auswärts 
ohnenden, die fich diefe Gelegenheit 
zu Nutze machen, ohne Koſten bedient 
und behandelt zu werden. 

Dr. Bartzs Behandlung beſitzt die 
Kraft, Schmerzen und Pein in weni— 
ger als 10 Minuten zu beſeitigen, na— 
rürlich werden nicht alle Krankheiten 
in der Zeit geheilt, aber die ſofortige 
Linderung in allen Fällen wird von 
den Patienten dankbar anerkannt. 

Beachtet, wir kündigten vor ein paar 
Tagen an, daß Dr. Bartz alle Pa— 
tienten, die zwiſchen jetzt und dem 12. 
März vorſprechen, abſolut koſtenfrei 
unterſucht und behandelt. Alle 
nöthigen Urzneien werben 
vom Doktor billiger gelie— 
fert, als wie ſie anderswo 
zu haben ſind. 


— 2 > on , 
Leſet dieſes Zeugniß: 
Herr Carl Miller, 1260 Troy Str., Chi— 

cago: „Seit vielen Jahren fühlte ich mich er— 
ſchöpft, Nachtruhe war nicht ordentlich und 
die Nerven waren ſchwach, mein Appetit 
ſchlecht, thatſächlich erſchien mir das Leben 
als nicht mehr lebenswerth— Schließlich 
las ich von Dr. Bartz und konſultirte ihn. 
Er unterſuchte mich ſorgfältig und nahm 
mich in Behandlung. Das Ergebniß iſt, 
daß mein Befinden jetzt ausgezeichnet iſt, 
ich kann jeden Tag arbeiten und ſchlafe des 
Nachts wie ein Kind. Dr. Bartz hat für 
mich gethan, was andere nicht fertig bringen 
konnten.“ 


Dr. Bartz's Offices ſind im Dex— 
ter-Gebäude, 2, Floor, 84 Adams 
Str. (gegenüber „Ihe Fair”), gelegen. 
Officeftunden: Täglich von 9 bi3 4:30 
Uhr; Mittwochs und Samitags ift die 
Dffice von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Abends offen; Sonntags 10 bis 12. 


Zolalberidt. 
Reihe Genüffe 


Wurden gejtern dem Publifum in der 
Händel-Halle geboten. 

Zu dem „VBortragsabend”, der ge- 
ftern in der Händel-Halle von Herrn 
Konrad Nies veranjtaltet worden, fans 
den fi) mehrere Hundert Perfonen ein, 
und es wurden diefen faft üiberreiche 
fünftlerifche Genüffe geboten. Von den 
lieben Nummern des Programms 
hatte Herr Nies jelber drei übernom= 
men, und bdiefer 'rezitirte, in rafcher 
Folge, nicht weniger als achtzehn von 
feinen Dichtungen. So fehon nun diefe 
auch find, und fo ausdrudspolf der 
Dichter fie vortrug — e& war des Gu= 
ten beinah zu viel, nicht nur für das 
Publikum, fondern auch für den Nezi- 
tator. — Verdiente Bewunderung ern- 
tete Frl. Clara Menning, eine nod 
fehr jugendliche Künftlerin, melche mit 
jtaunensmwerther Sicherheit und qutem 
Verſtändniß die „Ungariſche Phanta— 
ſie“, von Liszt ſpielte, deren techniſche 
Schwierigkeiten für ſie garnicht vor— 
handen zu ſein ſchienen. Frl. Clara 
Maria Kaktzenberger bewies ihre treff— 
liche Schulung als Koloraturſängerin 
durch die Wiedergabe der Arie „Char— 
mant Oiſeau“ aus F. Davids Oper 
„Die Perle von Braſilien“. Das Flö— 
ten⸗Obligato der Nummer ſpielte Herr 
M. Ballmann, und zwar mit der glei— 
chen künſtleriſchen Vollendung, die von 
Dr. Bertſchinger bei der Klavierbeglei— 
tung entfaltet wurde. Bei ihrer zwei— 
ten Nummer: „Ein Traum“, von 
Grieg, mußte Frl. Katzenberger ſich 
auf ſtürmiſches Verlangen zu einer 
Zugabe entſchließen. Vervollſtändigt 
wurde das Programm durch zwei Kla— 
viervorträge von Dr. Chriſtian Ba— 
latka, Bravour-Nummern, deren Aus— 
führung eine Fingerfertigkeit erfordert, 
welche bis hart an die Grenzen der 
Möglichkeit geht. 

— — — —“ 
Selvitmord eines älteren Mannes. 


£eiche eines IUnbefannten heute früh am 
Sufe der Harrifon Straße gefunden. 


An einem Schneehaufen in der Nähe 
des Schachtes der Jlinois Tunnel Eo., 
am Fuß der Harrijon Str., fand heute 
Morgen Frank Yodemann, 161 Mar: 
well Str,, Wächter jener Gejellichaft, 
einen etwa fechzig Jahre alten unbe- 
fannten Mann alg Xeiche auf. Unmeit 
bon ihm lag ein jehmerer Spazierſtock 
und neben ihm ein Revolver, dejjen ei= 
nefammer leer war. EineSchußiwunde 
an der rehten Schläfe erklärte die To- 
desurjache. Wie eine nähere Unterfu- 
chung ergab, hatte fich der Unbefannte 
in’3 Gehirn aefchoifen und mar auf 
der Stelle todt gewejen. Der Leichnam 
war bereits fteif gefroren, und bie 
That muß daher jehon mehrere Stun- 
den zubor begangen worden jein. In 
einem Lederbeutel in den Kleidern des 
Todten wurden fünf Dollar gefun- 
den, ein Bemeis, daß fein Verbrechen 
borliegt. Der Iodte wird folgender- 
maßen bejchrieben: Alter, etwa 60 
Jahre; Kleidung, ziemlich gut; grauer 
eberzieher, ſchwarzer Anzug, ſchwar⸗ 
zer fteifer Hut; Größe, 5 Fuß 7 Zoll; 
volles Gefiht, Kopf theilmeife kahl. 
Der Leichnam liegt im Beftattungsge- 
ſchäft 315 Wabaſh Ave. 


Liebpaber-Borftellung, 


In den Räumen bes Ebdgemater 
Country Club wird morgen Abend 
eine „Diinftrel Show“ und ein ⸗ 
terſtiickchen, Das Modell als Gattin“, 


ührt. Die Hauptrollen ſpielen 
aufgefüh See A 


* — ur 


Die Mildhfrage. 


Gelehrte über den Werth der 
Paftenrifirung. 


Gehaltstiaffen im ftädtifhenTDienit 


Deren Eirtheilung fol bis zum Montag 
bejorgt werden -Superintendent Cooley 
erhält fein Entlaijungsgefuh aufrecht, 
— Pfandbriefe für Schulbauten, 


— —— 


Der Stadtrathsausſchuß für Ge— 
ſundheitspflege befaßte ſich geſtern mit 
der von Ald. Hey eingereichten Vor— 
lage, welche auf Widerruf der Beſtim— 
mung abzielt, daß in Chicago Milch, 
die nicht von erwieſenermaßen tuber— 
kelfreien Kühen ſtammi, nur in paſteu— 
riſirter Form auf den Markt gebracht 
werden darf. Ald. Hey ſtützt ſich mit 
ſeinem Antrage auf die von namhaften 
Fachleuten vertretene Anſicht, daß der 
Bafteurifirungs= Prozeß, falls er nicht 
fo gründlich erfolgt, daß die Milch ge= 
focht wird, die in der Milch enthalte- 
nen Quberfelfeime nicht tödtet; daß 
bejagter Prozeh der Milch einen atd- 
pen Theil ihres Nährwerthes nimmt 
und fie jehiwerer verdaulih macht, To 
daß in nicht feltenen Tyalen bei den 
Säuglingen dadurd Skorbut und fo- 
gar Knochenerweichung berurfächt wer= 
den. In dieſem Sinne fagten vor dem 
Ausihup geitern Dr. John E. Siebel 
ir., Dr. Marimilian Herzog und Dr. 
Ernit 2. Lader aus. Der von ihnen 
eingenommene Standbpunft wurde be> 
fampft von Gefundheits - Kommiffär 
Evang, von Dr. Iſaac A. Abt und 
bon George M. Whitafer, einem Che— 
mifer, der im Dienjte ber Bundesregie: 
rung jteht. Dr. Evans erklärt das 
gewöhnliche Pafteurifirungsperfahren 
für ausreihend zur Xöbtung von Yu 
berfelfeimen. Daß der Nährmerth der 
Milh und ihre Verbaulichkeit durch 
ben Prozeß vermindert werden, mill 
Dr. Evans zwar nicht bejtreiten, aber 
er jagt, die hieraus ich etiva ergeben- 
ben Folgen feien als das geringere von 
zwei Uebeln zu betrachten. E3 jei jehon 
borgefommen, daß in Chicago im Ver: 
lauf eines einzigen Monats taujend 
Säuglinge geftorben feien an Krant- 
beiten, deren Keime fie mit rofer Mil 
eingefogen. Falle von Skorbut und 
bon Anochenerweichung feien dagegen 
berhältnigmäßig wenige zu verzeichnen 
gewejen; (folange, fügen bie Herren 
bon der anderen Seite hinzu, die Pa= 
fteurifirung der Milch nicht allgemein 
eingeführt mat). Der Chemiter 
MWpitafer jagt, man merbe gut thun, 
die Bafteurifirung der Milch zu ver: 
langen, folange man fein wirtfames 
Spitem zur Kontrolirung der 12,000 
Moltereibetriebe Hat, welche Chicago 
mit Milch verforgen. Die Berhand- 
lung vor dem Ausschuß tjt noch nicht 
zum Abfchluß gelangt,‘ fondern fol 
am nächſten Dienſtag fortgeſetzt wer— 
den. Es heißt, daß dann auch Ver— 
treter der ſtaatlichen Geſundheitsbe— 
hörde ſich einfinden werden, um gegen 
die von Dr. Evans getroffenen Maß— 
nahmen zu ſprechen. 

Die ſtädtiſchen Finanzen. 


Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths iſt geſtern in Sitzung geweſen 
und hat einer großen Anzahl von 
Streichungen zugeſtimmt, welche Käm— 
merer Wilſon an den Forderungen der 
Abtheilungsvorſteher vorgenommen 
hat. Der Vorſitzer Bennett ſucht vor 
ſolchen Streichungen hauptſächlich die 
Voranſchläge des Geſundheitsamtes zu 
ſchützen. — Bis nächſten Montag ſol— 
len die Abtheilungsvorſteher dem Aus— 
ſchuß Liſten unterbreiten mit ord— 
nungsgemäßer Eintheilung der Un— 
tergebenen in Gehaltsklaſſen. Es ſoll 
bekanntlich der Gepflogenheit ein Ende 
gemacht werden, dapAngeftellte, die fich 
politiiden Einfluffes erfreuen, für 
Sleich- oder fogar mindermwerthige Lei- 
ftungen eine höhere Bezahlung erhal: 
ten, al3 Andere, die über joldhen Eins 
fluß nicht verfügen. 

Bebarrt in feinem Entihluf. 


Verfchiedene Mitglieder des Schul- 
tathes haben fich geitern bemüht, den 
Superintendenten Cooley zur Zurüd- 
nahme feines Entlaffungsgejuches zu 
bewegen. Nachdem man von 10 Uhr 
Rormittags bis 3 Uhr Nachmittags in 
Herrn Eooleys Kanzlei verfucht hatte, 
ihn zum Bleiben zu bewegen, fuhr 
man nachher im Union League Slub 
nodh einige Stunden damit fort. Dann 
Ichidte Herr Cooley an den Schul» 
raths-Schreiben ein Schreiben, in 
welchem er dankt für das ehrende Ber- 
trauen, das die Schulrath3- Mehrheit 
in ihn jegt, und zugleich eine Depejche 
nach Bofton, an das Direktorium ber 


Heath Eo., welchem er meldet, er jet 


bereit, die Wahl zum Präfibenten ber 
Gefelfchaft anzunehmen. Diefe Wahl 
Tollte heute erfolgen und ift muthmaß- 
lich bereit3 erfolg. — Am nädjten 
Mittwoh wird nun Herren Cooleys 
Entlaffungsgefug dem Scdulrath 
abermals vorgelegt und dann jeben- 
falls bemwilligt werben. Die Stelle in 
Bofton will Herr Cooleyg am 1. März 
antreten, - 


Alt und fchadbaft. 


An der Champlin-Schule (Engle⸗ 
wood) fand gejtern Abend eine Bürs 
ger-Berfammlung jtatt, in welcher ver- 
langt wurde, der Schulrath folle das 
alte, angeblidh beinahe baufällige, 
fchlecht heizbare und dabei boch höchit 
feuergefährliche Gebäude der benach- 
barten Lewis-Schule durch einen Neus 
bau erjegen. Ald. O’Connell, welcher 
der Berfammlung beimohnte, vertrat 
den Standpuntt, dag man dem Schul» 
rath bie —* verſchaffen 
müſſe, für Bauzwede Anleihen gegen 
Pfandbriefe aufzunehmen. Nur ſo 
twürbe er in den Stand gejeßt werden 
fönnen, ben Forderu i ⸗ 
Ben zu genügen, ber 


— 
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Einige fpeziell qute Werthe 


für Donneritag 


nn nn nn — — — — 
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„d. 18. Februar. 


Unſer Februar-Räumungs-Verkauf wird fortgeſetzt — neue Waaren 


werden wöchentlich angezeigt. Di 


ute Werthe. — Legt Euch einen Vorrath ein Es 


eſe Liſte für morgen bietet einige ſehr 
bezahlt ſich, für die 


Zukunft einzukaufen zu dieſen Preiſen. 
Koop's Tickets ſind ſo gut wie Baargeld. Es bezahlt ſich, ſie aufzuheben. 


Reinwoll. Medieated Männer-Un— 
terzeug, einfach-brüſtig, alle Größen; 
regul. 1.20 Garments, — n 
Miunerſtaäag.. 930 
Schwere baumw. Männer-Union— 
Suits —Größen von 38 bis 44; tegul. 
verkauft zu 1.75 — Don— 
nerſtag 

Schweres wollegefließtes Lambs— 
down Unterzeug — einzelne Größen; 
regt. 8IcWertHe — Don: 
nerſtag zu 69€ 

Granes janitäres reinmwoll. Doppel: 
brüftiges Unterzeug — regulärer 1.25 


Werth; ſpez. für Donners— 
WE return Y8c 
Main Floor, 
Tennis FFlanell-Refter in roja und 
blauen Karrirungen — Sc-Wer: > 
the— Donnerftag, per Yard 
Baumw. Maid Kletveritoff:Refter, 
gute Mufter — werth 12%c 1 
die Md.; Donnerftag, ber 60 
Mottled Shaker Flanell-Reſter, nur 
ſchwarze — — werth We 8 
die Dd.; Donnerftag, per Vbd... AI» 
Reinwoll. Tricot Flanell, einzelne 
Breite, alle Farben;— werth - 
a5 Dd.—-ipe}. per Yard.... 19€ 


Main Floor. 


Schwere gerippte reinmwoll. Das 
menftrümpfe, Tutfizes, reg. 19€ 
25e⸗Werthe ⸗Donnerſtag 

Echtſchwarge baumw. Damenſtrüm-— 
pfe (Fabrik-Seconds) — reguläre 150 
Dualität — Donnerftag, 
DE Boa —— 10€ 

Große ſchwere baumwoll. Damen— 
ſtrumpfe — Wayne geſtrickt); regulär 
verfauft für 25c; fpeziell fite 
Donnerjtag 1 de 

Fließgefütt. Männer-Socken —nur 
chwarze —regul. für 10e verkauft — 

donnerſtag, 2 Paar 


Main Floor. 


Glas-Lampen, — vollſtändig mit 
Brenner und Zylinder—reg. 
250; Donnerftag 15€ 
Taſſen und Untertaſſen — tothes 
oder grünes Band; reg. verkauft 8 c 
zu 19c—BDonnerftag, per Paar. „I 
Meffer und Gabeln — Eocobofa 
Griff, befteg Stahl; Don 39€ 
nerftag, per Set e 
Granite Waſſer-Schöpfer—blau u. 
weiß innen — regulär 206; 7e 
een arena F 
Baſement-Abtheilung. 


Wollene Kinder-Sweater-Jackets — 
mit zwei Tajchen—beräudert mit fars 
bigen Borten— Gröfen 6 bi3 1? —res 
gilär verkauft fir 1.75; 

DTonnerftag zu 


Muslin Damen-Beinkleider — mit 
breiter hohlgejänmter Flonnce—öffe: 
ne oder gejchlojiene Styles 
— Tonnerftag nur 

Zweiter Floor. 


Männer-Schuhe, — Schnilr- oder 
Mucher-Style — Kangaroo oder Nici 
Kid—reqgul. für 2.50 ver: 1 
fauft— Donnetftag für.... .49 

Mädden- Schuhe, — in Nici Kid, 
Dongola oder Gunmetal Salf Skin; 
ganz jolides Veder; Größen big zu 2. 
Kegnlär verkauft für 1.50; 
fpeziell zu 

garıcy Beaver und Meiton Filz: 
Stippers für Damen, in grün, Mine 
oder jchtwarzen Farben— haben hand— 
gewwendete Söhlen; unfere regulären 
81.25 Stippers— Tonnerftag, 89c 


per Naar 
weiter Floor. 

Erib Somforters, ungefähr 1 Nard 
im Quadrat; werth bis 5306; 
Donnerſtag nur 

KühenzHerd — große Sorte-.nie 


unter 19.50 verfauft; 
Donnerftag zır 814.98 


Dritter Floor. 


Spez. Verkauf von Flannelette Das 
men-Nachthemden; beſetzt mit faney 
Braid; reg. 1.25-Garments; Größen 
15, 16, 17; — in dieſem 
Verkauf zu 

Flannelette Kinder-Nachthoſen mit 
Füßen; vom beſten Flanell gemacht; 
immer verkauft zu 50e; ſpez. 
für Donnerſtag 

Geſtrickte Damen-Unterröcke in grau 
gemiſcht, immer verkauft für 
7õe — Donnerſtag c 

Zweiter Floor. 


Reinwoll. Cardigan Männer⸗Ja⸗ 
ckets —faney geſtrickt; einfach-brüſtiger 
Style, in ſchwarzg und braun—ein er—⸗ 
ſtaunlich guter Werth zu 3.00; — 
Donnerſtag, ſpeziell 


Damen-Regenſchirme — aſſortirte 
Griffe, Stahlſtange, Paragon Geſtell 
— überzogen mit Serge oder Union 
Taffeta— immer verkauft 


für 1,50; Donnerftag 2...,1:00 
Main Floor. 


Grocery-Spezialitäten für Donnerſtag 


Eine ſpezielle Reuumung von Odds und Ends in aſſortirten Toilette⸗ 


Seifen — das Stüd für 


Grohe importirte Linfen— Donnerftag, das Pfund zu 
Smifts Pride Laundry-Seife — gtofe Stüde — 7 Stüde fitr 
Fancy magere geräucherte ButtS — Speziell per Pfund 
Brandy — volles Vint feiner alter Brandy — Donnerftag 


Kaffee 
Donnerſtag, per Pfund 


Der Laden iſt Donnerſtag 


Chicago's 
Schuh⸗ 
Zentrum. 


Koop's Blue Ribbon Kaffee—durchaus hochfein — 


bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


ackſon, 
uinch 


PRE 


6090 Baar S3.00 und 53.50 


Goodyear Welt⸗Sch 


uhe für Männer zum 


Verkauf im The Hub, Auswahl zu 81.95; 


kürzlicher Einkauf 


von einem wohlbe— 


kannten öſtlichen Fabrikanten der Geld 
nöthig hatte und verkaufen mußte. 

ie ſe hochfeinen Schuhe ſind aus Vici 
Kid, Patent Colt, Bunmetal, Delour und 
{ Bor Lalf £eder gemacht; ebenfo ungefähr 


mai 


500 Paar lohfarbige ruffiche Kalbleder- 


Schuhe, mit viscolized wafjerdichten Sohlen, Blus 


cher Sacon, breiter und 


bequemer £eiften; garan- 


tirt Goodyear Welt, feine die regulär unter $3.00 


und $5.50 verlauft wür 


den; ebenfalls die übrigge- 


bliebenen angebrochenen Partien von IO und 12 


a : S 


Auswahl 
zen Partie 


Künftleriiher Schmnd. ‘ 

Die Verwaltung des Lincoln-Park 
hat heichlofien, im Frühjahr am Lin- 
coln Bart Blod. und längs der See- 
ufersPromenade Laternenjtänder aus 
röthlichem Beton anbringen zu laffen. 
Diefe jolen fünfzehn Fuß hoch und fo 
fünftlerifeh ausgeführt werden, daß fte 
ven befagten Qurugsftraßen zur Zierde 
gereichen werden. 


— Das Verlernen ift mandmal 
nüßlicher alö das Lernen. 
ee — 


Hol Sturmftiefel, verkauft zu 85.50, $4 und $5 


von der gan 
zu 


Guropäifde Wedhfelzaten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Yoan 
& ITruft Co.” ftellten fi Heute bie 
‚ europäijchen Wechfelraten wie folgt: 
| Deutihland: 100 Mark.. .$23.32 
Oefterreidh: 100 Kronen... 20.35 
Shwetz 100 Francd..... ... 19.4 
ITand: 100 Gulden. ...... 
nemarf: 100 Rroners.... 
Bland: 100 Rubel 


— Die fal 
a an I —* 
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Tefegtapfintie Denefen. 
Inland. 


BGeronimo. 


Der berühmte Apachenhäuptling an der 


Lungenſchwindſucht geſtorben. 

Lawton, Okla., 17. Febr. Der be— 
kannte und früher ſo gefürchtete 
Kriegshäuptling der Apachen, Gero— 
nimo, iſt im Hoſpital am Armeepoſten 
zu Fort Sill, wo er eine Reihe von 
Jahren hindurch als Kriegsgefangener 
aehalten worden war, an der vungen- 
entzündung gejtorben, nach einem 
zweitägigen Leiden. 

Die Leiche wird am Domnerjtag auf 
dem Indianerfriedhof unmeit des 
yorts beitattet werden. Chriftliche 
Miffionäre werden die Leichenfeier fei= 
ten. Geronimo war befanntlih Ion 
vor Jahren nicht nur Fromm geworden, 
ſondern hatte jic) fogar als Sonntags 
ſchullehrer bethätiat. 

Bor 22 NYahren hatte er fi dem 
General Nelfon U. Miles, der ihm mit 
jenen Truppen monatelang verfolgt 
yatte, endlih zu Steleton Canyon, 
Arizona, ergeben. 

Laiton, Dfla., 17. Febr. Der, fo: 
eben dahingefchtedene Apachehäuptling 
Geronimo erreichte ein Alter von 86 
Jah Eine Tochter, Lola, überlebt 
ihn. 

Geronimo hatte in den letzten paar 
Jahren öfter Verſuche gemacht, ſeine 
Entlaſſung aus der Kriegsgefangen— 
ſchaft herbeizuführen. Er kam zu die— 
ſem Zweck mit einer Anzahl ſeiner 
Stammesgenoſſen auch zu Präſident 
Rooſevelt nach Waſhington, hatte aber 
keinen Erfolg. Wie es heißt, ſtarb er 
mit bitterem Haß gegen die Weißen. 

Unruhen 


In Derbindung mit dem Streif der Huis 
macher. 

Orange, N. J., 17. Febr. Der, weit— 
hin verbreitete Streit der Hutmacher 
führte hier zu einem Aramall. 15 
Nicht - Gewerfichaftler murden von 
etwa 200 Perfonen angegriffen und 
gefteiniat. 

Wetter und Bahnverkehr. 

Gleveland, 17. Febr. Die Verhält- 
nijfe infolge des Graupelnfturmes find 
bier jehr fritifch geworden. 

Sm ganzen nördlichen Ohio ift der 
Schaden für die Telegraphen- und die 
Ielephondräbte, Jowie für die Bäume 
und Feldfrüchte anhaltend aroß, und 
der Eijenbahnverfehr ift in bedentkli- 
chem Maße gejperrt. Auf mindeitens 
eine halbe Million Dollars dürfte der 
Sadfehaden in diefer Gegend fommen. 
Geftern Nacht hatten wir hier den 
Ihlimmjten „Blizzard“. Das dichte 
Schneetreiben hatte auch zur Folge, 
daß Kohn Quinn dahier und Nojeph 
Bromwne zu Bellefountaine an der 
Bahn überfahren und getödtet wurden. 

Grand Forts, N. D., 17. Febr. — 
Der tiefe Schnee ift wahrfcheinlich das 
Einzige gewefen, was viele Bafjagiere 
eines Zuges der Great NorthernBahn, 
welcher von Grand Forf3 nah Win: 
nipeq abgefahren war, vor fchwerem 
Unheil rettete; aber faft ſämmtliche 
150 Baffagiere wurden verlegt. Der 
Zug entgleilte 3 Meilen nördlich von 
Ardod; alle Kupees ftürzten in den 
Graben, ausgenommen das Tagfupee, 
aber die Schtieemaffen milderten den 
Sturz. Eire gebrochene Schiene hatte 


nen Unſall verurſacht. 
—— — — — —— — 


Die Kartenlegerin als Privat— 

detettiv. 

Ein junges Mädchen aus der Umge— 
gend von Berlin kam auf den ſonder— 
varen Einfell, einen Diebſtahl durch 
eine Kartenlegerin aufklären zu laſſen. 
Das Ergebniß war nicht nur ein nega— 
tives für die Beſtohlene, ſondern ſie er— 
litt hierbei noch einen Verluſt von 120 
Markt. Die Kartenlegerin verfprach, 
bald Gemwißheit zu Tchaffen. Die Be: 
jtohlene brauchte nur ein Zwanzig: 
marfitid, das die Hartenlegerin gehö— 
riq „beiprochen“ hatte, auf einen Spie: 
gel.zu legen und dann jo lange in die- 


jen bineinzujehen, bis ibr das Geficht | 


des Diebes erjcheine. Die Beitohlene 
folate dem Rathe der prophetiichen 
rau, hielt nur nicht lange genug aus. 
Nachdem fie den Spiegel lange Zeit 
vergeblich betrachtet hatte, ging fie nad) 
Haufe. Das Zmwanzigmarkjtüd Tieß 
jie liegen; jie mochte es nicht mehr, 
weil es ja doc) „beiprochen“ war. Die 
Kartenlegerin nahm es um fo lieber. 
Sie jehrieb dann aud der Kundin ei- 
nen boriwurfspollen Brief, daß fie zu 
früh meagegangen fei. Fünf Minus 
ten jpäter fei das Geficht des Diebes 
im Spiegel erfchienen. Sekt faßte die 
Beitohlene wieder Vertrauen. Mit dem 
Spiegel ging e3 freilich nicht mehr. 
Aber ein anderes Mittel mußte ficher 
wirken. Allerdings fojte e3 der Die- 
bin das Leben. Ym Augenblid der 
Entlarvung werde te fterben. Dazu 
gehörte aber, daß die Beitohlene den 
Zodten zunädjit einen Hundertmark— 
Ichein opfere. Sie holte ihn, und bie 
Kartenlegerin verbuddelte ihn in der 
Abenddämmerung auf dem Friebhofe 
an einem Grabe, das fie nach längerem 
Suchen ausgewählt hatte. E3 ergab 
fich aber, daß der Schein „zu leicht“ 
mar; um ihn wirffam befchweren zu 
fönnen, erbat fih die Kartenlegerin 
rl: noch zwei Zwanzigmark— 
tücke. Jetzt endlich wurde die Beſtoh— 
lene ſtutzig und ging zur Polizei. Da— 
mit wird hoffentlich der ſchlauen Kar— 
tenlegerin das Handwerk als „Privat⸗ 
detektiv“ gelegt werden. 


— Beim Hetrathövermittler.—,Die 
Dame ift furchtbar Häßlih; das wer- 
den Sie zugeben!“ — „Na, Sie follten 
mal erft meine Frau fehen!“ 


Mifcht für lahmen Rüden. 


Finem halben Pint guten Whisten, fügt 
eine Unze Sprup Sarjaparilla und eine 
Unze Toris Compound hinzu, was bei je: 
dem Apotheter zu häben ift. Nehmt dies in 
Fheelöffel Doſen vor jeder Mahlzeit und 
por dem Schlafengehen. Das Rezept ijt um: 
ku — * Spezialiften ver: 
i NR Tr a 


u nenn. 
— —— nn. nn — — — — — — 


| 
Seimftättler in Weit-fanada. 


Ausland. 


Neue verheerende SBohfluthen! 


Der Proze der Admiräle. — Oldenburger 
Großherzogin in Beilanftalt. — Redaf: 
teurs = Beanadiaungsfrage. — Prager 

' deutfche Studenten endlich einmal unbe: 
helligt. 

| Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Etaatszeitung*). 

Berlin, 17. Febr. Die Elbe und ei- 
nige ihrer Nebenflüfle jind von Neuem 
auf weite Streden über ihre- Ufer ge- 
treten. Am gefährlichiten ijt das Hod- 
waffer von Magdeburg bi3 nah Ra— 

Havel. Die Ueber: 

Ihmwemmungen haben vielfach große 

Verwüftungen angerichtet. Um der 

| Bevölterung Beiftand zu 


thenoiw an der 


bedrängten 


| Ortfchoften vertheilt worden. Der 
Dberpräfivent der Provinz Sachen 
Wirkt. Geh. Oberregierunasrath He: 
gel, befucht die heimgefuchten Stätten, 
um jeldjt nach dem Rechten zu fehen 
und die nöthig 
maßregeln anzuordnen. 

Anläplic der erfolaten Unterzeich- 
nung Des deutich-Franzöfilhen Ma: 
rokko-Abkommens hat Kaiſer Wilhelm 
dem deutſchen Botſchafter in Paris, 
Fürſten v. Radolin, ſeinen Glück— 
wunſch zu dem erfolgreichen Abſchluß 
der einſchlägigen Unterhandlungen 
übermittelt. Gleichzeitig hat der Mo— 
narch dem hieſigen franzöſiſchen Bot— 
ſchafter, Jules Cambon, das Groß— 
rg des Rothen Adlerordens verlie— 
hen. 

Unter rieſigem Andrang des Publi— 
kums hat die Prozeſſirung des Kapi— 
täns a. D. Berger, Herausgebers des 
„Blaubuchs Ilgenſtein“, in welchem 
die Spitzen der deutſchen Marine in 
der ſchärfſten Weiſe angegriffen wer— 
den, ihren Anfang genommen. Es 
waren nicht weniger, als 46 Zeugen zu 
dem von den Admirälen v. Tirpitz, 
Schmidt u. A. angeſtrengten Beleidi— 
gungsprozeſſen geladen, unter ihnen 
Großadmiral v. Koeſter, die Admirale 
Graf v. Baudiſſin, v. Müller, Merten, 
v. Prittwitz und Gaffron, Fiſchel, ſo— 
wie andere hervorragende Seeoffiziere. 
Sämmtliche Zeugen waren von der 
Verpflichtung, die Dienſtgeheimniſſe zu 
wahren, befreit worden. Der ehema— 
lige Oberſt Gaedke, wlecher von der 
Vertheidigung als Sachverſtändiger ge— 
laden war, wurde als befangen abge— 
lehnt. 

Kapitän a. D. Berger, welcher in 
der, von ihm verfaßten polemiſchen 
Schrift behauptet hatte, daß der ihm 
ungünſtige Spruch des Marine-Ehren— 
gerichts, welcher ſeine Verabſchiedung 
zur Folge hatte, auf ein wiſſentlich 
falſches Dienſtatteſt von Berger's ehe— 
maligem Vorgeſetzten, Vizeadmiral 
Schmidt, gegründet geweſen ſei, zeigte 
ſich bei der Vernehmung äußerſt er— 
regt. Seine Ausſagen nahmen den 
größten Theil der Zeit in Anſpruch. 

Großherzogin Eliſabeth von Olden— 
burg, über deren ſchwere Erkrankung 
berichtet wurde, iſt bereits in eine Heil— 
anſtalt gebracht worden. Der vorher 
abegehaltene Familienrath hatte das 
Sanatorium Bellevue in Konſtanz als 
geeignete Unterkunftsſtätte erkoren. 

In dem benachbarten Zehlendorf iſt 
Marie von Schack, Schweſter des un— 
längſt in New York geſtorbenen Gene— 
rals Georg von Schack, dahingeſchie— 
den. Sie erreichte ein Alter von 79 
Jahren. Die Dame war äußerſt wohl— 
thätiger Geſinnung. 

Unter eindrucksvollen Feierlichkeiten 
iſt jüngſt das vorerwähnteDenkmal für 
Felix Mendelsſohn-Bartholdy, anläß— 
lich des 100. Jahrestages der Geburt 
des, am 4. November 1847 geſtorbenen 
berühmten Komponiſten, enthüllt wor— 
den. Der feſtlichen Funktion wohnten 
auch die Nachkommen Mendelsſohns 
bei. Das Monument hat vor der jü— 


diſchen Gemeindeſchule ſeine Aufſtel— 
lung gefunden. 


|, Wie aus Harlsruhe gemeldet. hat beim üntergang des Vampfere „Pen- 


auin“, unfern der Küſte Neuſeelands,“ 


das badiſche Miniſterium dem Groß— 
ı herzoa Friedrich den Rath 
Preſſe“, Albert Herzog, eingereichte 
| Begnadigqungsaefuch abzulehnen. Her: 

30g war im vergangenen Mai in dem, 


ı ftrenten DBerleumdungsprozeß zu 12 


Monaten Gefäncriß veruriheilt wor= | 10 en age u 
ı meinen Schulzwang wird fpäten zur 


| den. Er hatte Olga als Mörderin ih- 

ı ver Mutter bezeichnet. Die Stellung 

| nahme des Minijteriums wird allge: 

| mein bedauert, da die Beweggründe 
Herzogs als ehrenhaft anerfannt mwer- 
den. &3 wird vielfach der Erwartung 
Ausdruck verliehen, daß der Großher- 
zog troß der Haltung des Kabinets 
Gnade walten laffen und die Gefäng- 
nißitrafe in Feltunasbaft umwandeln 
wird. 

MWien,17T. Febr. Wie eine Wun- 
dermär ift in hiefigen deutfchen Kreiien 
die Kunde aus Prag aufgenommen 
worden, dak der legte Kouleurbummel 
der deutichen Studenten ungeltört ge- 
blieben ift. &3 war dies das erite Mal 
feit DOftober! Kein einziger Fall war 
jeitvem vorgefommen, ohne daß der 
tichechifche Pöhel deutiche Studenten 
angegriffen und gröblih mißhandelt 
hatte. Daß die Beflerung von Dauer 
fein wird, wagt Niemand zu hoffen. 


MWinnipea, Manitoba, 16. Febr. 
Der, foeben veröffentlichte Yahres- 
bericht des fanadifchen Departements 
de3 Innern ergibt, daß im verfloffenen 
Sahre fih 73,000 Perfonen fi auf 
30,000 SHeimftätten im meftlichen 
Kanada nieberließen. 8000 Heim: 
ftätteneintragungen wudren bon Ame- 
rifanern gemacht, deren 2700 aus 
Norddatota und 1500 aus Minnefota 
famen. 

Ruffiiher GropKfürft geftorben. 

©t. Pertersburg, 17. Februar. Der 
Großfürſt Wladimir Alecandromitjch 
ift hier geftern Abend geftorben. 

Der Tod wurde dur Afthma oder 
Athemnoth serurfacht. Roch geſtern 
hatte der Großfürft an einer Militär- 
parade dahier theilgenommen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
möurg nad Genua u. f. 
tierdam; ro 
Qremen; Yuperin nad. 


* 
wi A 


ericheinenden Hilfe= 


gegeben, : 
' das, vom Chefredakteur der „Badiichen | 


von Olga Molitor gegen ihn ange= | 


f. w: 
na, Aogeniinien 


AHbendpoit, Chicago, Mittwoch, den 17. Februar 1909. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— 8 Geſchäftshäuſer in Cuſter City, 

Oktla., das keine Feuerwhr hat, brann— 
ten nieder. Schaden $100,000. 
Dr. Ridetts von der Chi— 
cago = Univerfität will bei lUnter- 
fuhungen in einem Lager bei Hamil- 
ton, Mont., den Fledfieberbazillus ent- 
det haben. 

— 4 Arbeiter an dem neuen Aquä- 
duft von 208 Angels, Kal, aßen 
Schierling, den fie für Peterfilie hiel- 
ten; 2 von ihnen ftarben binnen etiva 


: S 
(ei — — — einer Stunde. 
eiſten, ſind Pioniere auf verſchiedene 


— Von jetzt an werden alle Wan— 
delbilder in der Stadt New York einer 
Zenſur unterſtehen. Der Unternehmer— 


verband ſelber und das „People's In- 


ſtitute“ haben ſich darüber verſtändigt. 


— Im kaliforniſchen Abgeordneten- 
erfolglofer Verfuch | 


haus murte ein 
geniacht, die Abfonderung japanijcher 
Zöglinge in den öffentlichen Schulen 


dur einen Zufaß zu einer Schulvor- 
lage zumege zu bringen. 


. — Eine Jury in San Franzisto | 
Iptad) Frl. Annette Harkell $7000 zu, | 


als Entfhädigung für 7 Stunden un= 
gerechter Haft (im Jahre 1906) unter 
Anklage der Erlangung von Wauren 
unter trüggerifchen Vorfpiegelunger. 


— GSpäterer Angabe zufolge mwur= | 


den beim Verunglücen eines Zuges der 


Illinois-Zentralbahn bei Murphys— 


boro, Ill. nur 3 Perſonen getödtet, 
aber 36 verletzt. Eine gebrochene 
Schiene verurſachte die Entgleiſung. 


— In New York wurde die dortige 
Zweiggeſellſchaft des deutſchamerikani— 
ſchen Freundſchaftsklubs, welchen die 
Gräfin Walderſee in Hannover grün— 
dete, mit der Enthüllung eines Bildes 
Rooſevelts eröffnet. Die Vereinigung 
ſoll jungen Mädchen aus Deutſchland 
Rath und Hilfe geben. \ 

‚— Wegen finanzieller Verfufte be- 
ging der Farmer Charles %. Hall von 
Grand Ballen bei Warren, 
Selbjtmord, indem er fich auf einen 
hohlen Baumftumpf feßte, den er mit 
15 Dynamitpatronen geladen hatte, 
und dann die Ladung losbrannte. 


Alles, mes mar von feiner Leiche fand, | 


war ein Stüd eines Beines in einem 
Baum, zwei Farmen entfernt. 


— Mit einem Revolver und einer 
Dynamitbombe bewaffnet, erichien ein 
Mann, der fih E. H. Garnett nannte, 
in Kanfas Gity,Mo., bei dem Schnitt 
waarenmillionär Lawrence M. Jones 
und forderte $7000. Jones beivog ihn 


Ba., | 


— Der ruffiiche Senat entfchied, 


daß Juden zum Mohamedanismus 
übertreten dürfen, jedoch auch dann den 
geſetzlichen Beſchränkungen für Juden 
unterworfen ſind. 

— Es ſtellt ſich noch heraus, daß der 
Wandelbilderapparat in dem Theater 
der mexikaniſchen Stadt Acapulco, wo 
ſich die Feuerkataſtrophe ereignete, un— 
mittelbar über dem Haupteingang war, 
und er ſoll von einem Unerfahrenen be— 
dient worden ſein! 

— Kiamil Paſcha, der 
türtiſche Großweſir, will die Veröf— 
fentlichung ſeines Manifeſtes verſchie— 

ben, bis die Aufregung ſich gelegt hat. 
| — Der türfifche Finanzminifter danfte 
ı ab, und das, dem Kabinet vorzule- 
| gende Bupdget foll einen Fehlbetrag von 
| 14 Millionen Pfund aufmeifen. 

— In einem dichtbewohnten Stadt— 

theil von Marſeille, Südfrankreich, 
fand man die Leiche eines achtjährigen 
Mädchens mit 28 Meſſerſtichen und 
| außerdem mit Brandmwunden; das 
| Kind war vergewaltigt worden, ehe e3 
| getödtet wurde, Ein Mann, melcer 
| mit der bermwittiweten Mutter des Kin 
| des zufammlebte, wurde verhafte, 
—— Dei, von den Stabtbehörden auf- 
' genommene Arbeitszenfus für Berlin 
und Die Vororte über die Zahl der 
Arbeitslofen ergab „nur“ 19,000 jol- 
che, während die Gemerfjchaften über 
100,000 gezählt hatten. Lebtere ma- 
ren aber von Haus zu Haus gegangen, 
ı während die Stadtbehörden verlang- 
ten, daß die Urbeitslofen fich an ge— 
willen Stellen meldeten. 

— Wie nachträglich befannt wird, 
hatten jich die Frauenftimmrechtler- 
| innen in London für geitern, anläßlich 
| der Eröffnung des Parlaments, einen 

Luftballon gefichert, und den Quft- 

Ihiffer Percival Spencer engagttt. 

Vom Luftichiff aus follte Frl, Muriel 

Matter viele Iaufende Flugblätter 

unter die Volfsmenge von dem Barla= 
| mentsgebäude fchleudern. Aber es ging 
| 


| abgejebie 
| 


zur Zeit ein unginftiger Wind, und 
der Motor in der Gondel war zu 
ſchwach, um das Luftſchiff auch nur in 
die Nähe des Parlamentsgebäudes zu 
bringen. 


Verſchwindende Farben. 


Die Chemie macht durch einen 
Alarmruf die Maler von Aquarellen 
auf eine große Gefahr aufmerkſam. 
Der größte Theil der Aquarellgemäl- 
de, die feit einem halben Jahrhundert 
gemalt worden find, tft — wenn man 
Io fagen fann — zum Tode verur= 
theilt. Die Anilinfarben, die man im 
Sabre 1852 zu benußen begann, fön= 


| 
jedoch unter der Angabe, daß er fopiel } nen den Einwirkungen der Luft nicht 
widerſtehen; ſie verblaſſen, verwiſchen 
| 


Geld nicht im Haufe habe, mit ihm und 
feinem Sohn aus dem Haufe zu gehen, 
um mit einem Auto nach) der Bank zu 
fahren, und übermältigte ihn fchon vor 
dem Beiteigen des Autos hinterrüde. 
Garnett iſt jet in Haft. Er fagt, er 
babe im MWorort Sndependence ein 
Häuschen gemiethet, als „Gefängnig“ 
für zu Entführende. 
—,-— — 
euslaud. 


— Geſtern Abend wieder 5 Angriffe 
auf Frauensperſonen in Berlin und 
den Vororten! 

— Wilbur Wright machte mit ſei— 
ner Schweſter, zu Pau, Frankreich, ei— 
nen erfolgreichen Aeroplanflug von 8 
Minuten. 

— Etwa 18 Erdſtöße im ſüdlichen 
Bulgarien ſowie im öſtlichen Rumelien, 
wo zum Theil bedeutender Schaden an— 
gerichtet wurde. 

— König Alfonſo ſoll darauf beſte— 
hen, mit Wilbur Wright einen Luft— 
flug zu machen, während der ganze 


ſpaniſche Hof dagegen iſt. 


— Neueren Angaben zufolge ſind 


— 


nicht unter 75 Menichen umgelommen. 


— Ein Entwurf, den der ruff. Uns | 
‚ jerrichtsminifter 
ı brachte, verfügt die Schaffung eines 
Fonds zur Errichtung von 148,179 | 


in der Duma ein 


neuen Bolksfchulen im Reiche, binnen 
10 Jahren. Eine Vorlage über allge- 


Erörterung fonmen. 


Wenn hr müde und ſchwach 


feid, gerſuchl dieſes. 


Männer und Frauen, die es nehmen, 
werden gleich ſtark. Sicher und 
wunderbar wirkſam. 


Blue Bell General Tonic Tablets ein 
Wunder. Eine Doſis beweiſt es. 


Der Mann und die Frau die dieſen Artikel 
leſen und Nutzen daraus ziehen, werden ficher— 
li eriolgreidy fein. ES itt für diejenigen ge: 
ſchrieben, die dann und wann ſchwach ud eitt- 
träftet ſind und ſich nicht beſonders bemühten. 
ein Stärfungsmittel zu finden: auch für die— 
jenigen, die chroniſch ſchwach. erſchöpft und 
ſchläfrig ſind und alle möglichen Apothetermit— 
tel verſucht haben und doch lein wirkliches Stär— 
fungsmittel fanden. N 

Zenn jede jhwache Perion, Manır oder Frau, 
nur fin? Tage diefe unten genannten Iadlets 
anwenden wirden, jo wilden fie einfeben, dal; 
fie das richtige nachbaltige Yiederberitellinngs- 
mittel gefunden baben, ımd dies ilt feine Weber: 
treibung. Kür Mäımer oder rauen, deren Ner: 
ven ſchwach find, die zittern, die nerbös find, 
zn müde find, um weit zu geben, ermattet, ev: 
Iwöpft und elend jind, zit mitde zum Arbeiten, 
zu müde, nm die Schultern und den Nopf aut: 
redt zu balten, zu mitde zum Denfen, ift bier 
das richtige wirliame Mittel, 

Blue Bell_ General Tonic Tablets find ein 
beitimmtes Stärlungsmittel, veridieden von al: 
len anderen, denn fie machen Euch fo ftarf wie 
ein Schmied — und zwar fohnel. 

Plue Bell General Zonic Tablets find fo 
fiber, dab Kinder fie einnehmen Tönnen, obne 
Gefahr zu laufen. Ein Grund für ibre mwırn- 
derbare, ſchnelle Wirlung ift der, weil fie nur 
wirffame Beitandtbeile in reiner unverfälfchter 
Form entbalten und fogleih vom Blut aufae: 
nommen werden, um die Shwachen Gewebe und 
Kerben zu ftärfen, i 

Wenn Ahr Medizinen nicht gern nehmt, WUlıte 
Bell General Tonic Tablets werden Euch iiber: 
zeugen, dak Ihr vet babt und dab Shr fein 
andneres Mittel als Plue Bell braucht, 

Blue Bell General Tonic Tablets derurfachen 
feine üblen Folgen. Cie beleben. Sie mweden 
Euch auf, fpornen Eud zur Arbeit an, fo das 
Ihr Euch des Xebens erfreut, und beilen Eure 
Rervenfchwäche, Kreuzſchwäche und Biliofität. 

Schreibt beute um ein freies Rrobe-Radet, ıım 
es audzufinden, an die Blne Bell Medicine Go., 
Watertown, S.Dafota, und danır gebt zu Euren 
Apotbeler und lauft eine 50c oder $1.00 Schach: 
tel und werdet alüdlic. 

Blue Bell General Tonic Iablets werden ;r 
50c und $1 Schachteln verlauft dor Rotbfchild & 
Co. Eronomical Drug Eo.. Ihe Public Drug 
6o,, Bund .& Rabner, Audependent Drug Eo., 
——— rug Go,, el. Drug Co. is 
man's, Bolton Store, The. se 


Schreibmaſchine kopiren laſſen, 
ſchönen oder eigentlich nicht ſehr ſchö— 
nen Tages mit der Tinte ihre ganzen 


ſich und verſchwinden ſchließlich voll— 
ſtändig. Der Chemiker Ainsworth 
Mitchell iſt es, der die öffentliche Auf— 
merkſamkeit auf dieſe Gefahr lenkt; 
auf das Verblaſſen der mit Anilinfar— 
ben gemalten Aquarellbilder haben 
aber ſchon vor 20 Jahren nach ſehr 
eingehenden Experimenten die Chemi— 
ker Ruſſell und Sir Abneh hingewie— 
ſen. Und das, was von den mit Waſ— 
ſerfarben gemalten Bildern behauptet 
wird, kann auch von den Oelgemälden 
geſagt werden, denn es ſteht feſt, daß 
nicht einmal der Firnis, der die Oel— 
bilder bedeckt, die Farben gegen die 
ſchädliche Einwirkung des Lichtes und 
der Luft ſchützen kann. Einen bündi— 
gen Beweis für dieſe Behauptung gibt 
die Sammlung der „Rompreiſe“ in der 
Schule der Schönen Künſte zu Paris: 
viele dieſer Bilder ſind vollſtändig ver— 
blaßt, als wenn ſie langſam hinſiech— 
ten. Das einzige Abwehrmittel, nicht 
für die Vergangenheit, ſondern für die 
Zukunft, läge in dem vollſtändigen 
Aufgeben künſtlicher Farbſtoffe. „Die 
Gefahr“ — ſo ſchreibt die „Kepvue“ — 
' „geht übrigens nicht nur die Maler und 
die Bilderſammler, ſondern einen weit 
größeren Kreis an. Es iſt nämlich 


feſtgeſtellt, daß die Farben und Tinten, 


die für die Schreibmaſchinen benutzt 
werden, dieſelben Uebelſtände aufwei— 


ſen. Es kann alſo geſchehen, daß die Blatt 


ftaatlichen und ftädtifchen Menter, mel- 
che alle ihre Dotumente durch die 
eines 


Archive verichiwinden jehen.“ 
— Ni — 
Das alleinreiſende Baby von 
ſechs Wochen. 
Eine in Plyhmouth wohnende Groß— 
mutter hatte große Sehnſucht, ihr in 


London vor ſechs Wochen geborenes 


Enkelchen zu ſehen. Sie konnte aber 
die weite Reiſe dorthin nicht unterneh— 


men; ebenſowenig war ihre Tochter in 


der Lage, ſie mit dem Kinde in Ply— 
mouth aufzuſuchen. Man beſchloß 
alſo, das Baby allein auf die weite 
Fahrt zu ſchicken. Eine Londoner 
barmherzige Schweſter ſetzte 


Plymouth in Verbindung. Die Lon— 
doner Schweſter übergab das Kind, 
für das eine halbe Fahrkarte gelöſt 
war, der Wartefrau des Schlafwagens 
des nach dem Weiten abfahrenden Lu- 
ruszuges, des jogenannten Cotnifh 
Riviera Erpreß, die das Baby in einem 
Betichen unterbrachte.e In Plymouth 
nahm es dann die dortige Schwefter in 
Empfang, um es mwohlbehalten feiner 
Großmutter zu überliefern. Im Zuge 
erfreute fich das Baby jo großer Beach: 
tung und fol aufmerfjamer Behand- 
lung, tie fie einem regierenden Fürſten 
nicht beifer zutheil werden kann. Die 
mitreifenden Damen nahmen an ihm 
um fo innigeren Antheil, da fie fälfch- 
lich glaubten, das Kind wäre zu feiner 
Großmutter gefandt, weil fein Eintritt 
in die Welt feiner Mutter das Leben 
gefojtet habe. 


—. Die Ihamhafte Hofe. — Kunde: 
Die blaue Hofe, die ich geftern bei Xh- 
nen fatıfte, tft ja aanz fjchleht. Da 
jeben Sie, heute früh, hat e& geregnet, 
und jehon ift fie ftellenmeife roth ge- 


ee EEE EEE — 


kanntlich 


je Schm fh au 
; dent Behufe mit einer Mitfchweiter im | 


F 


65e faney Waiſt- Seide, 
ſeidegeſtreifte ſeidene „Faille“ 
Francaiſe, moderne, dauer— 
hafteSchattirungen in dieſer 
beliebten corded Seide, ma: 
chen hübſche 
Waiſts — per 39€ 
Yard, 


gain 
Nard, 


Preis, morgen, die Yard für 
Navyblaue und braume rein- 


11, Yards breit — 
die 81.00 Qualitä— 
ten, per Yard, 


bg. 


Novelty Berlian Challies, 30 Zoll breit, 
oriental. sarben, morgen, Yard.... 
Seiner Zeyhyr Gingham, größztes 
Aſſortiment in Chicago, Vard 


faney Herringbone Streifen, Yard.. 
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Buttons. 


Weiße 


nur 


Pony Eton, 
Werth, für 


Aug' in Auge. 


Oberſt Tuckers zürnende Gattin 
auf dem Zeugenſtand. 


Friel in Ohnmacht. 


Der Oberſt nahm ſie ins KUreuzverhör. — 
Er ſelbſt ſchien munter und aufge— 
räumt.-Unterſuchung eines angeblichen 
Erpreſſungs verſuchs im Bundesgebäude. 


Die Verhandlung des vielbeſproche— 
nen Falles Tucker begann heute Vor— 
mittag um elf Uhr vor der Penſions— 
behörde der Bundesarmee. Vorher 
wurde der Fall des Hauptmanns Jas. 
W. Ronayne erledigt. Oberſt Tucker 
fand ſich zeitig ein, und zwar in Be— 
gleitung von George W. Fry, der an— 
geblich ein Bruder jener Frau Myrtle 
iſt, die den Zorn von Frau 
Mary Logan Tucker heraufbeſchworen 


hat, und ſeines Anwalts Leo J. Doyle. 


Der Oberſt ſah heute viel beſſer aus, 
als am Montag, ging elaſtiſchen 
Schrittes und war anſcheinend wohl— 
gemuth. Er rauchte eine Zigarette 


und grüßte nach allen Seiten. 


Seit früher Morgenſtunde befanden 
ſich ſeine Gattin und Hauptanklägerin, 
deren Mutter, Frau John Logan, und 
ſein Sohn, Hauptmann Logan Tucker, 
mit ihrem Anwalt H. R. Rawſon in 
einem der Zimmer des Armee-Haupt— 
quartiers, zu welchem Niemand Zu— 
tritt erhielt. Frau Tucker will be— 
die Verabſchiedung ihres 
Gatten ohne Penſion durchſetzen; ſie 


Hehauptet, daß ſein leidender Zuſtand 


die Folge unſittlicher Ausſchweifungen 
ſei. Oberſt Tucker hat ſeine Frau ſeit 
zwei Jahren nicht geſehen. 

Als Beweisgegenſtände wurden zu— 
nächſt Roentgenſtrahlen-Photographien 
der angeblich kranken Organe Tuckers 
vorgelegt. 

Aug' in Auge. 


Heute ſahen ſich die Gatten zum er— 
ſten Male wieder von Angeſicht zu An— 
geſicht, als Frau Tucker aus dem Vor— 
zimmer auf den Zeugenſtand gerufen 
wurde. Sie trat ſchnell ein und ſetzte 
ſich ihtem Manne, der ſich von ſeinem 
Siuhle halb erhob, gegenüber. Frau 
Tucker war dunkel gekleidet, äußere 
Anzeichen von Gemüthsbewegung wa— 
ren nicht an ihr wahrzunehmen, obwohl 
fie diefer Stunde ald dem Höhepunft 
ihrer ehelichen Wirren, die jeit einigen 
Sahren den Gejpräcisftoff in Urmee- 
treifen bilden, entgegengejehen haben 
muß. Später verlor fie allerdings ihre 


Werthvolles  Nieren-Rezept. 


Mijcht eine halbe Unze Fluid Fetract 
Buchu mit jehs Unzen gutem, reinem Gin 
und einer halben lInze Müurar Compound, 
was- Ihr bei Eurem Apotheter: haben fünnt. 
Schüttelt wel qui und nehmt cinen 
wei. Theelöffel voll nach den. Mabliei: 


Neue veinjeidene franzöf. 
Mejjalines, alle gewünijchten 
modernen yarben in Ddiejer 
ihönen Seide, 
und für Kleider pajjend — 
ein großer Bar: 


Schwarzer reinwoll. britiicher Serge Sniting, 44 Zoll 
breit, und franz. Nun’s Veiling und fidhiwarze 
Brilliantines, 44 Zoll breit, fammtlid zu enem 


Schwarze Pencil - geftreifte ud bla 
wollene Clan Serge Zuitings, | creine reinmwollene franzöftiche | Chalktinte geftreifte franzöjijche 
Zuitings, 48 Zoll 
| breit, $1.00 Quali— 
ı tät, per Yard, 


Waſchſtoffe, Flanelle und Futterftoffe— die Preife machen cs rathiam, jett zu Faufen. 
— — — — — —— —— — — — — —— — — — — 


prachtvolle perſiſche. Pariſer und bl 


10€ 


35c farbiae imercerized Voplins 7 19c 


Rabatt ficherten. 


net zu $25 verfauft zu werben. e 
kaufen ſie zu dieſem Preis. Wir verkaufen 
jeden Suit in der Partie Donnerſtag f. nur 


Waiſts. 
Waiſts für Damen, Rückſeite, Front 
und Aermel garnirt mit Spiten und 
Stickereien — morgen zu 


Natürliche Otter Coats, 36, 38 und 
10zöll. Büſte, A Zoll 
lang. $250 Werth, 


Alended River Mint Coat3, 36 und 
38 Birfte, 24 Zoll lang, 
TO Werth, für 


ı heute 


für Waijts 


blau und von 
braun — per 
Yard, 


— per 


4% 


britische 


39€ 


Schwarze und 


Worſteds — die 
81.25-Oualität— 
per Yard, 


49c 


15c weißer u. rabınfarbiger filled Daifv 


Shafer Flanell, wendbares B 
Kap. die Nard au 
Creme ganzwoll. Babv-slanelle — 
Seide geitidt, >Uc Zorte, Vard 
Ungebleichte Sbafer FSianelle, doppel- 
tes Fleece, gute Breite, ver Yard e 


Andere ver— 


— Feine Lawn Lingerie Waiſts, 


ſie haben ebenfalls 
morgen 


1.48 


24 Zoll lang, 
Werth, für 


125.00 
ein 860 29,75 


Mint, Near-Lnnr, 


34.75, 


Faffung, denn fie fiel auf dem Zeugen= 
jtande in Ohnmadit. 

Anwalt Bearfon fam eilig aus dem 
Verhandlungszimmer und ließ fich ein 
Glas Wafler für feine Klientin geben. 

E3 wurde Oberft Tuder gejtattet, 
feine Frau ing Kreuzverhör zu neh- 
inen. 

Frau QTuder trat furz nach 12:30 
Uhr vom Zeugenjtande ab, ihr folgte 
als Zeugin ihre Mutter, Frau Logan. 
Wie verlautet, haben die Ausfagen bei- 
der Frauen fi nur auf Unmäßiafeit 
im Trinten bezogen. 

Der angebliche Erprejiungsverjud. 

Ein Hausmeifter und ein Heizer im 
Bundesgebäude jollen Tich eines Er- 
prejfungsverfuhs an Oberjt Tuder 
Ihuldig gemacht haben. Sie fanden 
angeblich, al3 der Oberit noch in jenem 

! Gebäude dienstlich thatiq war, unter 
| dem Kehricht aus feinem Amtszim- 
mer Liebesbriefe, die von Frauen an 
ihn gerichtet gewefen fein follen. Die 
Anrede in einem der Briefe lautet an- 
| geblih: „Mein füßer Oberjt!" Die 
‘ Spinder forderten, wıe die ‘Polizei jaat, 
| von ITuder $200 für die Briefe und 
| fhraubten ihre Forderung bis auf 
' $500, je näher der von der Penfions- 
behörde angelegte Verhandlungster- 
| min rüdte. Ciner der Briefe wurde 
| Detettives übergeben, als die beiden 
| Männer in vorläufige Haft genommen 
| wurden. Sie jagten, jie hätten fieben 
| andere Briefe Tufers Anwalt Leo F. 
| Doyle übergeben. — Die beiden Män- 
| ner werden angeblich polizerlich über- 
| mad. 
| Inzwifchen ijt Charles Nagl, der 


! Hilfsverwalter des Bundesgebäudes, 


| mit der Unterfuchung des an Oberit 


Tucker angeblich verübten Erpreifungs- 
verfuchs hejchäftigt. Herr Naal Jagte 
heute, daß troß des Schußes, den 


| Tuders Anwalt Doyle den im Ge- 


| bäude Anageitellten offenbar angedeihen 
zu laffen beitrebt jei, ver Sache auf den 
Grund gegengen und die Schuldigen 
entlaffen werden würden. Er würde 
h zwei langjährige Angeſtellte, 
Frau Mary MeGrath und Frau Beſſie 


| 


Greedon, welche die Papierabfälle vom | 


Kehriht zu jondern und einem Manne 
zur MWeiterbeförderung nah dem 
Keffelraume zu übergeben haben, ver: 
| hören. Er habe fie nicht im Verdacht, 
| aber wenn Briefe des Oberften gefuns 
| den morden feien, jo müßten fie viel- 
leicht ettea® papon. Außer ihnen füme 
nur noch der Mann in frage, der das 
Papier in Säde zu paden und nad) 
dem Keflelraum zu bringen hat. Die 
Heizer fönnten von folden Briefen nur 
pur jenen Mann Kenntniß erhalten 
haben. 
——— —— 
Zeftament b:ftätigt. 


Das Teftament des verftorbenen 
befannten Chicagoer Rechtsanwalts 
Luther Laflin Mills wurde heute von 
Richter Eutting beftätigt. Der Werth 
des Nachlaffes wird auf nur $500 
angegeben; die Wittme ift die alleinige 


Erbin. Ein Sohn und drei Töchter 
‚wohnen 


1600. Gr 
> 


bei der Mutter im - 


and 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Dry Gods — Februar : 


Farbige reinſeid. Pongees, 
das „Mirage Gewebe“, 27 
Zoll breit (bitte, beachtet die 
Breite), Naturfarbe u. ver— 
ſchiedene Schattirungen von 


II 


Farbiges reinwoll. franz. Kammgarı 
den modernen Gannel Streifen, 45 Zoll breit, 
neuen, modernen, dauerhaften 
the bis zu Sdr, morgen, die Yard 
nabnblaue | 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spezialitäten 


Zweiter 
Floor 


Schwarze reinſeidene lü— 
ſtröſe Chiffon Taffetas, volle 
Yard breit, ſo gut wie re— 
guläre 81 Qualitäten. Eine 
hochfeine Zeide = Taffeta, 


-—— morgen Die 69c 


Yard zu 
nut 
Suiting, in 
all die 
Farben, Wer— 590 


Creme reinwollene Clay 
Serge Suitings, ſehr breit — 


ſchwere Oualität. — 69 


Morgen die Yard zu 
nur 

390 fhwarze Heatherbloom Taffetas, echt— 

farbig, der Name befindet ſich am 19c 

® 


Zelvedge, ver Nard 
605011. Ihwarze feid. Moreens fir 29€ 

Unterzeng, jebr dauerbaftelinal., Md. Te 

29c echtichwarze mercerized Sı 


für Sutter und Unterröde, Var 


Die eriten neuen grübjahr- Moden: Spezielle 
825 qeichneiderte Broadelotb Suite, 14. 


Gejchneiderte Damen-Anzüge in einem fleinen aber ertra günitt- 
gen Eintauf — nur zwei Facons, von welchen wir alle übernahmen, 
welche der Schneider an Hand hatte, wodurch wir einen jehr liberalen 
Dies find neue Frühjahrs:deen in mittellangen 
Coat-Suits (mie Abbildungen) — jhmwarz, grau und tan. Yanch tan 
und grau geitreift und fanch Jehwarz. Die Coats haben Skinner Sa— 
tin-Futter — die Röde find garnirt mit Folds und großen „Self“ 
Sie find jehr Hübfeh, und berech- 


A: 


ſehr feine 
und tuded Vote, mit fanch Wermeln; 
Knöpfe hinten — 


zu dem jpeziellen ) 98 
Peeis von + 


Bercale- Kleider für Mädchen, gemacht aus Shepherd Ched3, navy⸗, delftblauem 
und weißem Grund mit Tupfen und Ringen, verſehen mit hohem od. ſquare Hals, 
Hals, lange oder kurze Aermel, voll vlaited Stirts und hübſch garnirt— 
nit Bändern in fontraftirenden Farben, ſpe ziell morgen zu 


Halber Preis Pelzſachen-Verkauf 


Spitzen 


.25 


jur morgen 


Nearieal Koat3, 36 und 38 Bitite, 


ein *570 34.75 


Muff und Scarfs aus Minf, Ko: 
tinsty Sable, jchwarzen Lynr, Jap. 
Sable und Nas 
bella For, jhwarzen Marten und an 
dere Pelze zum halben Preis. 


Zufiverfehrs:Gefellihaften. 


Die „Köln. Ztg.“ jchreibt: Die Un= 
ternehmen, die im Gange find, um 
Luftoerfehrs-Linien einzurichten, wer= 
den bon vielen Seiten als verfrüht be= 
zeichnet. Das ift zutreffend, fobald - 
man erwartet, daß man fofort täglich 
nach einem fejtgelegten Fahrplan von - 
irgendeinem Ort zum andern wie mit 
der Eifenbahn fahren fünnte. Das 
geht natürlich nicht. Aber man fann 
wohl beſſer ſchon heute mit Luftichif- 
fen fahren, ala man noch vor fünfzig 
Jahren mit Gegelfchiffen auf dem 
Meere zu fahren gewohnt war. Abge— 
jehen nun davon, daß die Luftfahrt 
einen großen eigenen Reiz gewährt, 
daß fie geitattet, in gerader Linie die , 
fürzefte Verbindung zwifchen zwei Or- 
ten herzustellen und daher, wenn nicht 
ividrige Winde ftörend eingreifen, bei 
fräftigen Mafchinen und bei günitigen 
Winden viel jchneller vorwärts zu 
fommen als bei jeder anderen TFahrbe- 
mequng, muß man doc; auch berückjich> 
tigen, welchen großen kulturellen Wert ; 


die baldige Einrichtung von allen den »: 


nöthigen Vorrichtungen für folche Unz- 
ternehmen, wie Landungsſtellen, Luft— 
ichiffhallen, Gas- und Benzin - Er: 
gänzungsitätten, für die Entwidlung 
unferer nationalen Luftjchiffahrt ha= 
ben wird und haben muß. Nach Fer: 
tigftellung der Anlagen würden die 
Zuftfchiffe Schon wieder bedeutend ver- 
befjert jein und erhöhte Leitungen auf: 
meifen. Solche Unternehmen mwachjien, 
wie man fagt, ins Geld. Gie fünnen 
Tchließlich bei richtiger gefchickter An- 
lage verjtaatlicht werden, wie feinerzeit 
die Eijenbahnen. E3 fol darum nicht 
bon der Hand gewiefen werden, daß 
auch im Anfange, wo alles noch Lehr: 
ling im Fache tft, Hier und da ein Fehl⸗ 
ichlag eintreten fönnte, aber die ae- 
junde Entwidelung wird’ darüber fort- 
belfen. 
———— — 

— Denn fich der Bhilifter in feiner 
ganzen Größe zeigen will, jo ijt er 
kleinlich. 


— 


ge feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn KLents Stüd 
DHand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und ſeht, zu welcher 
Wolluſt ein Bad ge— 
macht werden kann. Hal 
tet ein Stüc auf dem 
Wajchtiih, um die Han: - 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit , 


—— 
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Nod mehr Kumpenftaaten. 


Bon der arofen ameritanifchen 
Wüſte wird ſich nach menſchlichem Er— 
meſſen immer nur eine vergleichsweiſe 
kleine Fläche durch künſtliche Bewäſſe— 
rung befruchten laſſen. Demgemäß 
werden auch die Wüſtenſtaaten niemals 
annähernd ſo dicht bevölkert ſein, wie 
das Gebiet öſtlich vom Felſengebirge. 
Da ſie aber je zwei Bundesſenatoren 
erwählen dürfen, ſo üben ſie bereits 
einen Einfluß auf die Politik des gan— 
zen Landes aus, der ihnen gemäß ihrer 
Einwohnerzahl nicht zukommt. Es 
wäre alſo offenbar eine grobe Unge— 
rechtigkeit gegen die ſtarkbevölkerten 
Staaten, die Zahl der dünnbeſiedelten 
noch um zwei zu vermehren. Aus die— 
ſem Grunde hat der Kongreß vor eini— 
gen Jahren beſchloſſen, daß die Terri— 
torien New Mexiko und Arizona zu— 
ſammengeworfen und nur als ein ein— 
ziger Staat in den Bund aufgenom— 
men werden ſollen. Das Volt beider 
Territorien hat jedoch den Verſchmel— 
zungsvorſchlag abgelehnt, und nun 
fordern wiederum beide, als geſonderte 
Staaten zugelaſſen zu werden. 

Ihr alleiniger „Beweisgrund“ iſt 
der, daß ſie ebenſo entwicklungsfähig 
ſind, wie Nord-Dakota, Montana, 
Idaho, Wyoming, Utah und Nevada, 
und daß ſie deshalb ebenſo guten An— 
ſpruch auf die Souveränität haben wie 
die genannten Gebiete, die ſich der 
Staatenrechte ſchon längſt erfreuen. 
Wenn aber der Kongreß früher zu 
leichtſinnig mit der Umwandlung von 
Territorien in Staaten verfahren iſt, 
Ie beweiſt das nicht, daß er denſelben 
Fehler wiederholen muß. Im Gegen— 
theil ſollten die ſeither geſammelten 
Erfahrungen ihn von der Wiederho— 
lung ſeines Irrthums abhalten. Die 
meiſten, wenn nicht alle Wüſtenſtaaten, 
find „rotten boroughs“, d. h. ihre 
Legislaturen ftehen entweder unter 
dem Einfluffe der Mormonentirche, 
oder jie find gerabezu fäuflich und ver- 
geben die Senatorenwürde an ben 
Meiftbietenden. Daß New Merito 
und Arizona bon diefer Neael eine 
Ausnahme machen würden, ilt burd- 
aus unwahrſcheinlich. Es mwäre aber 
geradezu ein Verbrechen, den Bundes— 
ſenat gleich um vier Männer von dem— 
ſelben Kaliber zu „verſtärken“, zu dem 
die Senatoren aus den ſchon vorhan— 
denen Lumpenſtaaten gehören. Zwei 
von dieſer Sorte wären mehr, als ge— 
nug. 


Ein verſtandlicher Wint. 


In einer verzuckerten Pille hat der 
Bundesſenat dem Präſidenten ſoeben 
eine ſehr bittere Arznei verabreicht. Er 
hat ihn nämlich „ermächtigt“, die 
Hälfte der Kriegsflotte fortan an der 
Pazifikküſte Aufenthalt nehmen zu laſ— 
ſen. Da aber, wie ſelbſt jeder Bun— 
desſenator weiß, der Höchſtkommandi— 
rende des Heeres und der Flotte ſchon 
immer das Recht gehabt hat, die Bewe— 
gungen aller Kriegsſchiffe anzuordnen, 
ſo kann die „Ermächtigung“ nur als 
ein Wink mit dem Zaunpfahle aufge— 
faßt werden. Der Senat, bezw. der 
Kongreß will dem Präſidenten nicht 
geradezu befehlen, die amerikaniſche 
Kriegsflotte gleichmäßig auf den At— 
lantiſchen und den Großen Ozean zu 
vertheilen, gibt ihm jedoch zu ver— 
ſtehen, daß das nach der Anſicht der 
Volks- und Staatenvertreter die ein— 
zig richtige und vernünftige Politik 
ſein würde. 

Damit iſt zugleich geſagt, daß der 
Kongreß wenigſtens vor der Hand 
nicht daran denkt, auf die Vorſchläge 
des Präſidenten einzugehen. Dieſer 
will Bekanntlich außer der fchon be= 
jtehenden oder im Bau begriffenen 
Kriegäflotte, die „im Dften“ bleiben 
Toll, nod} eine ebenfo ftarfe zweite ge- 
baut haben, bie er für „ben Weiten” 
bejtimmt hat. Um diefen Plan auss 
zuführen, müßte nicht allein die jähr- 
liche Bewilligung für „Konftruftionen“ 
um den Preis von vier allergrößten 
Shlahtfhiffen, alfo um mindeftens 
$50,000,000 vermehrt, fondern es 
müßte auch eine noch höhere Summe 
für die Ausrüftung, Bewaffnung und 
Bemannung der hinzutretenden Pan— 
zerkoloſſe ausgeworfen werden. Die 
Flottenausgaben, die ſich jetzt ſchon auf 
135 Millionen belaufen, würden auf 
270 Millionen ſteigen und ſelbſt die— 
jenigen Großbritanniens noch bedeu— 
tend übertreffen. Letzteres könnte 
dann allerdings unmöglich noch ſeinen 
„gmeiflottenitandard” aufrecht erhal⸗ 
ten, d. h. auf dem Grundſatze beſtehen, 
daß die britiſche Kriegsflotte ebenſo 
ſtark oder gar um 10 Prozent ſtärker 
ſein muß, als die vereinigten Flotten 
der zwei nächſtmächtigen Seeſtaaten. 
Blos um die Briten von einer „fixen 
Idee“ zu heilen, brauchen aber die 
amerikaniſchen Steuerzahler ſicher nicht 
augenſcheinlich unnütze Opfer zu brin⸗ 


en. 
Solange die europäiſchen Mächte 
auf einander eiferſüchtig ſind — und 
das wird wohl ſtets der Fall ſein, — 
haben die Ver. Staaten von jener 
Seite her keinen Angriff zu befürchten. 
Weder England, noch Frankreich, noch 
Deutſchland wird ihnen den Krieg er⸗ 
tlären, wenn ſie ſelbſt ihm nicht her⸗ 
ausfordern, und die anderen europäi⸗ 
joe Länder fommen überhaupt nicht 

Beirat. Zur Abmenbung einer 


lebiglich —— 55 genügt 


ae toftet, —* daß der Händler 


fann nur Yapan uns „gefährlich“ wer- 
den, und wegen diefer Macht allein 
brauchen wir unjere Geewehr ganz 
beftimmt nicht zu verdoppeln. Hat je= 
doch der Präfident thatfächlich jemals 
geglaubt, dak Japan die fchranfenlofe 
Einwanderuna feiner Kuli3 in Die 
Ver. Staaten nöthigenfall3 mit Waf: 
fengemwalt erzwingen molle, fo ift nicht 
einzufehen, warum er nicht einen Theil 
unferer Kriegsihiffe an der Bazifif- 
füfte zurüdgehalten hat, ftatt die ganze 
Ylotte um die Erde herum fegeln und 
fih wieder an der Atlantifhen Küfte 
verfammeln zu laffen. Eben meil aud) 
der Genät diefe eigenartige Politik 
nicht begreifen fann, hat er den Prä- 
fiventen „ermächtigt“, die Hälfte der 
Kriegsflotte in die meftlichen Häfen 
abzufchiden. Eine Küfte ift fo gut 
fchußberechtigt wie die andere, und 
Herr Roofevelt hat noch nie erklärt, 
marum er die ganze Seemadht im At- 
lantifchen Ozean fonzentriren zu müſ— 
fen glaubt. 


En 
Zur Mildhirage. 


Ehicago’3 Gefundheit3-Stommiffär 
Dr. Evans hat fi durch Pflichteifer, 
Gründlichkeit und Feſtigkeit rühmlich 
hervorgethan. Er hat ſich nicht darauf 
beſchränkt, beſtehende Verordnungen 
nach Möglichkeit durchzuführen, ſon— 
dern wo immer es ihm nöthig ſchien, 
und mit viel Erfolg, nach neuer Geſetz— 
gebung zur Erhöhung der Machtbe— 
fugniſſe und Erweiterung des Thätig— 
keitsgebiets der Chicagoer Geſund— 
heitsbehörde geſtrebt. Er hat ein 
ſtrenges Regiment geführt, und es gibt 
in der Stadt wohlViele, die ſeine Thä— 
tigkeit und Amtsführung recht unan— 
genehm empfunden haben. Demzufolge 
hat es ihm auch nicht an Widerſachern 
gefehlt, und vor einiger Zeit zeigte ſich 
ſogar ſo etwas wie eine offene Rebel— 
lion eines Theiles der Aerzteſchaft 
Chicago's gegen ſein Regiment. Es 
gelang ihm dann aber ſehr ſchnell, der 
kleinen „Empörung“ Herr zu werden. 
Wenn die unzufriedenen Aerzte viel— 
leicht auch nicht von der Unhaltbarkeit 
ihres Proteſtes, bezw. der Nothwendig— 
keit der Maßnahmen der Geſundheits— 
behörde überzeugt wurden, ſo lernten 
ſie doch einſehen, daß offener Wider— 
ſtand vorausſichtlich nur ſie ſelbſt 
ſchädigen werde. Denn es war offen— 
ſichtlich, daß Dr. Evans die öffentliche 
Meinung wenigſtens inſofern hinter 
ſich hatte, als die Bürger ſich ſagten; 
wir wiſſen zwar nicht, ob er in allen 
Punkten genau das Richtige trifft, 
aber wir ſehen, daß er pflichteifrig, fä— 
hig und von ſtarkem Wollen beſeelt iſt, 
und ſind dafür, daß er unbehindert 
Gelegenheit habe, zu zeigen, was er 
kann. Die fachmänniſchen Fragen ent— 
ziehen ſich der Beurtheilung des Publi— 
kums, es iſt aber allemal bereit, einem 
Beamten die Stange zu halten, von 
dem es glaubt, daß er nur das öffent— 
liche Intereſſe im Auge hat. 

So erklärt ſich's, daß auch die An— 
kündigung der neuen ſtädtiſchen Milch— 
vorlage vom allgemeinen Publikum 
mit wohlwollendem Stillſchweigen hin— 
genommen wurde, obwohl jeder ſich ſa— 
gen mußte, daß die Durchführung ſei— 
ner Beſtimmungen zu einer Vertheue— 
rung der Milch führen werde und ſehr 
viele ihre Zweifel an der Nothwendig— 
keit, ja Rathſamkeit der Vorſchriften 
nicht unterdrücken köonnten. Die von 
Dr. Evans verlangte Milchordinanz 
beſtimmt, daß alle nach Chicago kom— 
mende Milch zu paſteuriſiren iſt, ſofern 
ſie nicht von Kühen ſtammt, die durch 
die Tuberkulinprobe als tuber kelfrei 
erwieſen ſind. Da Letzteres nur für 
einen verhältnißmäßig ſehr kleinen 
Bruchtheil der die Milch für Chicago 
liefernden Kühe gilt (die Tuberkulin— 
Probe iſt noch nicht geſetzlich verlangt), 
ſo bedeutet jene Beſtimmung, daß der 
weitaus größte Theil der Milch zu pa— 
ſteuriſiren oder zu „kochen“ wäre. Dank 
der häufigen und eingehenden Erörte— 
rung, die die Paſteuriſirungsfrage in 
den letzten Jahren hier gefunden hat, 
weiß aber heute ſchon der Durch— 
ſchnittsbürger, daß ſich über die Rath— 
ſamkeit der Paſteuriſirung mindeſtens 
noch ſtreiten läßt; daß die Wiſſenſchaft 
ſelbſt ſich durchaus nicht einig iſt über 
die Frage, ob das Paſteuriſiren der 
Milch nicht mehr Schaden bringt als 
Nutzen. enn durch das Erhiben der 
Milh Krankheitsfeime unfchädlich ge- 
macht werden, jo werden dafür zugleich 
ben Menfchen dienlihe Mitroben abge: 
tödtet; und die Trage ift eben nur, ob 
der Nuten größer tft ala der Schaben. 
Dr. Evans jagt ja. Er gibt zu, daß 
reine friijhe Milch gefünder und 
nahrbafter ift als pafteurifirte, behaup- 
tet aber, daß die nad) Chicago kom— 
mende Milch zumeift nit frei bon 
Krankheitsteimen und befonder3 Tu- 
berfelbazillen ift, und daß diefe durch 
das Pafteurifiren abgetöbtet werben— 
eine Errungenfchaft, die nad) ihm den 
Verluft an Nährmerth und Verbaulich- 
feit meit übertrifft. 

Andere find anderer Meinung. Der 
Durhfchnittsbürger weiß aus eigener 
Erfahrung, daß abgekochtes Waſſer 
nicht fo gut fehmedt wie frifches, und, 
in größeren Mengen getrunten, ſchwer 
im Magen liegt; es iſt ihm geſagt wor⸗ 
den, daß gewiſſe Mikrobenarten im 
Waſſer ſein müſſen, ſoll es ihm zuträg⸗ 
lich ſein, und daß abſolut reines Waſ⸗ 
ſer für ihn geradezu Gift ſein würde. 
Er weiß, daß abgekochte Milch weniger 
gut ſchmeckt als friſche und weniger 
leicht verdaut wird, und es liegt iöm 
nabe, zu folgern, daß Milch, deren jebe 


Gutes Blut 


— — — 

bebeutet gute Gef gute Gefundheit, und SHasb’s 
Sarfaparila hat einen unerreihbaren 
Rekord als ein Blutreinigungsmittel. 

€8 ergielt wunderbaregetlungen, nicht nur 
weil es Garfaparilla enthält, es weil 
darin Die Heilkraft von mehr al$ 20 verſchie. 
denen Mitteln enthalten ift. E8 gibt kein 
wirfliches Erjagmittel dafiir. Wenn Euch 
ein „ebenjo gutes — * au re 


wird, fo !brmnt Ihr ve 
ie 


minderiwerthig ift, daß e8 wen 


aber jhon eine verhä g fleine | 
er ie mn $ 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 17. Februar 1909. 


Bakterie, jeder lebendige Keim durch 


„Sthien“ abgetöbtet murde, dem 
menfchlihen Magen, bejonders dem 
zarten findlichen, ähnlich unzuträglich 
jein muß, wie abfolut reines Waller. 
Wenn die Bürger Chicago’3 trogdem 
nicht gegen die die Pafteurifirung der 
Milch verlangende Drdinanz bes Dr. 
Evans proteftirten, jo liegt die Erklä- 
rung darin, daß fie fich darauf ber- 
ließen, daß Poſteuriſiren nicht das 
Abtödten aller lebendigen Keime be- 
deute. Jetzt werden aber verjchiedene 
fahmännifche Stimmen laut, die er- 
klären, gemwöhnliches Pajteurifiren 
merbe gerade die Tuberfelbazillen in 
der Milh nicht unſchädlich machen, 
ſondern dazu gehöre ein Hitzegrad, der 
die Milch koche und alle darin enthal— 
tenen lebendigen Keime und (nütz— 
lichen) Mikroben abtödte. Und zugleich 
wird gemeldet, die ſtaatliche Geſund— 
heitsbehörde ſei gegen das Paſteuri— 
ſiren der Milch und werde möglicher— 
weiſe den Kampf gegen die Milchordi— 
nanz des Dr. Evans und gegen Dr. 
Evans ſelbſt aufnehmen. 

Dr. Evans ſoll im Hinblick darauf 
erklärt haben, er werde um keinen 
Schritt zurückweichen, ſondern auf der 
Annahme der Ordinanz, ſo wie ſie iſt, 
beſtehen. Dieſe Meldung iſt hoffent— 
lich falſch. Denn es ſcheint'kaum ein 
Zweifel übrig, daß Dr. Evans in ſei— 
nem löblichen Eifer hier etwas zu weit 
gegangen iſt. Er ſollte nicht hartnäckig 
auf ſeiner Meinung beſtehen. Wollte 
er es doch thun, angeſichts der vielen 
Autoritäten und Erfahrungen, die ge— 


gen das „Abkochen“ der Milch ſpre⸗— 


hen, dann würde er wahrſcheinlich 
ſehr bald die Entdeckung machen müſ— 
ſen, daß er die öffentliche Meinung 
nicht mehr hinter fich hat, und dann 
würde fih im Handumdrehen an allen 
Eden und Enden kräftige Oppofition 
gegen ihn zeigen, und mit feinem 
Werth als Gefundheitstommiffär wäre 
eö fo ziemlich vorbei. Das wäre aber 
ein Schwerer Verluft für Chicago. — 

Gegen die Tuberfulofegefahr in der 
Milch gibt’3 ein andres Mittel, als die 
Abtödtung der Tuberfelbazillen durch 
Abkochen der Milh — die Reinhaltung 
der Milch von Tuberfelbazillen. Das 
heißt natürlich: e8 muß dafür geforgt 
werden, daß nur Milch von tuberfu- 
Iojefreien Kühen zum Verfauf zuge= 
lafjen wird, bezw. daß alles Milchvieh 
ber Tuberfulinprobe unterworfen und 
alles jih als tuberfulds ermweijende 
Vieh ausgefchieden, dat die Tuberfu- 
lofe unter den Milchviehheerden ausge- 
rottet werden muß. Das wird längere 
Zeit in Anfpruch nehmen und Kojten 
berurfachen, ift aber bafür ficherer 
und beiler als das Bafteurifiren. Mit 
dem Kopf gegen die Wand anrennen, 
ift allemal unflug. Gelbft im gün- 
ftigjten alle erleidet der Kopf dabei 
Schaden. 


Neues aus Hanias. 


Einen neuen Weg zur Umgehung 
des leidigen Gebotes: „Menfch bezahle 
Deine Schulden!” haben die biederen 
Bürger eines Gemeinmwefens im Stuate 
Kanjas erfunden. in diefem prohibi- 
tionsgejegneten und mithin „bejon= 
ders“ fitt- und tugendfamen Gtaate 
liegt ein County, Grant geheißen, ala 
dejfen Hauptitadt bis vor wenigen Ta= 
gen die Ortfch aft. Ulyſſes bekannt war 
— oder vielmehr in den weiteſten Krei— 
ſen nicht bekannt war. Auch wer in 
der Geographie ein ſehr gutes Schul— 
zeugniß davongetragen, mag ohne Er— 
röthen geſtehen, von „Ulyſſes, Grant 
County, Kanſas“, weder die Zahl der 
Kirchen und Schulen, die hauptſächli— 
chen Gewerbe, noch ſonſtige Zivil- und 
Militürverhältniſſe zu kennen. Daß 
jedoch der Name nicht länger unbe— 
tannt bleibe, dafür iſt geſorgt, und er 
mag im Laufe der Zeit zu ähnlicher 
Beruhmtheit gelangen, wie der desMiſ— 
ſourier Countys, das ſeit dreißig oder 
mehr Jahren allen Zahlungsurtheilen 
der Gerichte hohnſpricht, indem es zu 
Mitgliedern der zuſtändigen County— 
behörde jahraus, jahrein mit unfehl— 
barer Sicherheit furchtloſe Helden er— 
wählt, Männer, die beſeelt ſind vom 
Gompers-Mitchell -Morriſon'ſchen 
Märtyrergeiſte, ſo daß ſie im Dienſte 
der gemeinſamen Sache auf die Strafe 
der Gerichtsmißachtung pfeifen — lie— 
ber ſich einſperren laſſen, als daß ſie 
den richterlichen Befehlen gehorchen. 

Das Miſſourier County St. Clair 
hatte Bonds ausgegeben, den Bau ei— 
ner durch das County zu führenden 
Eiſenbahn zu unterſtützen. Die Bahn— 
geſellſchaft verkrachte, die Bahn blieb 
ungebaut; Alles was die guten St. 
Clairer für die bewilligten Bonds auf— 
zuweiſen haben, ſind entlang der ver— 
heißenen Weltverkehrsſtraße etwelche 
Löcher im Grunde. Deshalb haben ſie 
geſchworen, die Bonds nicht zu bezah— 
len und es iſt dieſer Eid beſſer gehal— 
ten worden als mancher beſſere Eid. 
Daß die Leute, denen die verkrachten 
Bahngründer die Bonds verkauft ha— 
ben, „innocent purchasers“ ſind, 
unſchuldige Käufer übertragbarer 
Schuldſcheine, die in keiner Weiſe ver— 
antwortlich ſind für die Nichteinhal- 
tung de3 ursprünglichen Ablommens 
und die deshalb „nad Brauh und 
Herfommen” und jomit gejeglich das 
Recht haben, von den Ausftellern der 
Schuldfcheine die verfprochene Zahlung 
zu fordern — das Alles hat die Land- 
gemeinde von St. Clair ihrem Gelöb- 
niß der Zahlungsmeigerung nicht ab⸗ 
trünnig machen können. So oft in dem 
Counth ein neuer Countyrath erwählt 
worden und das Wahlergebniß feſtge⸗ 
ſtellt worden iſt, halten die Erwählten 
irgenbivo i in Waldes tiefjten Gründen, 
two fein Gerichtädiener fie aufzufpüren 
bermag, eine Rathafigung ab, erledi- 
gen die „nöthigen“ Gefchäfte und reis 
hen dann fehleunigft ihre Abdankung 
ein. Werben fie folddermaßen ihr Amt 
wieder los, ehe ein gerichtlicher Befehl 
zur Volitredung ber Zahlungsurtheile 
ihnen zugeftellt werben fonnte, jo has 
ben fie gemonnenes Spiel und fönnen 
bie 2 Gerihtöbarkeit einladen, > 

t Budel ober nt 


fehl den Gehorfam und nehmen als 
Märtyrer und Helden die verhängte 
Strafe auf fi. 

In Ulnffes, Grant Eo., Kan., han 
dek es fich ebenfalls um eine Bondzah- 
Iungsverpflihtung. Nachdem das 
„aufblühende Gemeinmwefen“ es zu eis 
ner an großftädtifche Verhältniffe und 
großftädtifche Verpflichtungen gemah> 
nende Bepölferungsziffer gebracht — 
(man munfelt von „einigen“ Taufend) 
— ipurde die Grrichtung ſtädtiſcher 
Waſſerwerke beſchloſſen. Man hätte 
vielleicht die Errichtung der Anlage ei— 
ner Privatgeſellſchaft übertragen kön— 
nen, aber ein Kanſas'er Dunne pre— 
digte mit feuriger Zunge das „Muni— 
cipaf Dtmnerjhip“-Evangeliim und 
fegte durch, daß die Gemeinde das 
Merk felbit in die Hand nahm. Die 
unbermeidlichen Baufoften zu bejtreis 
ten, wurden Bonds im Betrage bon 
$35,000 verfauft. Was dann mit dem 
Gelde geichehen, ob die jtädtifchen 
Maffermwerfe glüdlih unter Dach ge= 
bracht wurden und ob fie fich bewährt 
oder nicht bewährt haben, darüber 
fchmeigen die vorliegenden Berichte. 
Genug, e3 ijt in der Gefchichte des Ge- 
meinmwejen® eine Entwidlung nad 
rüdmwärts eingetreten. Die Bepötfe- 
rung, Tiatt zu machen mie ermartet, 


nahm ab. Zuzug blieb aus und Weg-. 


zug trat ein. Nachdem da3 einige Jahre 
Jo gegangen, itellten die Hebriggeblie- 
benen fich die Frage: mie denn eigent= 
lich fie dazu famen, allein die Schul- 
den zu bezahlen, die nicht fie allein ge= 
macht hätten? Gollten fie, die Ge: 
bliebenen, Alles bezahlen, während die 
Meggezogenen garnichts bezahlten? Da 
war es denn doch viel befler oder auf 
alle Fälle viel leichter, daß fie auch 
nichts bezahlten. 


* 
* 


So geſagt, ſo gethan! Eine Natio— 
nalbank im Oſten, die die Bonds ge— 
kauft hat, hat nun nach Ausbleiben der 
fälligen Zahlungen gegen die Stadt ge— 
klagt und auf den 1. März iſt 
die gerichtliche Verhandlung angeſetzt. 
Rechtsgründe gibt es nicht, auf die hin 
die Zahlungspflicht beſtritten wer— 
den könnte. Alſo ſtreiten wir über— 
haupt nicht, ſagten ſich die Bürger 
von Ulyſſes: „Der Klügere gibt nach.“ 
Und als die Klügeren ſind ſie in der 
vorigen Woche weggezogen aus der 
Stadt. Sie haben ihre Behauſungen, 
öffentliche und private, auf Rollen ge— 
legt und hinaus über die Stadtgrenze 
geſchoben. In der erſten Nacht wurden 
die beiden Drygoodsläden und das 
„Hotel“ befördert. Dann folgten 
Kirche, Schule, Gerichtsgebäude und 
die „Reſidenzen“ der Bürger. So ſorg— 
fältig war Alles vorbereitet, daß in 
Zeit von 48 Stunden die ganze Räu— 
mung beſorgt war, und ſo gut war 
das Geheimniß des Vorhabens gehü— 
tet, daß kein gerichtlicher Einhaltsbe— 
fehl dazwiſchen kommen konnte. Uebri— 
gens war die Geheimhaltung nicht ſo 
ſehr ſchwer, denn Eiſenbahnen gibts 
nicht in Grant County, und die nächste 
TIelegraphenftation ift 24 Meilen ent- 
fernt. 

Nun Steht außerhalb der alten 
Stadtgemarfung eine neue Stadt, die 
„natürlich“ nicht für die Schulden von 
Ulyifes verantwortlich gehalten mer- 
den fann. Was von Ulyffes übrig ift, 
ilt ein Stüd Prairie, deffen Werth mit 
$1500 reichlich veranschlagt ift. Wollen 
die „aefehmollenen Bondholders“ fich 
daran halten, fo fteht ihnen das frei 
und fie find eingeladen dazu. Aber 
Steuern auflegen den ehemaligen Bür- 
gern von Ulnffes, die num nicht mehr 
in Ulyffes wohnen, und im Falle der 
Nichtzahlung fi an ihr Eigenthum zu 
halten, wie das gefchehen fönnte, wenn 
te noch) in den alten Stadtarenzen leb- 
ten — jo was gibts natürlich nicht! 
Menigitend ift das die Meinung ber 
„gemuboten“ frommen Gemeinde, die 
im erhebenden Gefühl ihrer prohibitio- 
niltifchen Tugend jtol- darauf hin- 
meilt, daß fie, die Stabt zu räumen, 
feinen „Saluhn“ zu räumen brauchte, 
und die fich nun fröhlich ins Fäuftchen 
lacht ob der „geſetzlich unanfechtbaren“ 
Gläubigerbefehwindelung. 


Die bosnifhe Verfaſſung. 


Wien, 20. Yan. 

Bon der langen Rede, momit der 
öfterreihifhe Minifterpräfident Dr. 
Arhr. dv. Bienerth die Erörterung der 
Vorlage über die Angliederung Bos— 
nien3 und der Herzegowina in dem da= 
für eingefegten Ausfchuffe eingeleitet 
bat, ijt der größte Theil der Darle- 
gung der Auffaflung gewidmet, bie 
man in Dejterreih im Gegenfag zu 
Ungarn von den ftaatärechtlichen 
Grundlagen der Annerion und bon 
dem Verhältnig der angegliederten 
Provinzen zu der Gefammtmonardjie 
und ihren Einzeljtaaten hat. 
In Ungarn fofettirt man befanntlich 
mit den ausgegrabenen gefchichtlichen 
Anfprüchen, die Ungarn auf Theile der 
neuerworbenen Länder zu haben 
meint, von Zeiten her, wo diefe Theile 
Ungarn, d. h. Kroatien, vorübergehend 
unterworfen gemefen, und leitet daraus 
gegenüber Deiterreich ein Vorrecht auf 
diefe Länder ab. E3 ift davon auch et= 
mas in den ungarifchen Entwurf des 
Annexions-Geſetzes hineingeheimniſt 
worden. Ernſte Beſorgniß braucht 
man aber wegen dieſer Spielerei nicht 
zu haben. Denn die moderne Entwick— 
lung iſt über die verſtaubten hiſtori— 
ſchen Vorrechte Ungarns längſt hin— 
weggeſchritten. Bosnien und die 
Herzegomina find vom Berliner Kon— 
greffe nicht Ungarn, fondern Defter- 
reiheUingarn zur Okkupation überivie- 
fen worden, und die Eroberung dieler 
Zänder, bie dann ftatt der erhofften 
einfachen Snbefignahme nöthig wurde, 
ift nicht von der ungarifchen Honved, 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


fondern von der öfterreichifch-ungari- 
Ihen Armee durchgeführt worden, für 
deren Unterhaltung, fomeit die Zollge- 
jege dazu nicht ausreichen, Ungarn ein 
Drittel, Defterreich aber zwei Drittel 
beifteuert, und die 250 Mill. Kronen, 
die die Offupation Boänieng baar ge= 
foftet Hat, hat Ungarn ebenfowenig 
allein aufgebracht, fondern nad dem 
Duotenfchlüffel ebenfall3 nur zu ei: 
nem Drittel. md endlich wird fich 
Ungarn hüten, die 54 Millionen, die 
jet neuerdings für Bosnien als Ab- 
löfung der Souveränität zu zahlen fein 
merben, auf fich allein zu nehmen, und 
damit dem Spiel mit den imaginären 
hiftorifchen Rechten jelbjt ein Ende 
machen. Aber auch diefe ungarijchen 
ftaatsrechtlichenSpielereien hatten mie: 
der die Dejterreicher ziemlich erregt, 
und jo mußte der Minifterpräfident 
des Langen und Breiten auf fie ein- 
gehen und jie jtaatärechtlich widerlegen. 
yür die Außenwelt find diefe Ausfüh— 
rungen indejjen ebenjo gleichailtig. mie 
fie langmeilig find. Wichtig waren 
Dagegen die Mittheilungen, die der 
Minifter über die zufünftige Verfaf- 
Jung der anneftirten Zänder machte. 
Sie Joll im fommenden Frühjahr er- 
laffen werden. Die Berfaffung wird 
bejtehen aus Gejegen über die Grund- 
rechte, über Organijation, Wirfungs- 
freis und Gefchäftsbehandlung des 
Landtages und über bie Bezirfävertre- 
tungen, Die jtaatsbürgerlihen Grund- 
rechte jollen den Schuß der perfönlichen 
Freiheit, des Eigenthums, des Haus— 
rechts, des Briefgeheimniſſes und der 
Glaubens- und Gewiſſensfreiheit, das 
Recht der freien Meinungsäußerung, 
das Petitionsrecht uſw. vollſtändig ge— 
währleiſten. Der Landtag wird ſich 
aus geiſtlichen und weltlichen gebore— 
nen Mitgliedern und aus gewählten 
Abgeordneten zuſammenſetzen. Letztere 
ſollen nach dem Verhältniß 1:25,000 
auf die Bevölkerung vertheilt werden, 
was bei der gegenwärtigen Bevölke— 
rungszahl von 1,8 Millionen 72 er— 
gibt, und durch ein allgemeines und 
direktes Wahlrecht in den drei Kurien 
der Höchſtbeſteuerten, der Städte und 
der Landgemeinden gewählt werden, 
und zwar unter kataſterweiſer Schei— 
dung der Wähler nach den drei Kon— 
feſſionen. Der Landtag wird über alle 
Bosnien und die Herzegowina allein 
betreffenden Angelegenheiten ſelbſt— 
ſtändig entſcheiden. Alle bisher den 
beiden Staaten der Monarchie gemein— 
ſam geweſenen Angelegenheiten werden 
es auch künftig bleiben und dem bosni— 
ſchen Landtag vorenthalten ſein. Er 
hat alſo die volle legislative Zuſtändig— 
keit in allen innern Landesangelegen— 
heiten, das Recht der Aufſicht über die 
Verwaltung, das Budgetrecht. Die 
Bezirksvertretungen ſollen ebenfalls 
auf der Grundlage der konfeſſionellen 
und Intereſſenvertretung eingerichtet 
werden und als Selbſtverwaltungskör— 
per dienen. 

Dieſe Entwürfe ſollen vorher zur 
Begutachtung Vertrauensmännern der 
Bevölkerung, danach den beiden Regie— 
rungen, der öſterreichiſchen und der un— 
gariſchen, zur Prüfung vorgelegt wer— 
den. Sie können bei wohlwollender Be— 
urtheilung als eine annehmbareGrund— 
lage für die Neugeſtaltung der innern 
Verhältniſſe Bosniens und der Her— 
zegowina bezeichnet werden. Alles 
kommt freilich auf die Ausführung im 
einzelnen an. Für eine Verfaſſung 
mit ſehr weitgehenden Volksrechten iſt 
Bosnien jedenfalls noch nicht reif. Der 
Sprung wäre zu groß. Man muß 
auch hier mit beſcheidenern Anfängen 
beginnen. Wenn aber da3 Dargebo- 
tene in freiheitlicher und gerechter 
Weife, namentlich gegenüber den Mo 
bammedanern und Orthodoren, ge= 
bandhabt werben mwird, wird es feine 
Dienste thun und den Bemeis erbrin- 
gen, daß e3 Defterreich- Ungarn mit der 
Hebung der anneftirten Länder aud) in 
diefer Hinficht ernft ift. 


Lofalberidt. 


Der Steuerwagen. 


Die Angft vor ihm rüttelt viele föumige 
Sahler auf. 


Heute Morgen, am zmeiten Tage 
der Drohung mit dem Steuermwagen, 
liefen 2500 Briefe von Leuten, die mit 
der Yahrhabe-Steuer im Rücdftande 
find, in der Kanzlei des County— 
Steuererheber3 ein. Die meijten ent- 
bjelten den überfäligen Betrag in ei- 
nem Ched oder einer Pojtanmeifung, 
andere nur Ausbrüche der Entrüftung. 
Geitern waren über 3000 folcher Briefe 
eingetroffen. Die Hochfluth der Zu— 
fendungen erfparte den immer nod 
Säumigen die Demüthigung der Ein 
treibung der GSteuerfhuld mittels 
des Steuermagend, denn ehe Diefer 
ausgefehidt merden fonnte, mußten 
jämmtliche Briefe auf ihren inhalt 
geprüft erden, damit der Wagen 
nicht etwa bei $emand vorführe, der 
den Betrag jchon eingefhhicdt hat. Das 
fönnte der Behörde fchlecht befommen, 
wie heute der Hilf3-Steuererheber €. 
%. Werner fagte. 

Herr Werner erzählte von einem 
ganz befonders ſchwierigen Fall, einem 
gewilfen Steuerzahler oder vielmehr 
Nichtzahler, der feit 1905 feineSteuern 
nicht entrichtet hat und jeßt $1368.42 
für die vier Jahre fehuldet. Zu dem 
ift heute Morgen ein Eintreiber ge- 
Ihidt morden. Der Mann hat, mie 
Herr Werner jagt, eine Menge Geld, 
Aktien und Bonds, aber mo, da3 hat 
die Steuerbehörde noch nicht ausſpü⸗ 
ren können. In ſeinem Geſchäftszim— 
mer hat er nur die nothwendigſten 
Einrichtungs-Gegenſtände, und wenn 
ein Steuerbeamter kommt, weiſt er ihm 
die Thür. 

— —w— — 

— Kunfttenner. — „Wiffen Gie, 
die ganze Pinfelei fann mir geftohlen 
bleiben; man fommt bloß in Berle- 
enbeit. Neulich habe ich ftatt Def 

alerei Kaftellmalerei gejagt.“ 

„Das ift 
ftern 


noch gar ms; ia habe 


Der Fiſchereitruſt. 


Präfident W. Dernon Booth und die ge 
fälfchten Bilanzen. 


Dor dem Referenten 9. W. Booth 
vom Bundezobergericht imerden heute 
Nachmittag Frederid R. Robbins, frü> 
ber Hilf3-Betriebsleiter von U. Booth 
& €Eo., und fein Vater, W. G. Rob» 
bins, der frühere Schagmeifter dieſer, 
ala Fiſchereitruſt bekannten Geſell⸗ 
ſchaft, in Bezug auf die falſchen Bilan— 
zen vernommen werden, mit welchen die 
Gefhäftsleitung die Gläubiger über die 
Lage der Firma getäufcht und bon ver= 
ſchiedenen Banken noch große Darlehen 
erlangt haben joll, ala die Sache be- 
reit3 jehr fchief ftand. ES en feſtge⸗ 
ſtellt werden, ob Herr W. Vernon 
Booth, der Präfident der Gefellfchaft, 
als er die Bilanzen unterzeichnete, ge- 
mußt hat, daß diefe faljch waren. Fer: 
ner will man Klarheit darüber zu er- 
langen fuchen, mie e3 gelommen iſt, 
daß die Nodefellerihe National City 
Bank in Nem York, $200,000, melche 
fie X. Booth & Eo. geliehen hatte, von 
diefer Geſellſchaft zurüderhielt, zu ei= 
ner Zeit, al3 diefe eigentlich fich hätte 
zahlungsfähig erflären müffen. Prä- 
fident der National City Bank war 
zur Zeit Herr B. U. Valentine, ein 
Schwager de3 Herrn W. PVernon 
Booth. 

Der Maffeverwalter von WU. Booth 
& Eo., Herr W. %. Chalmers, erflärt 
übrigens, daß der Betrieb des Gejchäf- 
tes während der fünf Monate feiner 
Verwaltung bereit3 Weberfchüffe im 
Gejammtbetrage von $400,000 abage- 
morfen habe. 


Eine Neuerung. 


$eindlihe Eifenbahnmagnaten follen unter 
Öwang zufammenmirfen. 


Die unter Harrimand Sontrole 
ftehenden mejtlihen Eifenbahnlinien 
liegen zum Theil im Wettbewerb mit 
ber von Hill beherrfchten Northern 
Bazifil-Bahn. Die Berfehrstommif- 
fion der Bundesregierung bat nun 
neuerdings, wie e8 jcheint auf Betrei- 
ben Harrimans, angeordnet, daß bie 
Northern Pazifil-Bahn fich dazu ver— 
ftehen jolle, gemeinfam mit den Harri- 
man’ihen Gefellfhaften Durchraten 
feitzufegen für den SIiransport von 
Frachtgut von Plägen am Miffiffippi 
und am Miffouri nach Portland, Dre., 
und umgekehrt. Die Northern Pazifik: 
Bahn erhebt Einwand gegen diefe Be- 
ftimmung, und heute hat, vor Kommif- 
far Prouty, bier eine Verhandlung 
darüber begonnen, ob fie aufrecht zu 
erhalten ift, oder nicht. 


Hheumatismus  —— 


« geheilt durch den Gebraud don Wric Aeidana in 
fombinirter Behandlung. Nur au baben in bein 
Laboratorien: 801 ARMITAGE AVE, 
KARASIOE BROS. 
feb13—ap7 fami 


Todes - Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach— 
es mein geliebter Gatte und umier lieder 


Mathins Ludwig 

im Alter bon 55 Nabren geitorben ift. Die Pe- 
erdigung findet fatt am in 47 9 Uhr 
Morgens, dom Iranerbaufe, 17 sit 24. Place. 
nach der &t. Anthony’3 Kirche, = ein — 
zelebrirt wird, von da nach dem 47. St. Depot 
und I“ Babır nad dem St. Marien-izriedbof. 
Um ——— Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen 

Margarete Ludwig, geb. Baur, Gattin 

Margarethe, Joieph, Gecelin, John und 

Francis Xudwig, Kinder. md» 


Todes - Anzeige 
Freunden umd Meleunien En traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Bru 
Jakob — 

im Alter von 39 Jahren ſelig im Herrit ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung rue ftatt am 
Mittwoch, ben 17. Februar, um rt Borm., 
bom Mlerian Brotber Hofpttal Zn. dem &t. 
Bonifazius:Gottesadfer. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Fran Marie yranf, John Lehnerg, 
Geihmwifter, nebft Berwandten. 
dimi 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belammten die traurige Nad)- 
richt, dab unier lieber Cohn 
Sohn Fiider 
(wohnbaft 102 Ordard Str.) im Mlter bon 
20 Jahren und 3 Moden nad furgem Leiden 
eitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
ne Nachmittags n der Lei- 
hen-Kapelle, 626-628 Welld Str, nad bem 
St. Bonifacius-Gottesader. Um ftille Theitnah« 
me Bitten die trauernden Binterbliebenen: 
Gitern, Geichwiiter und Großmutter, 


—“ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab meine liebe Mutter 
Viarianna Kallas 

im Alter von 75 Jahren am 15. Februar 2009 
geſtorben iſt. 
Februar, um 
baufe, 319 Eornel Etr., fas 
ius⸗ Kirche, dann nad dem ©&t. Boni aslus- 


riebho 
em Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todbe3- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfere geliebte Gattin und 
Garrie Stumpp, aeb. Giementd, 
eftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Er 2745 Cottage Grobve 
Donneritag, den 18. Februar, um 2 Ub 
mittags, mit Autfhen nad dem Dafivoo 
Friedbof. Die —— — —————— 
lbert Stumpp, 
— John, » "Anne unb 
Elfie Stumpp, Kinder, 


LE 


Todes - Anzeige 

Nah fünftägiger BrRantyeit ftarb am 18. 
——— Morgens Uhr, im Alter von 84 

abren, 1 Monat und 12 Tagen unfere Mutter 
und Großinutter 

Frau Eophie Haufen, geb. von Holt. 

SBelzauext bon den Hinterbliebenen. a 

onneritag, den 18. Februar, 1:30 Uh om 
Sterbehaufe, 2496 R. Alplanb Übe,, nad dem 


S Diontrofes Friedhof. 


Geitorben: Leopold Reif, 656 NR. Artefian 


n rt von eerdi · 
gung Zonneritag, 18. — ——— br 


von der Moſes Monte iore - — 
Robey er nad dem Free = Friedh of 


Geitsrben: Friedrich Lanabei ö. Behr. 
— Abends 3 2 Iter 


o Jah 5 Satte ee ulie 
e e af, 
2» — Lansbein. Sarnen 


Nur eine Bode 


Sperial - Verkauf 


Deutihen Büchern 


im Bafem unieres Klaffiter, 
a endſchri Eremplare 
* 3 ug 16 ften. 


A. KROCH & ©0. 


Größte — Buchhandlung des Weſtens. 
26 Diaurse Strafe, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 


32 16. mi se 


ner 
itrationen —. 
KOQELLI @& KLAPPENBACH 


jeine 


Tode8- Anzeige, 


Assunben und Befannten die trautae 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Bgter 
Appollinar Biewer 
im Alter bon 77 „Jahren felig im Serrn 
entichlafen iit. Die Beerdigung erfolgt 
am Zonnerstag, den 13. Februar, 91, 
Uhr Vormittags, dom Iranerhaufe, ao 

Eugenie Str., Ede Hudion Ape., 
der St. Micdae Isfirde und van dort 
nad dem St. Bonifa, — der, 
Um ftilfes Beileid bitten die Arauı= 
ernden Hinterbliebenen: 
Peter, Anguit, Joſeph, nen 
Bartel, Kohn, Frank u 
J —2 inder, * 
Verwandten. dmi 


Todes » Anzeige 
: zus und Belannten aur Nad; 
ti 


Hermann Alanowaly 
am 15. Februar 1909, Morgens 9:55, 
im Alter von 61 Jahren in feiner Woh- 
nung, 1825 Dafdale Avenue, entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag Nadmittag um 2 Uhr nach 
dem —— Friedhof. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Jakob Schuttler 

am 15. Februar im Alter von 74 Jahren fſelig 
im Herrn entſchlafen * Die Beerdlaumg findet 
ag am Donnerfiag, den 18. Februar, um 12 
Ihr, bom — 48 Stade Sir., nad 
dem Eden-Gottedader. Ilm Er Iheilnahme 
bitten die trauernden Sinterb rn 

Louiſe Schuttler, Gatti 

m —— u. —— Schutt⸗ 


Söhne 
inte Mollie, Nittie und Luln 
Ccjuttler, Großlinder. 


Todes -» Anzeige 


Freunden und — die traurige Nach⸗ 
riöht, dab unfer lieber Bate 
Joachim J— 

(geliebter Gatte der veritorbenen Tohanna 
Wangelien) Im Alter don 83 Jahren und 11 
Monaten geitorben iſt. * — fin⸗ 
det ſtatt am ufe. 0 hl 
bom Trauerbaufe, 50 Inling er — der 
Erſten Deutſchen M. E. bourn und 
Cleveland Ave. von da —J Grace land. m 
ſtilles Beileid bitten die traueruben Hinterblie- 


benen 
"Adolph, Edward und George Wangelien, 
Kinder. 
— m 
Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dat unfere geliebte Mutter 
Louiſa Auguſta Niedert 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
rn findet ftatt am Freitag den 19. Sebr., 
um 1 te Nachmittagd, bom Haufe ihrer Tod: 
ter, Mid. Nellon, 789 W. Chicago Ade., per 
Kutfhen nah Wunder3 Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen — 
mido 


Nachm., 


Zur Erinnerung. 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unſeres vielgeliebten Sohnes 
Willie Graff, 
geſtorben am 17. sebruar 1007. 


5* ſanft, Du guter Willie, 
In der kühlen Erdengruft, 
— den Schmerzen, so * Leiden, 
Die Du bier geduldig trug 
Ale Mübe und Arbeit war — 
Du eilteſt der aan — zu. 
Mein Her vergibt Dich nic 
Stet3 bleibt Dein Bild in —— Herzen 
gerieten. zum_ ewigen, ftillen Heim, 
ı5 aud ih Dir € nitens folge nach 


Gewidmet bon D Deiner tiefbetrfibten Mutter: 
Dora 


Waldheim. 


i d ionslo — A of bon 

Mi. Di — le nee 

ft 6 lee 

(@önen har J Ei B do: 
urn 6 673 ©. u be. Tel. 

Yuiliyp Maad, Selr, Jacob Echtwad, Supt. 


13. großer Bauern: Ball 


rangirt bon 
Defterreichifchen R.: Unterftägungs- Verein 


Stock im Eisen 


am Samstag, den 20. Febr. 1909, in der So— 
jtalen Turnhalle, Belmont pe. und Marlin 
Str. Anfang 8 uhr Abends. Tickets im Bor: 
verfauf 25c, an der Aaffe 50€ @ Berfon. Büh⸗ 
—A Lebende Bilder von 100 Perſo— 
nen, Deiterreih-UIngarn® Bölterihaften. Zum 
Schluß: Der Dorfbader von Zell am See. 
Bebr.14,17,20 


Großer Preis: Masrenbau 


..arrangirt bom.. 


Verein „Schiller Treue“ 


Samftag, den 20, Februar 1909, 


in der Gut Heil Turnhalle, Ete MW. PBelmont 
und N. Albany Ade—Zidei3 25€ die Rerfon. 


14. Stiftungsieit u. Ball 


beranftaltet vom 


Hessen - Darmstedter Unterst. - Verein 


in der freiheit Turnhalle, 3419 ©. Hallted Str., 
amitag, den 77. rebruar 1909. 

ZTiaet3 don Mitgliedern 29€, an ber Kaffe 50er. 

Anfang 8 Uhr Abends. 17,21,24fb 


THE RIENZIL 


Chicagos populärſter Yamilien » Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Baron Blvd. 


nzert Sonntag Na: bis 7 Uhr und 
en m g von 8 m Hi —— 
Aueeza⸗ 3 ur den 

u Tag al a Carte. bon 12 bis 3 
ir Table de M. Ballmaunns 
DOrdefter wird an Jedem — und Sonntag 
Abend unb Sonntag Nadmiitag — — 


Achtung! 


fchleudert erben e er 
—— Werthes. Kommt ſofort, da dieſe Offerte. 
elche Euch hier gemacht wird, nicht lange an— 


alten — 
.$ 95 $350 Biano2.. 


2 Rianes.... 
Und viele andere. Auh Baby Granda. 
—— Offen Abendd, —— 


. REICHARDT & SON. 


859 I... Ave. nahe Zullerton und Halfter. 
midofr amodi 


An Bereine, Logen 


Zu vermiethen u. Gefelfhaften 


LUISENHAIN 

der — — —9— erreichbarſte 

— — m 
—— 5 — —— der Metro 
bei: Solin 


neh Sn 
a 2 „Sefoingean € i8 Sala „1 „3 
ranii feb7,*% 


Kanartennägel 10 Tage 
auf Probe! 


Selanı 5 


0105, 
$4.00 


M 
Ba Si 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


FEN 
wre 


T ** —E 


—— 





&s ift Hoffnung 


vorhanden für den Kräntften bei dem redhtzeitigen Gebraud von 
$orni’s 


Alpenkränter 


Kein Fall ift fo fehlimm, feine Krankheit fo hoffnungslos geweſen, 
wo dieſes alte, zeitbemwährte „Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsſchwäche, Ber: 
ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchuell bei ſeinem Gebrauch. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, ſondern durch M 
Epecial-Agenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @® SONS CO. 


112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO. 


Rokalbericht. 


Der nächſte Schritt, 


Die Straßenbahnen folleu unter einen Hut 
gebracht werden. 


Stadt mag dabei fpotticylecht abfchneiden, 


Ein Dreier-Ausfhup, in melchem 
die betheiligten Finanztreife vertreten 
find, arbeitet jcehon feit längerer Zeit 


daran, die Chicagoer Straßenbahnen | 


unter einen Hut, bezw. unter eine 
gemeinfame Verwaltung zu bringen. 
Diefem Ausfhur gehören an: John X. 
Spoor, 


ways Co.; Samuel Inſull, 
nicht nur 


dieſe Geſellſchaft vertritt, 


jondern aud) das Morgan’iche Bank | 


haus in New York und Alles, was da> 
hinter fteht. 

Die Verwaltung der 
Straßenbahnen nah einem einheitli- 
chen Spitem it ratürlih von jedem 
Geſichtspunkt wünſchenswerth. Gie 
ließe ſich, durch eine Verſchmelzung der 
beiden Hauptgeſellſchaften, auch in ſehr 
einfacher und glatter Weiſe herbeifüh— 


benden Finanzgenies 
andere Weiſe deichſeln 


die Sache auf 
wollen, 


bon der City Railway Co.; 
Henry X. Blair, von der Chicago Rail: 
bon der | 
Sommonmealth-Edifon Co., der aber | 


fämmtlichen ı 


Gefrorene Wafjerröhren. 


Die feuerwehr in South Chicago bei Löfdy 
arbeiten bedenflich gehindert. 


Schon mwiederholt haben die euer: 
mehrleute in South Chicago bei ihrer 
Arbeit in leßterer Zeit unter dem lIm= 
jtande zu leiven gehabt, daß fich in den 
Zapfitellen Eis gebildet hatte, das 
bei dem obendrein zumeift niebri= 
gen Walferdrud nicht wid. Sn fol- 
chen Fällen wurde das an der 9. 
Str. im Calumet ftationirte ftädtifche 
Löichbont Conway in den Dienjt ges 
| pregt, um den Wafferdrud zu erhöhen 
ı und jomit gewifjermaßen das Eig zu 
Iprengen. So gefchah es auch heute 
Morgen um fieben Uhr, als fich, ver: 
muthlic durch einen Schornfteinbrand, 
das Dach des anderthalbitödigen Holz: 
‚ wohnhaufes von Franf Meyers, 9025 
Commercial Uve., entzündete. Meyers 
brachte erjt feine Frau und feinen 
Säugling in Sicherheit und rief dann 
die enerwehr. Diefe bemühte fich 
vergebens, Wafjer aus den Zapfitellen 


zu pumpen, bis eben das Löfchboot 


helfen konnte. Inzwiſchen waren die 
Flammen auf das zweiſtöckige hölzerne 
Nachbarhaus der Familie M. L. Reed, 


9027 Commercial Ave., übergeſprun— 
ren, Man hört cber, daß die maßge: 


‚ bon Holahäus 
und | 


zwar auf eine Meife, die den Geminn= | 


antheil, welchen die Stadt unter dem 
jett in Kraft befindlichen Abkommen 
aus dem Betriebe der Anlagen zieht, 
ganz gewaltig jchmälern würde, 


Die | 


Anlagen follen nämlich an eine dritte | 


Gejelichaft verkauft werden; die zu 
ſolchem Berfauf erforderliche Eintilli= 
gung ber Gtadt, bezw. des GStadtra- 
thes glaubt man unjchwer erlangen zu 
fönnen. 


Der Kaufpreis würde dann | 


auf 20 Proz. über dem Werth feftge: | 
jeßt werben, den die Anlagen nad) den 


Aufftellungen der Ingenieursfommif- 
fion an dem gegebenen Zeitpuntt ha= 
ben. Damit wäre dann aber auch die 
feititehende Belaftung um zwanzig 
Prozent erhöht, die aus den Einfünf- 
ten zu deden tft, ehe man dazu fchrei= 
tet, den als Reingewwinn verbleibenden 
Reft mit der Stadt zu theilen. Für 
die Straßenbahnintereffenten, die ja 
bet diefer Schiebung vorausfichtlich die 
gleihen bleiben würden ivie bisher, 
würde die Verminderung des Reinge- 
minnes natürlich nur eine fcheinbare 
fein. An die Ausführung des Planes 
jo gegangen werben, fobald auch die 
Chicago Railmays Co. den 
ihrer Anlagen jo meit gefördert haben 
ivird, ivie bie City Railman Go. das 
Schon jett aethar hat. Darüber mag 
immerhin noch ein Jahr vergehen. 
Hinzuzufügen if, ># die Befür- 
morter des Planes, um diefen meni: 
ger anftößia zu machen, von dem Bor: 
hande::jein einer Bejtimmung in dem 
Abkommen mit der Stadt fprechen, 
monacd) der erwahnte Auffchlag bon 
20 Prozent den Gewinnantheil der 
Stadt nicht würde beeinfluffen dürfen. 
Es iſt aber fchwer einzufehen, daß die 
fraglichen Finanziers nicht verfuchen 
follten, um diefe Beftimmung irgend- 
wie herumzutommen. Wnderenfalls 
müßten fie willens fein, den Betrag 
des Auffchlages zu berzinjen aus den 
auf fie entfallenden 45 Prozent des 
Reingewinnes, welcher fich nach dem 
jebigen Berehnungsfyitem ergibt. 


— ——et 


— Schnell gebeſſert. — Dienſtmäd—⸗ 
chen (an der Entréethür): Die gnädige 
Frau iſt in der Nacht ſchwer erkrankt 
und kann niemand empfangen. — Be— 
ſucherin: O, das thut mir ſehr leid! 


Sagen Sie ihr doch bitte, die Schnei- 


derin ſei vor der Thür. —Dienſtmäd— 
chen (nach kurzer Abweſenheit): Sie 
möchten eintreten, Fräulein. 
Neigungen. . ..“ 


Weshalb mager fein? 
Nerpdie Männer und Frauen können alle 
ftarf und gefund werben. 


Vinfe-Man Tablet frei. 
Habt Ahr je daran gedadit, dat Gure Sefund- 
beit, Kraft, Glüd, Erfolg und felbit da& Leben 
bon dem Zuftande des erbenibitems abhängt, 
mehr als von allem amvern? Zaufende Männer 
und Frauen verlieren ihre Stellungen, habeı 
im Geſchäft Miberfolg, werden bon der Gefell- 
f&haft ausgeichloffen und folglid verlieren fie 
die Luft am Leben, Ehrgeiz und begehen F 
Selbſtmord. Beobachtet dieſe Leute ia ältig 
und Ihr werdet finden, daB ihr Fehlichlag im 
Leben bauptiählich auf ein ſchwaches, entträfte- 
des Nervenivitem zurüdgufübren ift, berborge» 
rufen dur ſchwaches, unreines, armes Blut. 
Diefer Zufitand führt zu Fleiſchverluſt, Nerven- 
errüttuna, nerböfer Dyspepſie, Schlafloſigkeit, 
beumatismus, Nieren« und Leberleiden und 
anderen Nerbenfranfkbeiten. Mafe-Man Tablet 
find das großartiafte und befannteite Gtär- 


lung und BleifbergeugungBmiktet Mafe-Man ; 


Zabletö wirfen direft auf das Blut im ganzen 
Körner und verichaffen rofige Wangen, Das 
ftrablende Auge un — nachhaltige 
Gefundheit. Sie find volftändig frei von ſchad⸗ 
lien Droguen. Garantirt unter den Gefek für 
reine Nahrungsmittel und Droguen, Male-Man 
Tablet werden bon beiferen Apothelern ber- 
Jauft. 50c die Schachtel, oder jed8 Shadteln 
te $2.50, oder divelt per Poft nad Empfang 
es Preifes. Wenn nicht aufrieden, wird Ener 
Geld zurüderftattet. 


Schneidet ben freien Konpon aus 
‚Man Tablet Go., 
u 215 Mate-Man Bldg., Chicago. 

Sa ih nie vorber Make-Man Tablets gebraucht 
habe, bitte, mir duch meinen Apotheker 
(Name des Apothefers) 

Adreifr)) 

eine volle Gröhe 50* Schahtel Mate:Man Tablets 
; auch Ahr meitbpefled Büchlein. IB 

ee a Theil der. —— 


Umbau | 


gen und bebroßten eine ganze Flucht 
uschen in jener Straße. Es 
gelang chließlich, die Flammen zu er- 
jiden, nachdem fie am Meyers’fhhen 
Haufe $800 und am Reed’fchen $500 
Sadjhaden angerichtet hatten. 


— 


‚“ Ertra PBale Pilfener und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


27ian, miſa⸗ 
Aus Vereinstreiſen. 


Der Heſſen-Darmſtädter 
Unterſtützungsverein feiert 
am Samſtag, dem 27. Februar, in der 
Freiheit-Turnhalle ſein 14. Stiftungs— 
feſt. Tanz wird das Hauptvergnügen 
bilden, doch werden in der Zeit von 
8 bis 11 Uhr Abends komiſche Vor— 
träge der beſten Komiker der Stadt in 
den Tanzpauſen willkommene Ab— 
wechslung bringen. Die Herren Peter 
Hallſtein, H. Albach, A. Heckmann und 
Ph. Schmidt ſorgen als Feſtausſchuß 
für Alles, was den Beſuchern genuß— 
reiche Stunden verbürgen kann. Ein— 
trittsfarten fojten 25c im Vorverkauf 
und 50c an der Kaffe. Das Felt be- 
ainnt um 8 Uhr Abends. 

Die Chicago Grocer: & 
Buthers Affociation 
atbt morgen Abend in ber Webungs- 


ı Halle, im 17. Stodiwerf des Freimau- 
ı rersTempels, ihren 20. Jahresball und 


Kartenabend. Die Polonaife beginnt 
um 9:15 Uhr, von 9:30 bis 11 Uhr 
wird Euchre gefpielt; vier fchöne Preife 
ind für die Gewinner ausgefeht. Je— 
der Theilnehmer erhält ein Anopflody- 
Sträußdhen, auch werden leichte Erfri- 
Ihungen gereiht. Der Eintritt für 
Herrn und Dame f. set $1. Vorfiger 
des Bal = Ausfchuffes ift Herr W. T. 
Bigelom, Vorfiter des Karten-Aus- 
ihufles Herr E. 9. Tebbett3. 


Der Germania: -Män- 
ner&hor veranftaltet am fommenden 
Samitag in feinem Klubbaufe von 5 
bi3 9 Uhr einen Kinder-Mastenball. 
Von 9 Uhr an werden die Ermachle- 

‚ nen tanzen. Gäjfte haben feinen Zus 
| tritt. 


Angeblihe Branpdftifter. 


Das feuer im Kaden und in der Wohnung 
von Sammel Sciales, 10 £aflin Str. 


Nach zwei Männern, von denen fie 
eine gute Bejchreibung haben, fuchen 
; bie Polizei und die dem yeuermwehran- 
| malt Hogan beigegebenen Geheimpoli- 
| ziften; die Gefuchten follen fih am 9. 
| Februar in der Nähe des Ladens und 
der Wohnung von Samuel Gciales, 
| Nr. 10 Laflin Straße, in verbächtiger 
| MWeife herumgetrieben haben. Wie feis 
I ner Zeit gemeldet, war an jenem Tage 
| in die Laden und Wohnräume des 
| Haufes in ber Abmefenheit des Be- 
| fiters eingebrochen worden und bort 
| Heuer ausgebrochen. Die Feuerwehr⸗ 
leute fanden an verſchiedenen Stellen 
| ölgeträntte Qumpen, auch hatte Sciales 
| vorher drei Drohbriefe erhalten. 
Eciales treibt einen Handel mit elef- 
trifchen Apparaten und Einrichtungen. 
— —⸗ e — 


Rederunft un» Jury. 


Im Mordprojeg Hafhaich haben die Ders 
theidiger beute das Wort. 

Dor Richter Kerften werben feit heu= 
te Vormittag die Vertheidigungsreden 
in dem Prozeffe des 66jährigen Tirt- 
ten Haflan El-Hafhafh unter der 
Anklage ded Luftmorbeg an dem fünf- 
| a1 Jahre alter Tuffa Schafcheim 
| gehalten, deffen zerftücelte Leiche bald 
| nad) dem Morde Anfangs Auguft leg: 

ten Jahres an einfamer Stelle aus 
dem Abmafferfanal gezogen wurde. 
Die Vertheidiger werden heute Abend 
pr Abflug fommen. Auf ihre Re: 
efunft jcheint derAingeklagte zu bauen, 
um ihn vom Galgen zu reiten. "Das 
Beweismaterial iſt ſehr ſchwerwiegend. 
Morgen hält 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 17. Februar 1909. 


Gule Pehren. 


Gouverneur Deneen gibt fie Sena- 
tor Hopkins una Mayor Bufe. 


Reorganifirung ihrer Streitfräfte. 


— — 


Senator Humphrey bringt Dorlage für Be 
fämpfung der Perlfucht ein. —Wahlbe 
hörde gibt Probeftimmgettel für die Dor- 
wahlen aus.-Erflären fich für Krueger. 


(Gigenberiht der Abendpoft). 

Springfield, IU., 17. Feb. Während 
beide Häufer der Legiälatur gejtern 
Mittag über den Sit im Bundesjenate 
abjtimmten und die Oppofition die 
Zahl der für Senator Albert %. Hop: 
fins abgegebenen Stimmen auf 67 
berunterdrücte, hatte der Staatämann 
von Yurora mit feinen beiden Haupt- 
ftügen Mayor Buffe und Boftmeifter 
Campbell eine mehrftündige Konferenz 
mit Gouverneur Charles S. Deneen, 
in der das Staatöoberhaupt nicht nur 
feine Zuficherung miederholte, daß er 
nicht al Kandidat anzufehen fei, jon= 
dern auch einige gute Tehren gab. Er 
machte ihnen begreiflich, daß fie bisher 
nicht in der richtigen Weife borgegan- 
gen feien, und daß ihre erjte Aufgabe 
jei, eine gründliche Sichtung ihrer An- 
bänger vorzunehmen, um feitzujtellen, 
auf mwelche ‚fie fich unbedingt verlaffen 
fünnen, mer nie für den Senator zu 
haben jein wird, und wie andere Mit- 
glieder an ihn gefeflelt werden kön— 
nen. Wenn fie, jo zu ſagen, Inven— 
tar aufgenommen hätten, follten fie 
ihm das Refultat vorlegen, und er wer- 
de, wenn die Vertheilung bon Aem= 
tern das Refultat ändern fönne, ein- 
[pringen. Auch der Senator jelbit 
jolle mit den ihm zur Verfügung fte- 
henden Bundesämtern auf mwiderfpän- 
ftige Abgeordnete einzumirfen juchen. 
Gleichzeitig gab er Mayor Bufje und 
Senator Hopfins einen Wint mit dem 
Zaunpfahle, daß der frifch-fröhliche 
Krieg, den Bundesbezirksanmwalt Sims 
und der jftadtifhe Gefchäftsagent 
Coleman in der 7. Ward gegen den 
Stabdtrathäfandidaten Roy D. MWeits 
und Kohn R, Ihompfons, Profeffor 
Charles Merriam, eröffnet haben, nicht 
gerade dazu beiträgt, Merriams biden 
Freund Senator W. Clyde Jones und 
Männer von ähnlichem Schlage gün- 
Itiger für den Bundesjenator zu ftim- 
men. &3 ijt anzunehmen, daß das 
Stabtoberhaupt in feinem Eifer für 
Albert $. Hopkins den Wint beherzigt 
und feinen Gefchäftsagenten anmeift, 
fi) mehr um den Antauf von Vorrä- 
then für die Stadt zu fümmern al3 um 
die Nominirung von Stadtrathäfandi- 
daten, die den Reformern im Deneen— 
Then Lager der 7. Ward auf die Ner- 
ven gehen. Sofort nad der Konferenz 
machten jih Mayor Buffe und Poit- 
meifter Campbell nad Chicago auf, 
mährend ber Senator in der Staat3- 
bauptftadt zurüdblie, um die Zahl 
feiner Stimmen meiterhin zufammen- 
ſchrumpfen zu fehen, mas nach der An- 
gabe feiner Gegner ficher ift. Keiner 
feiner Anhänger mar der Anficht, daß 


Der Mann, 
der gut iht 


Und dem das Gfien fchmedt, Iebt mie er 
[chen sollte. 


Der Mann der ißt, ift der Mann 
der arbeitet, und der Mann der arbei- 
tet, ift der Mann der gewinnt. Uner- 
müdliche Arbeiter verlaffen fich auf 
große Kraft und Stärke. Indien iſt 
befannt wegen ihrer Falter und Träu- 
mer, Europa und Amerika wegen ih- 
rer Effer und Arbeiter. 

In Amerika murde feit dem legten 
viertel Jahrhundert nur gearbeitet. 
Deshalb fagen umnfere Väter: „Zu 
meiner Zeit hatte Niemand Dyspep- 
fie.” Damals aßen und arbeiteten al- 
le, jet arbeiten und effen fie. 

Wenn das Effen im Gejchäft ftört, 
eifen Leute eben nicht. Dies mag für 
den „Dollarjäger“ loaifh fein, paßt 
aber nicht auf den Mann, der wirklich 
leben till. 

Auf Mikhandlung von allem mas 
una gegeben, folgt Strafe und der 
Menſch iſt thöricht, der glaubt, feinen 
eigenen Körper betrügen zu fünnen. 

Wenn Yhr dem Körper das entzieht, 
mas bleiben jollte, oder ihm etwas zu— 
führt, mas er nicht haben follte, fo be- 
trügt Ihr Euch felbft und früher oder 
fpäter erleidet Xhr die Strafe. 

Stuart3 Dospepfia Tabletz find 
fonzentrirte vegetabilifche und Frudht- 
Cifenzen, melde dem Ghitem alle 
Flüffigfeiten und Beftandtheile liefern, 
die nothiwendig find, um die vollefraft 
von allem zu erlangen, wa in ben 


— 


Magen gelangt, oder dem Körper das‘ 


fernzuhalten, wa3 nicht liegen bleiben 
und faulen follte. 

Menn hr Schnell und unregelmäßig 
ebt, wenn Jhr unregelmäßig eßt und 
trinkt, dann gebt der Natur genug der 
Effenzen die fie benöthigt, um die üblen 
Folgen Eurer Angemohnheit zu befei- 
tigen. 

Nah einer Mahlzeit nehmt ein 
Stuart Dyspepfia Tablet und die 
Mahlzeit verurfaht Euch und Eurem 
Magen keine Schmerzen. 

Nah einem Mitternacht? = Diner 
nehmt ein Stuart Tablet und hr 
fchlaft gut und Ihr erwacht ohne üblen 
Athem nah der Mitternachtsmanlzeit. 

Gebt auf Euren Magen adt mie 
Ahr auf Euer Gefiht acht gebt. Ber- 
Iorene Vermögen können wiebererlangt 
werben, aber. der mikhandelte Magen 
bleibt bei Euch bis zum Ende und Ihr 


wie ift ba, 

nn Shr erfahren wollt, wie biefe 
Tabletz wirken, kauft ein Padet vom 
Apotheter. Preis 50 Cents, oder jchict 
und Euren Namen und Woreffe und 
pir Shiden Euch ein Probe-Padet frei 


‚ber 


die Sperre in den nächften Tagen ge= 
hoben werben mürbe. 

Während der Gouverneur den ge: 
drüdten Führern der Hopkins'ſchen 
Yaktion qute Lehren gab, ftimmten 
beide Häufer zum 32. Male über den 
Sig im Bundesfenate ab, wie fchon 
gejtern berichtet, mit geringem Erfolg 
für. den Senator, Die Zahl der für 
ihn abgegebenen Stimmen jant auf 
67. Das Refultat der Abjtimmung 
war, wie folgt: Hoptinz 67, Yoß 15, 
Mafon 4, Lomden 1, Shurtleff 14, 
Sherman 2, MeKinleyg 1, Gtringer, 
Dem., 49, Ald. Peter Reinberg von 
Chicago, Dem., 20 und Kennedy, 
Dem., 1 Stimme, 

Sur Derhütung der Perljudt. 

Im GSenate bradte Senator Hum= 
phrey einen Antrag ein, der darauf ab» 
zielt, die Verbreitung der Perljucht 
im Staate zu verhindern und bie 
Krankheit auszurotien. Die Durdh- 
führung der von Senator Humphrey 
gemahten PVorjchläge würde dem 
Staate ungefähr eine halbe Million im 
Sabre koften. Die Maßregel, melche 
von der Biehlommiffion befürwortet 
wird, verbietet die Einfuhr von Vieh 
für Zuchtzwede und für Moltereien, 
folange nit ein ärztliches Zeugniß 
über feinen Gejundheitäzuftand vor— 
liegt, und fieht die Tödtung von Vieh, 
da3 mit Perljucht behaftet ijt, vor. Ei- 
genthümer von Vieh, bei dem Perljucht 
nachgemiejen ift, erhalten drei Viertel 
des MWerthes ihres Vieh vom Staate 
vergütet. : 

Senator Gladin brachte einen Ans 
trag ein, gemäß dem Städte und Ge— 
meinden ermächtigt werden, Hojpitä- 
ler für die Behandlung von Schwind- 
füchtigen zu errichten. Die Unterhal: 
tungsfoften follen durch eine meitere 
Steuer aufgebracht werden. 

Sm Haufe verlangte der Abgeord- 
nete Lederer von Chicago die Bemilli= 
gung von $250,000 für den Bau einer 
Maffenhalle und von Ställen für das 
1. Kavallerieregiment, deſſen Oberſter 
der Alderman Foreman iſt. Lederer 
vertritt den Bezirk, in dem Col. Fore— 
man wohnt. 7 

Spreder Shurtleff ernannte die 
Mitglieder des Yuftizausfchuffes, dej- 
fen Borfigender Burnett M. Chiper- 
field von Canton ift. Die übrigen 
Mitglieder find: Republjtaner — 
Chur, Kleeman, Pierfon, Troper, 
Reynolds, Hollenbed, UpMadoc, Flan- 
nigan, King, Durfee, Hamilton, Mills, 
Eliffe, Hull, F. W. Shepherd, Stearns, 
Holaday, Mackean, Lederer, Perkins, 
George H. Wilfon, Lyon, Scanlon, 
Crawford, Logan. Demokraten 
Brormne, Lan, Boulton, Hruby, Gefh- 
kewich, Beckmyer, Lufe, Blair, Enalifh, 
Murray, Dillon, D’IToole, Donahue, 
MeCollum. 

Die Probejtimmjettel. 

Die Wahlbehörde gab geitern bie 
Probeftimmzettel für die Vorwahlen 
und bie Liften der Wähler in den neu 
abgegrenzten Vormwahlen-Bezirken aus, 
und die Leiter der verfchiedenen Par 
teien begannen fofort mit den Vorbe— 
reitungen für den Kampf am 23. Fe: 
bruar, Die republifanifchen Stimm: 
zettel enthalten im Durchfchnitt fechs 
Namen, die demofratifchen fieben. Auf 
dem republifanifchen Stimmzettel fin= 
det fich nur ein Kandidat für das Amt 
des Stadtſchatzmeiſters, Iſaak N, 
Powell. Für das Amt des Stadt— 
ſchreibers ſind drei Kandidaten im 
Felde, Jakob H. Marks, der von der 
Parteileitung empfohlene Kandidat, 
ein zweiter Jakob H. Marks und der 
gegenwärtige Stadtſchreiber John R. 
MeCabe, Auch auf der demofratifchen 
Geite ift nur ein Kandidat für das 
Stavdtfhagamt im Felde, Harry Hil- 
dreih jr., mährend für das Stabt- 
Ichreiberamt vier Kandidaten um die 
Nomination fampfen: James R.Confi- 
dine, der an erjter Stelle fteht, Francis 
D. Connery, der von der Parteileitung 
empfohlene Kandidat, Xafob Gold- 
ftein und William %. Krüger. So— 
zialiftifche Kandidaten für dag Stabt- 
Ihatamt und Schreiberamt find W. €. 
Rodriguez und A. W. Mance, prohi- 
bitioniftifche Kandidaten find 5. 2. 
Griffith und E. 8. Hull. 


Erflären fih für Krüger. 


Der demofratifche Klub der 11. 
Ward erklärte fich geftern Abend für 
die Nomination Harry Hildreihs für 
das GStapdtfchagmeifteramt; jür die 
William J. Krügers für das Stadt: 
Ichreiberamt und für die Sohn 2. 
Sopces’ für den Gtabtrath. 

Sn einer gejtern Abend abaehalte- 
nen Verfammlung von über hundert 
deutſch-amerikaniſchen Geſchäftsleuten 
der Nordſeite wurden Beſchlüſſe zu 
Gunſten der Kandidatur von Wm. J. 
Krüger für die demokratiſche Nomi— 
nation als Stadtſchreiber angenom— 
men. Der Vorſitzende Wm. Hagelſtein 
ernannte einen Ausſchuß von fünfund— 
zwanzig Mitgliedern, der in einem 
Aufruf an das Deutfch-Ameritaner- 
thum Chicago’3 darauf hinmweifen foll, 
daß Herr Krüger der einzige Kandi- 
dat deutfcher Abfunft auf dem Stadt: 
mwahlzettel der beiden großen Parteien 
ilt und an Ehrenhaftigfeit und Fähig- 
feit hinter feinem feiner Mitbewerber 
zurüditeht. 


Feine Befuganiß. 


Anläßlich der von Ald. Elancy ein- 
gereichte Vorlage, die Einrichtung eines 
bejonderen jtädtifchen Büros zur In— 
fpizirung von Sanitär-Einridhtungen 
betreffend, hat Koroprationganmwalt 
Brundage geitern ein Gutachten abge- 
ge Die Stabiperwaltung, heißt e3 

arin, jei zur Einrichtung eines fol- 
en Büros nicht befugt, denn alle der- 
artige Infpektionsthätigfeit habe un- 
ter der Rontrole des Gefundheitäamts 
zu erfolgen. 


— Mildernder Umftand, — Ber: 
theibiger (eines Mörder): Und dann 
—* ic per em em 

e n  bercorbeben, 
‚Mann, ben er erfäjlagen at, bes 


Ein äuferft bemerkenswerther 


Schuh-Verkauf 


von mehr als gewöhnlicher Wichtigkeit! 


; Die gedrüdten Geichäftsverhältniife finden viele wohlbefannte Fabriken, Wholejale-Händler und Nobbers gezwungen, mit 
großen Partien von Herbit: und Winter-Schuhen für Damen, Mädchen, Knaben und Kinder zum Koitenpreis zu rän- 

4 men, in vielen Fällen fogar unter dem Koitenpreis, um Baargeld zu erlangen— Wir fiherten uns die alferbeiten Diefer 

A Partien — Cie find jest angelangt and Ihr habt morgen die Answahl davon— hr werdet jämmtl. belichte Facond 
vorfinden und zwar in allen Größen — fommt morgen und part etwa die Hälfte von den gewöhnlichen Breifen. 


E. IVERSON & CO. 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


Damen-Schuße und Nrlords 


werth bi3 zu 3.50 da8 Paar— 
in zwei Rartien — das 


1.48 und 1,98 


Paar 


Wir bringen 1500 Paar von Damen-Schuhen und Orfords zum xer- 


Schuhe 
und 
Sriords 


werth 2.50, 


51.48 


cons 


kauf, — das angeſammelte Schau-Lager eines großen Fabrikanten 
Schuhzeug — Es ſind Muſter und Fabrik „checked“ Schuhe — 
werdet in dieſen Partien vorfinden: hochfeine Lackleder-, Vici Kid- und 
Gun Metal Kalbleder-Schuhe — in Schnür-, Knöpf- und Blucher-Fa— 
fchwere oder leichte Sohlen — auch Oxfords (ausgeſchnittene 
Viertel-Schuhe) in Ladleder, Iohfarbigen und fchwarzem Vict Kid> und 
Salbleder — Cuban- und Militär-Abfäge—diefe Schuhe find 2.50, $3 
und 3.50 mwerth das Raar wertb,—in zwei große Partien getheilt — 


zum Rreile von 1.48 und 1.98. ' 


5 Speziell — Tamen Hausjlip- | Filz-Juliet3 für Damen, in| Bor und Satin Calf Schulz | 
pers, Sammet Obertheile, — |rotb, braun, jehwarz u. blau 


6 3 bis S, in Diejem 
4 (mir 2 Baar an 
B jeden Kunden) Baar 


Berfauf, | 
2 
121€ 
4 Bolton Storm-Gummilchube für Das 


men, der requläre Preis tjt 6öc — in 
J dieſem Berfauf für 


J Vici Kid- und Kalbleder-Schuhe für 
J Damen, Schnür-, Blucher- u. Knöpf— 
J Facons, bis zu 2.00 werth, 98cC 


4 die Auswahl 
u Neintwollene Kerjen Coat3 für Damen, 
in Ichwarz und braun, bis 1 98 
2 zu 7.00 werth, für » 
| 2 Bartie jehwerer Cloats fir Mädchen, 
6 bis 14 Jahren, bis $5 
a werth, für 1.39 und 


Cweaters und Sweater Coat3 für 
Männer und Knaben, alle I4860e 
bei, $1 Werthe, für 25e und.. 

BE Schwere baumtvollene Strümpfe für 
2 Stinder, Größen 51% bis 91a 
reguläre 10c Sorte, Paar 
Kleider-NRöde für Damen und Mäd- 
chen, bi3 zu 3.00 werth, 1 00 

Auswahl + 

Coats für Mädchen und Anaben, Grö- 
4 Ben 2 bis 6 Nahre, bis zu 69€ 

$3 werth, für 8de und € 

Flannelette Vloufen für Anaben, mit 

Kragen oder Ned Bands, 50C 19€ 

werth, für 

Schweres fließgefüttertes Unterzeug 

fie Anaben md Mädchen, in 

allen Gröpen, fur 


Ein Unhoid. 


Des Landſtreichers Gagle muth— 
maßliche Opfer mehren ſich. 


— 


Eo verfhlagen, wie verfommen. 


[u — 


Uebernachtete nach Verbrechen in Polizei⸗ 
wachen. — Polizei erwartet, noch mehr 
Anklägerinnen gegen das verthierte 
Schenfal zu finden, 


> — — — 


Der Landſtreicher Wm. Gagle, wel— 
cher, wie ſchon kurz berichtet, geſtern 
den Luſtmord an der neunjährigen 
Ella Schrader in einem Gehölz bei 
Gary am 25. Auguſt letzten Jahres zu— 
geſtand, hat im Countygefängniß in 
Crown Point, Ind. angeblich weitere 
Verbrechen eingeſtanden und iſt über— 
dies von ſechs Mädchen wieder erkannt 
worden als der Schurke, welcher im 
Verlauf der letzten vier Monate ſie in 
den Wald zu locken verſuchte, zum 


handgedrehte 
Pelz beſetzt, 1.50 
werth, Auswahl. . 


| 
| 


Sohlen, 

3 | 
def, 
Kid» und Kalbleder-Schube für Mäd- 
chen ud Kinder, in Schnürz, Blucher- 


u. Anöpf-faconz, Größen 9 1 2) 
bis 2, bi3 $2 werth, Baar... 2 

Bartie Mujter-Schube u. Nuliet3 für 
Damen, warmes Futter, einfahhesjehen 


und Ladleder-Zpigen, 1.50 9e 
das Paar werth, für 


Basement 


Spezieller Verfauf der beiten Sorte 
von dreifach emaillirter Waare — je: 
des Stück iſt perfekt. 

4 und 5 Ot. SaucePans, 39e⸗ 
Werth, für 

5 und 6 Quart Einmachkeſſel, 
39 MWertb, fur 

4 Suart nahtlojer Kaffees 
Sefjel, 1.50 Werth, fur 

Nr. 7 TheesKtefiel, 98c Werth, 


— 59e 


Glas Butter-Teller, 6 verſchiedene Mu— 
ſter, hochfeine Oel finiſhed 10c 
Slastvaare, 19 Wth., Ausw. 

Sun Rife Klumpen-Stärfe, 

Dan wasser : 
Beite lange Cocoa Seifen— 

Ehips, Prund 

1 Radet Grandmas_ Pulver und 
Stüde U. ©. Mail-Seife, IE 


durch das Nahelommen eines Mannes 
in einem Buggy gerettet. | 

Am lebten Freitag Abend wurde, | 
mie berichtet, die achtzehn Jahre alte 
Agnes Krider an der Throop und Ban 
Buren Straße, nachdem fie fich joeben 
von einer Freundin verabichiedet hatte, 
von einem unbefannten Maine, ber 
das Englifche mit leichtem deutjchen 
Anklang fpradh, mit einem Beil ins 
Geficht gefchlagen; fie liegt noch jett 
in ihrer Elternwohnung, Nr. 99 Cen= | 
ter Avenue. Die Beichreibung des Ans 
greifers vaßt auf Gagle, und diefer 
dürfte, fobald ihr Zuftand das geitat- 
tet, Frl. Krider gegenübergeftellt wer- 
den. 

Raubanfall auf junges Mädchen. 

Bor den Augen zahlreicher Stra- 
Bengänger murde die 23 Wright Str. 
mohnende Frl. Anna Kraft gejtern 
Abend in der Nähe der Wache an der 
MW. Chicago Ave, von einem quigeflei- 
deten jungen Manne um ihre Handta- 
fche, in der fi fünf Dollars befan- 
den, beraubt, Der Verbrecher ent= | 
rann feinen Verfolgern. 


Des Einbrudhs angeflagt. 
Bor dem TFünfcenttheater in der 


Theil mit feinen thierifchen Gelüften | Nähe der State und Eongreß Straße 


aud Erfolg hatte. Die Polizeibehör⸗ 
den haben den Unmenſchen nun im 
Verdacht, auch andere Verbrechen be— 


| 


wurde aeitern Abend um elf Uhr der 
2Ojährige Louis Eulvert, defjen Mut- 
ter un der Prairie Avenue und 60. 


gangen zu haben, welche dem Morde | Strafe mohnt, auf Veranlaffung der 
an der kleinen Ella Schrader ähnlich 


find. Gagle wurde, wie jehon mitge- 


theilt, von der Polizei in South Chi= 


caao gefangen. 
Sahren nicht mehr ftetig gearbeitet. 
Zu großer Verfchlagenheit gefellte fich 
bei ihm eine unglaublide Kühnbeit, 


denn nach den drei jchmwerjten Verbres | 
| terliche Haus verlaffen. | 


chen, deren er angeklagt wird, fuchte er 
nächtliche Unterkunft in den Polizei- 
wachen der Nahbarfchaft und jprad) 
mit den Beamten Morgens noch über 
die Unthaten. Mehr als $5 hat er in 
den legten fechs Monaten nie zu alei- 
cher Zeit fein eigen genannt. Eigen- 
thümlich ift es, daß er jtet3, wenn er 
ganz mittellos war, die 
machte, anjtändige junge Mädchen 
durch das Verfprechen, ihnen Verdienft 
auf einer Farm in der Nahbarfchaft zu 
verichaffen, zum Mitgehen zu verloden. 


Er bat jeit neunzehn 


Berfuche | 


ein ynter dem Vorwande, dies fei der | 


fürzefte. Einige flüchteten, argmöhnifch 
geworden, amdere wurden durch Da— 
zmwifchentreten dritter Perfonen geret- 
tet. 


Den Behörden befannt find folgende 
Verbrechen und verbrecherifchen An 
fchläge, deren Gagle. fich ſchuldig be— 
fannt haben fol: May Humboldt, in 
einfame Gegend bei Hammond, \nd., 
gelodt, aber entfommen. Elfie Kögel, 
17 Jahre, 10821 Ave. H, am 6. Fe— 
bruar verlockt, aber entflohen. Marie 
Roſſie, auf einer Stellenvermittelungs⸗ 
agentur an der Dearborn Str. ange— 
worben, in ein Gehölz bei Hammond 
gelockt, aber entkommen. Ella Schra⸗ 
der, ermordet. Katherine Sells, 10825 
Une. H, am 8. Februar angegriffen, 
der Thäter aber rechtzeitig verſcheucht. 
Stella Nobaniak, 17 Jahre, 8626 Hou- 

5 de ins y böl 


DURDEel 


Dann fchlug er den Weg in den Wald | Northmeitern = 


Polizei in Ythaca, N. Y., unter ber 
Anklage verhaftet, in jenem Orte, ala 
er dort arbeitete, vor einigen Monaten 
einen Einbruh in ein Gchneiderge- 
fchäft begangen zu haben. Culpert be= 
hauptet, er jet überhaupt nie in Ithaca 
gemejen. Nach dem Tode des Vaters 
por einem halben Nahre hat er das el- 


——.  —— 


| 


iod auf Ho. nbahntreppe. | 
Der Mafchinift Chas. Wagner ftürzt auf 
vereifter Treppe; Knabe fchwer verletzt. 

Im Wlerianer-Hofpital ift heute der 
29 Sahre alte Mafchiniit Chas. Wag- 
ner, Nr. 584 Nem Orleans Straße, an 
einem Schädelbruch geltorben, den er ı 
am Montag Abend erlitt, als er auf | 
der vereiften Treppe der Haltejtelle der | 
Hodhbahn, an der! 
Sedgwid Straße, auf dem Heim- 
mege von der Arbeit ausglitt, Er 
ftürzte die ganze Treppe Binab und 
fchlug mit dem Kopf gegen einen der 
eifernen Treppenjtufen. Er wurde fo- 
fort mittel3 Polizeiambulanz naay je= 
nem Hofpital gebracht. 

Unfall oder Derbrehen? 


Satob Schäfer, ein Nr. 1615 State 
Straße mohnender 35jähriger Mann, 
ift Heute früh im People’3 Hofpital an 
einem Schädelbruch geftorben. Am 
legten Samfjtag Abend mar er von 
Straßengängern in der Nähe feiner | 
Wohnung, an der 16. und State Str, 
auf dem Gtraßenbahngeleife befin- | 
nungslos aufgefunden morben, und bie | 
Bolizei Hatte ihn in das genannte | 
Krantenhauß gebracht, mo er, ohne | 
wieber zu fich gelommen zu fein, ver- 


CASTORIAM 


Schuhe für Nuaben, ſchwere 
mit Sohlen, ganz ſolides Leder 


Größen 1 big O8€ 
1.75 werth, Baar. . 


' f 81,00 Buibel 
don Hafer 8 


Schuhe 


und 
Orfords 
werth 3.50, 


81.98 


Speziell — Schwarze und loh— 
farbige Leder -Hausſlippers 
für Männer — ſolide Leder— 


Sohlen — 1.00 ge 
ivertb, Paar 

Little Genis Catin Calf =» Schuhe, mit 
ichweren Sohlen, ganz folides eXder, 
Größen 9 bis 13, 1.25 mwerth, 55 
für I 
Yilz Haus-Slippers für Kinder, mit 
Filz- und Leder-Sohlen, Größen 6 


bi3 2, 75c Werth, die Muss I5C 


jvahl für 

12-4 weize baumtvollene Blanket3 — 
fanch Border, 2.50 

Paar werth, Paar 


von 
Ihr 


Groge Corte fanch Comforter, mit 
mweiger Watte gefüllt, $3= 1 69 
Werth, für . 
Gebleichter Muzlin, Yard breit, Die 
reguläre 9c Sorte, die Yard 6 
für c 
Fleiſhers deutſches Strick -Garn, in 
allen Farben, per Strang 

für 

Schwere Arbeitshoſen für Männer, — 
2.50 wertb, in allen Größen, \ 
Auswahl für 

Schwarze Tateen= und blaue Chamz 
bray = Hemden für Männer, 

65c werth, Auswahl zu 
Ungebleichter Muslin, Yard bpeit, 
die 6%2c Qualität — die 

Yard für 

Gute Qualität Schürgen— 
Gingbam, die Yard 


ſchieden iſt. Aller Wahrfcheinlichkeit 
nah ilt Schäfer beim leberfchreiten 
der Straße von einem Straßenbahn 
wagen überfahren worden, was deflen 
Bedienungsperfonal entiweder nicht ge— 
jehen oder verfchiviegen hat. Doch ift 
die Möglichkeit eines Verbrechens nickt 
ausgefchloffen, und die Polizei und der 
Leichenbefehauer forfchen jet nad) der 
Urfache feines Todes. 
Knabe die Kocbahntreppe hinabgeftürzt, 
Der dreizehnjährige Auffel Chide- 
ring, 18 NKedzie Ave, fiel geftern 
Abend die Treppen der Halteftelle der 
Oak Park-Hochbahn an der Kedzie 
Ave. hinab und erlitt lebensgefährliche 
Verlegungen. 


Hilfe fam unerwartet. „ch 
hoffte auf feine Hilfe mehr“, fchreibt 
Herr Kleiner von Obfelden, Deutjch- 
land. „Sch bin zweiundfechzig Jahre 
alt, und meine Kräfte hatten natürlich 
bedeutend nachgelaffen, aber, Dant 
Ihrem Alpenkräuter-Blutbeleber, bin 
ich jetzt wieder zu meiner Ueberraſchung 
ſtark und geſund. Ich weiß beitimmt, 
daß keine Medizin dem Alpenkräuter— 


Blutbeleber aleich kommt für die Reini— 


gung des Blutes und die Kräftigung 
des Syſtems.“ 

Dieſes kleine Zeugniß kommt direkt 
bon jenſeits des Ozeans. Nur Dank— 
barkeit konnte den Abſender anſpornen, 
ſich die Mühe zu machen, das Zeugniß 
abzuſenden und das Porto zu bezahlen. 

Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
beweiſt ſeinen Werth in jedem Klima, 
unter allen Völkern. Er iſt eine un— 
erſchöpfliche Quelle von Kraft für die 
Schwachen und Alten. 

Alpenkräuter-Blutbeleber iſt nicht, 
wie andere Medizinen, in Apotheken 
zu haben. Er iſt kein gewöhnlicher 
Handels-Artikel, ſondern ein Kräuter— 
Heilmittel, welches friſch aus dem 
Laboratorium den Leuten direkt ver— 
abfolgt wird durch Lokalagenten, an— 
geſtellt von den alleinigen Eigenthü— 
mern, Dr. Peter Fahrney & Sons 
Company, 112—118 So. Hohne Xpe., 


‚ Chicago, JM. 


ee a — -—— —ñ— 
Börfen-NRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhranfunaen auf der Probuftenbörfe 
hi3 zur Mittagaftunde und die geftrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung 

MWeiien— 

Mai 1.14% :1% 1.148 1.19% 1.14% 1.14%6-4 
Auli 1.0g-%-16 1.00% 1.001414 1.0094 1.0045 
Sept vo BU I Gα 

Mais-- j 
Mai 3 
Juli 65 5 


4.6 


Soh Niedrig 42 Uhr 16. Febr. 


RU BR 
4 tu 65 
4 64% 


54 SKY 59% IU—TL 
IR IR 4 AR 
AL 40 IK 40% 
Gepöt Echmeinefleiih— 
Mai 16.97—17 17.0 15.05 16.08 17.0203 
Auli 17.076  17.07% 17.0205 17.0205 17.12—15 


9.07% 9.6567 9.5567 9.70 
900 9.7 9.70 9.3285 


BR 4Y 
65 
4 


Au 9.0 

Ripphen— 

Mi 80 8m 8m 

Aut 9076 9.076 9.0507 

Die aeftrige Anfuhr von Metz 
ft heilte fih eu 33.000, 


Martt te fih au zen 


Weis und 172.09 





“HIGH GRADE MERCHANDISE 


— TITTEN SEE 


DENT EN ET IN a Tage; 


Waihhbare Stoffe 


10c Everret Glafiic Gingham, 27 Zoll 
breit, in einer großen Warietät von 
Muſtern, garantirt echtfarbig, "1 

Fabrifreiter-Verfauf, Nard.. rt 
12150 Red Scal Gingham, 27 Zoll 
breit, in einem ausgezeichneten Sor= 
timent der beiten Mufter der Caijon, 
auch Nurje Streifen,  echtfar= 8e 
big, Fabrik-Reſter-Verkauf, Yd. 

156 bedruckter Madras Shirting, 


in weiß mit ſchwarzen Figuren, Punk— 
ten und Streifen, Fabrikreſter 
Verkauf, die Yrd 

be und Te bedrudter Kalifo, garantirt 
echtfarbia, Standard Kloth, in marines 
blau, braun und fchivarz und weißen 
Shepherd Plaids, auch 

Chirtinag, Kabrifreiter, Md 

2320 Kleider-Bercale, 36 Zoll breit, 
in einer groien Warietät bon braun, 
marincblau md merk, mit fancy Fie 
guren, Streifen ımd Dots, — 8 
Kabrifreiter = Verfauf, NMard... c 
10€ bedrudte Kleider-Flannelettes, 34 
Soll breit, fanıcn Border, Fabrik— 
reſter-Verkauf, die Yard 

15e Shirting Flanell, 34 Zoll breit, — 
echtfarbig, gutes Sortiment von fancy 
Plaids und Streifen, 
reſter-Verkauf, Yard 

12186 Gingham, 27 Zoll breit, garan— 
tirt echtfarbig, blau und weiß, fancy 


36 
Zoll breit, große Auswahl von Müſtern, 


| breit, reguläre 500 





und einfache Streifen, YJabrifs dc 
reiter = Berfauf, Yard 


Bergnügung3 - Wegmeiier 


Nomer?'. .-- „Ihe Tief.” 
Golonicf. — „Ibe Bons 
Grand Operadonjie 
Gerrid — „The Vampire’ 
Allınois — „Wildfire 
Marlome. — „Yovders’ Yanc.” 
Goilege. -— „The Man on the Bor.” 
People. -— „Ihe Man tohbo Win.” 
Whitney Opera Houfjc. - „a 
Idol.“ 
tudebater. „The White Siſter.“ ! 
Relie Sonic. Konzert jeden Abend nnd ! 
Sonntag Nachmittag. | 
| 
| 
I 
i 


and Betty.“ 
— „Salvation Nell.“ 


Broken 


RNienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Ueber die Klugheit der Vögel. 


Ueber dieſes Thema hat man 
ſchon Verfhiedenes gehört. Eine 
Geſchichte, die von einem gerade— 
zu ungewöhnlichen Thierverſtand be— 
richtet, erzählt ein Einſender im Ber— 
ner „Bund“ wie folgt: Seit Jahren 
ſchon hat ein Rothſchwänzchenpaar 


über einem enfter unferes Wohnzim= ; x 


ners fein Net. Jeden Frühling, nach- | 
dem die frechen Spaten verjagt find, 
die fich den Winter über da einquar-= 
tirt haben, nehmen die niedlichen DBö- | 
gelchen wieder Belit von ihrem traus 
lichen Heim, das fie von Unrath reint- 

gen und neu auspolftern. ihre ftille | 
Häuslichkeit und die Freude an ihren 

ungen hat uns felber von jeher viel 

Nergnügen bereitet. Waren die Klei- 

nen flügge geworden, dann magten fie | 
ti der Morgenfrühe den weiten Flug | 
in die Welt, d. h. zunächit in den hinter 
dem Haufe gelegenen Krautgarten, ber | 
innen manch ficheres Verfted bot. Aber | 
des Nahbars Ichlaue Kate Tannte den | 
Ort aud. Eines Morgens vernahm | 
ih das flägliche Zmitfchern der Alten. 
Reife Shlich ich Hinzu, gerade in dem | 
Augenblid, da das Raubthier feine ge: | 
fiederte Beute in Sicherheit zu bringen | 
ſuchte. Ein gut gezielter Gteinmurf | 
befreite daS zarte Xebemwefen von jei- 
nem Beiniger. Jubelnd umkreiſte das 
Elternpaar ſein Theuerſtes und ſetzte 
die Atzung der Hungerſchnäbel bald 
darauf fort, als ob nichts geſchehen 
wäre. Gegen Abend desſelben Tages 
ſpalteie ich bei der nahen Scheune Holz. 
Zum zweiten Male vernahm ich das 
ängſtliche Zwitſchern der Rothſchwänz— 
chen. Eines von ihnen fliegt dabei über 
meinen Kopf hinweg auf das Scheu— 
nenthor, von da gegen den Krautgar— 
ten, wieder zurück, immer ängſtlich 
zwitſchernd und wiederholt das ſo lan— 
ge, bis ich meine Axt weglege und im 
Krautgarten Nachſchau halte. Ich 
zweifelte nämlich daran, daß die Katze 
nach der am Morgen von mir erhalte— 
nen Lektion es wage, ſelbigen Tages 


| 
| 
| 
| 
| 


zum zweiten Male hier nach lederen ! 
Und do mwar’s fo. 


‚ fterige Arbeit; Deutjcher borgezogen. 


Biffen zu jagen. 
Die Kate lauerte ganz andachtig Hin ı 
ter der Gartenthür, hielt e8 aber bei 
meinem Anblid für qut, fofort zu ver- 
ſchwinden. 
dieſe Szene in demſelben Sommer, ja, 
die Vögel holten mich oft auf eine Ent— 
ferung von mehr als 100 Meter. Aber 
auch im folgenden Jahr erinnerten fie 
fi) meiner Mithilfe und holten mich 


ungezählte Male herbei und nie ums | 


font: Jedesmal finde ich diefelbe Ka= 


he ober eine andere in der Nähe des | 
Das dauert | 
run jchon viele Jahre. Das Merkwür- 


Haufes auf der Lauer. 


digjte aber ift, daß ein YBudhfinken- 
männcen, das durch tete Winterfüt- 
terung ganz zutraulich geworben 
den Rothſchwänzchen feine Art, Hilfe 
zu fuchen, „glücklich abgeguckt“ hat. Je— 
desmal, wenn eine Katze ſich in der 
Nähe des Hauſes befindet, fliegt es mit 


ſchrillem Pfeifen herbei und pfeift ſo 


lange, bis ich ihm folge und den un— 
gebetenen Gaſt vertreibe. 
den die Leute immer noch von Inſtinkt 
und dergleichen! 
— —— ———e — 

— Das iſt der Fluch der guten 
That, daß man ſich ſo viel darauf zu⸗ 
zute thut. 


Katten ſühren Krankheitskeime 


N int das Haus, gefährden das 
Leben und find die größten 
ernichter don Eigenthum. 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


ift ein ficheres Tödtungsmits 

Fr tel von Ratten, Mäufen, 
J ke und allem Ungeziefer. 
Es iſt beſſer wie Fallen. Es 
treibt fie aus dem Hauſe, wo 
trepteren. Geld zuräd, wenn «3 


f t. 
net 3 16.· Unzen⸗ 


* 
= Er . 
e.N% 
fx 


ande. N 


: 413, 
| 


rung haben, 


Noch oft wiederholte ſich 


Bar tenden. 401 Wentmortb Une. 


iſt, 


Und da re= | 


Schwa: . 


Domeitic Dept. 2. Floor 


Yard breiter gebleichter Muslin, inzya- 
brifrejtern, reguläre 7c-Werthe, de 
die Yard : 


Zwei Yard breites gehleichtes Betttuch: 


zeug, Androscoggin Fabrikat, 26 Wth., 
in Fabrikreſtern, die Yard I 
F lc 


Yard breiter Silfoline. prachtvolle Ent=- 
würfe und Karben, 1212c Werth, Ic 


Kabrifreiter, Yard 

Nard breite gemuiterte Sateens, extra 
feine Appretur, prachtbolle Muſter und 
Farben, 186c Qualität, Fabrikreſter, 


| die Yard 


Geſtreifte Touriſten-Flanelle, ertra 
qute Qualität, regqulärer Sc Wertb, 
Fabrikreſter, 

Yard zu 

Mercerized Tiſch-RDamaſt, 60 Zoll 
Qualität, Fabrik— 
reſter-Verkauf, 


Hard; 


Mercerized Tiſch -Damaſt, reguläre 
25 Qualität, Kabrifreiter, 

Yard gu 

Xudian Head Leinen appretirte Suit: 
ings, 36 Zoll breit, pafjend fiir Shirts, 
‚sleifcherfchünrgen ıfm., 156 und 18c 
Sualität, Fabrifreiter, die Nard 


— Ein Spötter. — ch finde, die- 
fer feinfinnige Poet maht fo zarte 
Verfe, fo leife wie ein Hauch. — Na, 
mwiffen Sie was, da hat er ich mohl 
Gummifchuhe über die Versfüße gezo= 
gen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


5408 5. Halfted 


Nerlangt: Yediger Schuhmacher. f 
mid® 


Str. 


Verlangt:_ Guter Junge mit Erfahrung in Päde- 
1404 State Etr. 


Verlangt: Fin mit allen Arbeiten vertrauter Har- 
neßmafer. 332 6. 20. Str. 

Verlangt: Aunger Mann für leichte Solzarbeit. 
179 Gaft Late Str., 4. Floor. €. F. Domanı. 


Verfangt: Junger Manı für Tin und Nobbing- 
Shop, Nordweitfeite; muß Erfahrung haben. Wdr.: 
620, Abendpoit. 

Berlangt: Junger Manı von 16 bi8 18 Nahren. 
fir Gifenwaaren: und Dfengefhäft auf der Nord: 
weitfeite: muß etwas Erfahrung haben. Adr.: B. 
Abendpoft. 


Dampf-Web- 


Verlangt: Erfahrene Weber an 
mdofr 


ſtühlen. 572 Clybourn Ave. 


Verlangt: 3 gute Schneider an Röcken. 599 Mils 
waukee Ave. 


Verlangt: EKin ſtarter Mann; auf der Farm zu 
arbeiten. Nachzufragen: 1121 Southport Ave., 
hinten. 


Verlangt: Ein Junge, mit etwas Erfahrung, an 
Riscuits und Gates; Yobn $9.00. 594 Lincoln Avoe. 


Verlanat: Starker Junge an Brot, muk Erfah: 
Tagarbeit. Borzufprehen Nachm. don 
3-1. 93 Lincoln Ave. 


Nerlangt: Reinlicher guter Yarbier. 1224 Lincoln 


Ave. 


. Berlangt: Operator& an Fu 
cher Betrieb. Beltändige VIrbeit. 
Str., Tov Floor. 


Fur Coats, elektri— 
140 W. Late 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann an Gumpaſte und 
Ornamental Confectionery Arbeit. Nachzufragen 
776 Clybourn Ave. 

Verlangt: Wholeſale Liquor Geſchäft ſucht jungen 
Kanfmanı, muß geläufig enaliih fünnen. Offerten 
mit Gehalt3aniprüchen und Referenzen unter Adr.: 
x. 606, Abendpoit. miſa 


Verlangt: Cabinetmaker, einer der vertraut iſt mit 
der Arbeit an Power Nähmaſchinen-Tiſchen wird 
vorgezogen. Nachzufragen bei der Singer Sewing 
Machine Co., 2M7 Jacſon Blod. 


Verlangt: Junger Mann in Glas-Fabrik, 312 zum 
Aufang. Mit näberen Angaben zu adreſſiren: V. 
MM, Aben dvoſt. 


Verlangt: Architectural Iron Finiſhers für Schul— 
Treppen, ſtetige Arbeit und gutker Lohn für Män— 
ner, welche fähig ſind dieſe Arbeit zu verrichten. 
Duffin Iron Works, 49. und Wentworth Ave. 

Verlangt: Mann für Bartenden und Vorter-Ar⸗ 
beit, ſtetige Arbeit für reinlichen ehrlichen Mann. 
muR enolifch Iprechen, Nordieite. Adr.: V. 417, 
Abendpoit. 


Serlangt: Mehrere Schlofier. Yrant S. Peg Co., 
Ss MWabafh Ave, 


Berlangt: Aunge, fir Porter-Arbeit in einem 


i Schmudiadhen-Laden: mıuk aufgeivedt fein und beite 


Empfehlungen haben. Wachzufragen bei UF Mol 


& @o., 161 Glart Str. 


Rerlangt: Eritflafiiger Waift Trimmer. 269 Wett 
12. Str. lifeb, 10% 
Berlangt: Guter, erfahrener Porter; guter Lohn; 
2 Gaft Bolt 
Str. 

Verlinpt: 2 qute Leute, ftetige Arbeit, auf 
ſelbſtändig zu arbeiten. Prieflih Thiel, Afbland 
Lot. f04,7,10,13,14,17,20,21,4.28 
Xerlangt: Ein guter Schuhmacher. 194 Larrabee 
Straße. dimido 


arm 


Verlangt: Guter, Tepniger Salronporter, muk auch 
dimide 


1632 NR. Albany 
dimidofrjafon 


Rerlangt: Grfabrene Hutmader. 
Arc., Logan Square, 


Verlangt: Gin unge, der fih allgemein niütlich 
machen fann in einem Heinen Store. $4 die Woche. 
69 Wabaſh Ave., Main Floor. dimi 


Ein guter Porter. 1208 W. North 


Perlangt: 
dimt 


Avenue. 


Verlangt: Buchbinder. Ein guter Buchbinder, wel⸗ 
cher ebenfalls in Blankbook-Arbeit bewandert iſt, 
wird ſofort verlangt. Dauernde Beſchäftigung. Of— 
ferten mit Lohnaugabe und Fähigkeit bitte zu adteſ⸗ 
ſiren: H. 684 Abendpoft. ‚im 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ghepaar ohne Kinder fir Weftaurant 
i in Woarding Card, Frau muß gute Köchin fein, 
Mann für PWorterarbeit und Bettenmahen, $40 den 
Monat, Board und Room, Briefe werden nicht bes 
antwortet. Periönlih vorzufprehen bei Nohn Za— 
charias, 103. Straße, 1 Blod weitlid don Weitern 
Ave. Pere Marquette Roundhoufe. mide 


Stellungen inden: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieler Aubrit 1 Gent das Wert.) 


—— — nn Pa Ha 
ein Trinfer, wünfcht Arbeit; ficht nicht auf hoben 
Lohn. Mdr.: 2. 400, — 


Geſucht; Erfahrener Wurſtmacher, kann 
elbſtſtän dig arbeiten, ſucht Stelle. Adr.: 
bendpoſt. 


| Geſucht: Friſch ne ee Bäder fuht Stelle, 
Baul Gerber, 64 Wells Straße. dim! 


Geiuht: Dritte Hand Gafeshäder fuht Retige Urs 
beit. €. Naumann, c. 0. Mr. Grob, 1104 Milmautee 
Avenue. m 


ebrliher Mann, 


auf 
30 


Gejucht: Barkeeper, 32 Jahre alt, mit guten Em: 
pfehlungen, juht Stellung. Adr.: DO. 304 — 


Gejucht: Dritte Hand Bäder wünjht Stellung. — 
IB4 ©. Kedzie Ude. Joe Krenz. “ 1 N 


eehit Guter Partender, anftändiger. folis 
der, t empfoblener Mann,‘ t 
Play. G. M., 163 Fremont ee e. 


M 
h q 
15fb 
1 
sin fein, | © 
6 M 
i 
dimi 
11fb1m& 
Ablwr 
momife | tral 


Abendpojt, Chicago, Mittwody, den 17. Februar 1909. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier fucht Stelle 
fpricht auch englilh. 17 Burling Str. R 


Geſucht: Buchbinder fucht Stelle in. oder außer: 
halb der Stadt. Mdr.: ®. 411, Abendpoft. mido 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, ledig und ehr— 
lich, ſucht Stelle bei Familie oder ſonſt irgendwelche 
leichte Arbeit; fiebt nicht‘ auf hoben Lohn. Mpr.: 
2. 412, Abendpoft. 

Geſucht: Grfter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: F. 227, Abenpdpoft. midofrſaſomo 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als dritte Hand 
an Brot. Anton Mueller, 222 Eiybourn Ave. 


Sejucht: Fyrifcheingeivanderter jtarfer Mann fucht 
Stelle als Vladfimith:Helfer; fann aud Pferde be- 
fhlagen. 260 N. Glizabetb Str. 

Gejucht: Junger Mann möchte das Kufichinicdes 
u vollftändig erlernen; bat fhon etwas Gr: 
abrin darin. 184 Ordard Str. 


Geſucht: Carpenter jucht Stelle, fann auch in fFa= 
brif arbeiten. Tony Thill, 342 Clybourn Alpe. 

Sefucht: Junger Mann jucht Stelle als Porter 
oder irgend eine Arbeit, Tann qut mit Pferden ums 
geben, Ipricht dentih und engliih. I. W. 79 Mis- 
confin Str., hinten. 

Geſucht: Cakes-Väcker 
Hand, ein halbes Jahr hier. 
Wood Str. 


ſucht Stellung als zweite 
L. Krawczak, 4817 S. 


Geſucht: Junger deutſcher Lichtdrucker, mit allen 
nortommenden Arbeiter vertraut, hat auch einige 
Kenntniſſe im Steindruck, wünſcht Stellung, gaute 
Zeugniſſe. Adr.: v. 617, Abendpoft. 


Geſucht: Guter Bartender und Porter, der auch 
gut im Aufwarten iſt, ſucht ſtetige Stellung. Ber: 
lange 810 die Woche. Adr.: v. GI8, Abendpoit. 
Geſucht: Deutſcher Butcher,. N, erfahrener Store— 
tender, wünſcht ftetige Stellung, Stadt oder Land. 
Epricht engliih. Fr. Schwarz, 1452 Montana Str, 


Gefucht: Lediger, junger, erfabrener Manır, fucht 
ftetigen Pak, Vferde zu beforgen oder für Hausar—⸗ 
beit. Kohn Bleß, 906 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle ale Porter 
im Saloon oder Lunchroom, verſteht gut bei Tiſch 
aufzuwarten. Adr.: V. 414, Abendpoſt. 

Geſucht: Guter erfahrener Porter, kann Bar be— 
ſorgen und am Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. Kl, 
676 Auſtin Ave. 


Geſucht; Saloon-Porter, in mittleren Jahren, 
ſucht Stellung: kann etwas Bartenden. Frank Gopp, 
84 Wells Str. 

Adr.: V. 


Geſucht: 403, 


AUbendpoft. 


Garpenter ficht Arbeit. 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Läden und wabriken. 


Verlangt: Baifter& fir Nermel:Yöcher. 
ningdale Road, nabe Mood Str. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Zurichterinnen md 
Lehrmädchen, in Putzwaarengeſchäft. 1125 Milwau— 
kee Ave., 2. Floor. mido 


Verlangt: Mädchen um 
ſtetige Arbeit, auch ſolche zum 
Sejeph Jenſen, IR Milwaukee Ave. 


A Bloo⸗ 
mido 


Strümpfe zu verpacken, 
Strümpfe ſtricken. 
midofr 


‚ Verlangt: Fin Ladenmädden für Bäderei, Deut: 
ihe vorgezogen. Edward Hardt, 92 Milmwaufee 
SIre. mido 
Verlangt: Mädchen in Bäcker Store, mit Erfah— 
rung. 294 E. North Ave. 


Verlangt: Ordentliches deutſches Mädchen, in 
Groceryſtore zu helfen und ſich im Hauſe nüß— 
lich zu machen. Mrs. R. Schultz, 474 Coſtello 
Ave. Ecke Hancock. Nehmt Armitage Ude. Car 
bis Hancod. 


Verlangt: Tperators an Pelz Goat3, eleftrifche 
Betriebsfraft, dauernde Arbeit. 140 W. Yafe Str., 
3. Floor. dimido 

Verlangt: Tamen und Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe, Stamping Patterns, $1.50 das Dugend. 39 
©. State Str., Zimmer 312. 165610 


PVerlangt: Mädchen zum Wermel:Finnäben an 
Nöden, und Mädchen an der Tudmafchinen. Nachzu— 
fragen: 5. Floor, bei Mr. Ren, Market und Ban 
Buren Str., Felir Kahn & Co. W 


Waiſt⸗ 
215 Süd Clinton Str., 


und Skirt-Näherinnen, ſowie 
Ede Ban 
modimi 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 
Buren Str. 


Verlangt: Binderinnen für künſtliche Blumen, 
fpezielt KonmunionsKränze; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. 118 Eajt Chicago Xpe. 13feb,1mX 


Oausarbelt. 

Verlangt: Mädchen, 20 Nahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, 3 in yamilie, $4. Unzufragen heute und 
morgen. 50 Glifton Ape., nabe Genter Str. 

midofr 

Verlangt: Tüchtiges anſtändiges Dienſtmädchen; 
muß gut kochen können. Vorzuſprechen Nachmittags. 
1739 Wrightwood Ave. 2. Flat. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6252 Jacſſon Park Ave., 3. Apartment. 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß ſauber ſein. Kein anderes braucht 
vorzuſprechen. Nachzufragen mit Referenzen. {red 
Rotthaft. 66 Ewing Place, nahe Milwaukee und 
North Ave. 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen für Haus— 
halt. Mis. Preßburger, 226 Johnſton Ave., nahe 
Humboldt Blopd. 


Verlangt: Reinliches Mädchen im Reſtaurant. — 
Muß etwas Grfahrung haben und Engliich jprechen. 
347 5. Halfted Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Phone Drerel 
No. Mrs. Rosenberg, 4350 Calumet Une, 
_ Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 492 
€. Robey Str., 1. Flat. 


Verlangt:  Mäpdden für allgemeine SHausarbeit; 
eine Yamilie; auter Lohn: Empfehlungen erforder: 
lid. 12 Lane Place, nahe Clark und Genter Str, 


‚Verlangt! Starte, englifh fprehende Frau, täg: 
fi von 9 bis 4 Uhr, auspenonmen Sonntags; muß 
wajchen, bügeln und affgemeine Hausarbeiten ver— 
rihten. 516 Gait North Ave., 2. Floor. mido 


! Gin Mädchen für feichte Hausarbeit; 
Kleine Yyamilie. Nachzufragen: 1530 Bradley Wlace. 
mido 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen 
N die Woche; Wajchtrau wird gehalten. 
Gih, 78383 Sangamon Sir. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit; muß gut kochen können. 
Boul., 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1680 Weilington Ave., 2. Flat. 


Mrs. 


für " allgemeine 
515 Grand 


— — 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; wei Perſonen; 
HM, Dr. Nuta, 39 S. Halited Str. 


Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5006 Grand Poul. 
fir 


PVerlangt: Frau, oder Mädchen allgenteine 
Sausarbeit, in Feiner familie; gutes Keim; feine 
Wäfhe. 073 Evanfton Ave, Top Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder, Frau, für 
Hausarbeit; zu Kaufe fchlafen. 1700 Budingham 
Nace, 3. Flat, nahe North Halfted Str. 


Verlangt: Tichtiges Mädchen, bei allgemeiner 
Kausarbeit mitzubelfen; zu Haufe fchlafen. 6226 
Ellis Ape., 2. 9 


lat. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn. 4743 ©t. Laivorence 
de., 2. lat. mido 
Verlangt: Bine gute, ältere Frau, für Küchen: 
arbeit. &4 Sherman Str. 


Verlangt: Eine ältere frau fiir Teichte Hausarbeit 
die mehr auf qutes Heim, denn hohen Lohn fieht. 
Adr.: ®. 111 Abendpoft. dimi 


Berlaugt: Mäpdcden für gewöhnliche Hausarbeit. —- 
LM. 21. Str. dim 


Verlangt: Erfahrenes 


Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 


4414 Vincennes Abe. 3. 
at. dimi 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß enaliſch ſprechen und am Tiſch aufwarten. — 
1761 Wriohtwood Ave., nahe Clart Str. dimi 


Verlangt: Selbſtſtändige Köchin, welche gute Mehl⸗ 
ſpeiſen machen lann. Boardinghaus, 1i761 Wriqgbi— 
wood Ape., nahe Clark Str. dim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Guter Lohn. Aacobs, 34 M. Gurtis er dmi 


Verlangt: Märchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 16 Oregon Mpe., 1 Blod jüdlih von 
Harrifon Etr. dimido 


Berne: en für = ** Haus arbeit. — 
. JJ J. Lowenſtein, 142 tt £ 
ande Ekeriban Road. FASER —* 


W. Sellers ‚größtes . deutihsameritanifdes Mer 
mittungseAneiht, 586 N. Start Str, vn Diäge 
und Mädden prompt beiorgt. Gute ushälterins 
nen immer an Sand. Xelephon: wo — 

ug 


Antwor⸗ 


Verlangt: Wäſcherin für ein Landaut. 
mdmi 


ten erbeten: Adreije F. 228 AUbendbpoft. 


lonat: Köchin 55* DR 
at — A Ahr. N Berka 
mdm 


Berlangt: Mä leichte "Hausarbeit in 
ner familie, I u Ave, x, md 


für allgemeine Sausarbeit; | 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Onzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Want.) 
Ste. .7 SEEN SEE EBENE 


Oaußarbett. 


Perlangt: Aunges Kinders Mädchen, um auf ein 
Kind von 21a Jahren aufzupaiien. Eamuels, 551 @. 
sl. Str. Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für aMgemeine Hausarbeit in 
nn von 9. amuels, 551 €. öl. Str. BPoules 


BVerlangt: Frau um Wäfche ins Haus 
515 Orchard Str., nahe Fullerton Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß foden 
und bügeln fünnen. 2475 Latewood Ave., Edgewater. 

Verlanat: Mädchen fiir leichte Hausarbeit und 
Kinder zu beauffichtigen. Mrs. Uttal, 939 ®. 
Zahlor Str. 


zu nehmen. 


Verlangt: Ein deuties Mäochen für Hausar- 

beit in kleiner Familie. Muß waſchen und bü— 
geln. 126 Center Str., 2. Flat. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Stein Walken. Salomon, 5004 
Grand Boulevard, Phone Dalland 3952, 3. Fl. 
„ Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit in fleiner Familie, 
4815 Galumet Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Ida- 
fen. 1749 W. North Ave, Bäderei. 


„Verlangt: Ziichtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie. Guter Lohn, Refe— 
renzen verlangt. 5144 Michigan Ave, Mpt. 1. 

erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 155 Wells tr. 

Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, 
$6. 372 Garfield Une. 

Berlangt: Mädchen 
beit. Bridatfamilie. 
Centre Ave. 
Rerlangt: Ein gites Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Fantilie. 596 Evergreen 
Ave., 2. Flat. 


für allgemeine 
Nachzufragen: 


84, $5, 


für allgemeine Hausar— 
374 W. Adams Str. nahe 
mdofr 


Verlangt: Köchin, in tleinem Hotel, in Indiana 
Be. KRaufman, Michigan Ave., Inpdiana Harbor, 
Ind. 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit; feine Kinder. 
9. Schein, 107 Ye Mohne Str., nahe Leapitt Str. 

Verlangt: Fine Haushälterin, die ein 
Heim fucht, wenn aud mit einem Kind. 
Brommd, 1215 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Mrs. ©. Rockler, 1276 Sheffield Ape., 
Mädchen, leichte Arbeit; Pre 
178 Fremont Str. 


eigenes 
Raul 


Hausarbeit. 

2, Flat. 
Verlangt: Junges , 

Perjonen; feine Kinder; 33.0. 


a 

erlangt: Aehtere Fran oder junges_Mädchen, bei 
Kindern: gutes Heim. 167 Ordard Str., 1. lat. 

Nerlangt: Aeltere Frau um die Wirthihaft Für 
3 Frwachfene zu beforgen von 9 bis 7:30, feine Mär 
ie, muß bügeln und einfach kochen können. Vor zu: 
ſprechen nach“7 Uhr Mittwoch oder Donnerſtag. 515 
Orchard Str., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

577 La Solle Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit amd 
auf Vabh aufzupajien. Muß zu Haufe fchlafen. 601 
Wells Str. 
BE ee 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu belfen. 
541 Cleveland Ave, 

Verfangt:, Kleine ungarifche 
Mädchen für Hausarbeit. 474 
Etr., Phone Humboldt 1996. 


Samilie ſucht 
W. Diviſion 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in, Bäcke— 
rei und Lunchtoom. Kann zu Hauſe ſchlafen. — 
130 Orleans Str., nahee Erie. 


für allgemeine Hausgr— 
910 Milmaufles 


Verlangt: Mädchen 
beit. Sogleih dorzufpreden. 
Abe. 


Berlangt: Ctetige jüdifhe rau, die gut To= 
hen und telephoniren fann, in befferem Haufe. 
Adr.: MU. ®. 160 Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ms. M. Gtlaßner, 4711 Prairie Ave. mibo 


Berlangt: Gute Köchin, Meine Yyanilie, guter 
Lohn. Nachzufragen 547 €. 4. Str, Phone Oaf- 
land 419. mido 


——— — — — ——⏑ — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
pläße außerhalb. 976 N. Albany Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle im Res 
ftaurant in Küche mitzuhelfen. Nordſeite vorgezo⸗ 
gen. Bitte vorzufprechen heute und morgen. 23 Bur— 
ling Str., hinten oben. 


GSejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Vorzufprehen 233 Shadn Rlace. 


Geſucht: Deutich-ungariiches Mädchen, ſpricht engs 
Liich, jucht Store: oder Fabrifarbeit. 218 Bine Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle jür Haus— 
arbeit, in fleiner Familie oder bei Kindern. Adr.: 
V. 409, Abendpoft, oder Telephon: Ganal 4453. 


Deutich- ungariſche Buſineß⸗Lunchtöchin 
fuht Stelle. 723 N. Halfted Str., 2. Flat. midofr 


Gefucht: Deutfh und engliſch ſyrechendes 
Mädchen furht Stelle für Hausarbeit in Heiner 
Familie. $5. 375 Ward Er, — 


"Sefuct: Deutihe Frau fucht Fabril- oder 
Saunsarbeit. Ertler, 45 Grand Abe. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau jucht Stelle ats 
Sunchlöhin oder im Reftaurant für irgendwelche Ar: 
heit. 220 Cheitnut Str. 


Geſucht: 


Geſucht: Fleißige Frau ſucht Waſch- und, Rein— 
mache: Pläge,; nimmt auch Wrbeit in Geichäftshaus 
oder Roardinabaus an. Nachiufragen eine Woche: 
Ms. Man, 218 Eipbourn Wve., hinten. 


Gejudht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Rein: 
mache-PRläke, in und außer dem Haufe. 121 Mohawt 
Str., binten, oben. 


Gejuht: Ein Liiähriges Mädchen jucht, Stelle zur 
Stüge der Hausfrau, in_ befjerer Familie; ihläft 
zu Haufe. 134 Qurling Str, Cottage, binten, 


Gejuct: Starte Mädchen jucht irgendwelche Kan: 
arbeit. 1239 N. Ajbland Ave, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch-und Rein—⸗ 
mochplätze. Bitte zu ſchreiben 842 EClybourn Ave. 

Geſucht: Junge Frau, Oeſterreicherin, ſucht Wä⸗ 
ſche und Reinmächplätze. ausgenommen Montags. — 
mM. ZDitzelsberger, 170 Clybourn Apve. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 302 Root Str., hinten 
oben. 


Gejucht: Ungariices Mädchen juht Stellung für 
alfgemeine Hausarbeit. 1215 MW. Yale Str. mido 

Geiucht: Suche Stellung als zweite Rüchin in Deuts 
ihem Reitaurant, am liebſten Vordſeite. Rachzufra⸗ 
gen bei E. Schlote, 444 Biijel Str. mido 

Gefucht: Gute deutihzungariiche Köchin jucht Stelle 
im befferem Sauje oder Saloon. Nlona, 940 Eiving 
Ande., Ss. Chicago. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſoeben eingewandert, 
fucht irgendwelche Arbeit. Nobanna Ark, 42 Que 
Nsland Apr. 


Geiuht: Fin Mädchen möchte zu zwei alten Leu: 
ten als Saushälterin geben. 155 Weit Divifion Str., 
Hinterhaus. dimido 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Hausarbeit-Stelle, 
kann kochen, waſchen und bügeln. 10 Penn Str. 
dimido 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Dienſtmädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte brieflich oder perſön⸗ 
lich vorzuſprechen, 16 Boſton Ave., hinten, nahe 
Halſted und Van Buren Str. dimi 
Geſucht: Zwei Mädchen Suchen Stelle für ollge: 
meine Hausarbeit. Zu Hause jchlafen. KRicel, 42 
Welt 17. Str. dımi 
Gejuht: Fine deutiche Fran fucht läge zıım was 
schen und bügeln und reinmahen. Amieo, 4423 La 
Salle Straße. dimi 


—_.. 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. - 


&rzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


— 


Verlaufe: Vierd, Wagen, DoktorsBuggy billig. — 
37216 Elybourn pe. 

Zu verlaufen: Eine junge Serfeh Kub mit 
Kalb, aibt von 12 bis 14 Quarts Mild täglid). 
6215 Dlidigan Abe. 


Zu verfaufen: Zwei junge Jagdhunde, Bügeldunde 
5 Monate alt. 5206 Princeton Abe. 
Zu verlaufen: Billig, 20 City Pferde umd 
Mähren, pafiend für Yarmgebraud. Logan 
Teaming Co., 1695 Milmaulee Ave. 


Sarzer Kanarien, Andressberger, fowie Stieglige, 
Hänflinge,‘ Zeifige, Stamm und Zuchtweibchen, jos 
wie alle Arten Hamshunde. Wholefele und Retail. 
Atlantic & Bacific Vogel Store, Bl, €. Madifon 
Etr. fbfafonmomi* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—— Se man 

Alde Sorten ma ſchi den mi igfen 

reifen; jede Raldime ent 5 ahre — — tt; 
eife von $4 aufwärts; 

 Zagen, wird bie uimen und Gelb 


surüderftattet. 358 Oft. North de. Offen Üben 


Möbel, Hnusgeräthe m. f. m. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Da wir diefes Yabr wieder alle Mufter von ber 
ee ellno en haben, wurden wir in 
die angenchme Lage veriekt, gute Möbel zu einer 
Meduktion von 334%, welches der Heritelungspreis 
ift, zu verfaufen, wertb zu 

enftergardinen $150$ 
9xJ2 Mlaımos Brufiel Rug3.... 

Gute Cotton Top Matratzen.......... 
Starke Kiſenbetten ..22....* ... 3.5 
Große Rohöfen (garantiıt) 4550 
Eichenholz Drejfers (großer Spiegel)... 12. 
SidesBoardE .nunanrennnenenneennnene .. 18.50 
Schöne 6 Zub Ausziehtiihe 8.50 
Schöne Ehzimmerftüble mit hoher Lehne 1.25 
3:St. BarlorSuit mitVelour od. Damaft 22.00.. 
Eoudes mit 3 Reihen Springs 3.00 7x: 

Baar oder leıhte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zoblungen verlangt, wenn Ihr 
krant feid oder nicht arbeitet. Da wir auth eine 
Partie von 300 Aututs- Uhren vom Zollamt für die 
Gebühren erworben haben und diefelben uns jehr 
wenig foften, beichlojien wir, an alle unjere Kui« 
den, welde bei ung einfaufen, eine große, handges 
ihnigte importirte Rufufsslihr, melde $3.50 werth 
ift, frei zu verjchenten. 

Botjhen, 1980-19 .G. North Anenue, 
nahe Salfted Straße. 

Bitte dieje Anzeige mitzubringen. 


©, 
1 
© 
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Verkaufen jofsrt Megen Ubreiie jvottbillig: Gute 
Mabogany Möpel, 2 Monate gebraucht, Die beite Ge⸗ 
legenheit! Leder Parlor Set Leder Couch, Varlor⸗ 
Tijeh, Pücherjchrant, Ständer, Sideboard, echter 
Milton Nug, 9 bei 12, Uhr, Bilder, feine voltitän: 
dige Betten, Drejfer, ii, Stühle, Cbiffonier, 
eleganter Müchenofen mit Waſſerfront, ſämmtliches 
Küchengeſchirr, Holz, Kohlen, gute Singer Trop: 
head Wähmaichine, einzeln oder zujammen. 136 
Sheffield Ape., eriter lat. dimifrfon 


u verlaufen: Die Fintichtung einer 10 Zimmer— 
Residenz, Rund, Paclor Zuit, Piano, Ghzinimerz 
Tiih und Stühle, Bett, Deerjer ımd Ghiffonier, zu 
einem Schleuderpreis. Nachzufragen 16% 8. Bel: 
mont Ave., nabe Halited Str. 17feblwe* 


Zu verkaufen: Billig, Beſtände meines ſchön mö— 
blitten 6-Zimmer Flats; 3-Stück VBarlor Set, foitete 
für 0: 43350 Piano, 8135; Nugs, Piano, 
Vorhänge, Portieren, Yeder-Schaufetitühle, 

Couch, Tiiche, Stühle, Nähmaihine, Alles mur drei 
Monate gebraucht. 69 N. Robey Str., 1. Floor. 
Di—i@ 
$15 taufen vollſtändiges 
Kommode, kleinen Ofen; 
Abend. 264 Fulton Str. 


Tiſch, 
heute 


Stühle, 
nur 


Bett, 6 
nagelncu; 


Zu verkaufen: Kochofen billig. 139 Orchard Str. 


Zu verkaufen: 
Ofenröhren, 8410. 


Hot Blaſt Ofen, vollſtändig mit 
2208 N. Hermitage Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ünzeiger unter dieje: Rubrik 2 Gents das Wort). 


50,000 Bujb & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionzLabel. Belter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don Diejen hübjchen 
Anftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager:yloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren ar 
brifaten in neuen Upright, rangirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und ein Johr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gerts Piano Co., Yujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Apve., Chicago. 9jan,jajondido* 


8125.00 baar, heute, Taufen $500 Piano, inStorage. 
TDiejel Storage Co., WIN. Halfted Str. 16fbx 
Bin arbeitslos, muß Miethe zahlen. $25 Taufen 
Piano. 783 Armitage Ave. dimi 


Muß verkaufen: Feines Piano, nur drei Monate 
gebraucht, ſehr billig. 629 N. Robey Str., nahe 
Diviſion. di⸗ ſa 

Piano Player (Apollo) und 12 Rollen, $125; in 
gutem Zuftand. 401 Milmaufee Ave. 15fb*xX 


825 kaufen feines Piano für Anfänger; garantirt 
10 Jahre. 401 Milwaukee Ave. 15fb*X 


Für Becr, Verjhleudere mein elegantes nenes 

Piano, beftes Fabrikat. Abends, 577 Orhard Str. 

15f6110 

$45 kaufen $600 Fiiher-Piano mit Garantic. 629 
Larrabee Str. 


Nur 365 für ein _fchönes, Meines Bauer Upright 
Tiano. Greh, 592 Wells Str., nahe North_Xve. 
12feb,210,% 


Kaufs- und Verlaufs-Angebate, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort), 


Kaujt Eure Saden:Einrihiungen bei 
Sulius Bender 
230-2324 235—23 Welt Madijon Strape, 
Ecke Peoria Straße. 

Hier könnt Ihr etwa Menam Dollar an allen 
Euten Store-Fittures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago, 
Zufrie denheit — 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
B0232234 6238 Weft Madifon Straße. 
Telephon: Monrve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


—! Lederer— 
372—-374-376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Blod weitlih von Dipijion Sir. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geichäften zu dem niedrigften Preis, 
Baar oder leichte Zahlungen — 

Ich geLöre nicht in den foyenannten Truft. 
11mzmiftſomoe 


—Store Firtures-⸗Käuf 
Wenn Sie irgendwelche Store-Fixtures gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, che Sic faufen, ich jpare Jh: 
ven don 25 bis 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Geichäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Raur oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 
217—219 Milwanfee Ave, nahe Halited Str. 
Telephoi: Monroe 2177. Biamomija* 


e r — 


Suche ein Quantum Pferdedung, möglichſt ſtroh— 

frei, und ein Quantum Gartenerde zu faufen. Of: 

ferten mit Preis adreſſire: L. 628, Abendpoſt. 

I — —— — — — — 

panel EEE 
Geſchäftstheilhaber. 

(Arzjeiger unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Ward. 


ne SE en 

Mittwe jucht einen Theilhaber mit Geld, um ein 
Delitatejien:Gefhäft zu eröffnen; babe felber jchon 
Geihäfte aebabt. Adr.: 2. 410, Abendpoit. a 


tormann, der Erfahrung ım Blumen: 
438 Gajt 43. Str. 
mido 


Verlangt: 
oeihäft bat, Tann B50 anlegen. 


Heirathsgefuche. 


(irzeigen unter biefer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Ar-rige unter einem Dellar). 


Gejucht: Junge gebildete anitändige Dame wünjcht 
die Belanntichaft eines anftändigen gut jituirten 
älteren Kern, Geihäftimann. zwed3 Seirathb zu 
machen. Agenten verbeten. MWdr.: 8. 9, 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch. Eine ältere, alleinſtehende 
deutfhe Frau jucht die Belanntichaft eines ar- 
beitiamen deutſchen Arxbeiters zwecks SHeirath. 
— vorhanden. Adr.: O. K. 385 Abend» 
poſt. 


Berfönliches. 


(Anzeiger unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort). 


Lohn Goch, Händler mit Hartpol; Stein:Vängen. 
5 Yime Str., nahe Arker Ave. und Halfted Str. 
ſaſonmi 


Kotteſpondenzen. Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutich umd engliih, prompt und zus 
verläfiig. Sartorius, 173 Fit Xpe., Abends und 
Eonntags I Mohanf Str. frjomomi*® 


ib Lillie Sanford, Päder umd Manicuring, 
197 Eaft Madijon Str., Ede Fifth Ape., 2. Floor, 
Zimmer 5. 15fbIwx 


Euit3 für Mastenbäle und Theater. Mı3. Mads 
fad, 734 Elnbourn Avenue. 11fblm 
Echte deutihe Filzsihube und Pantoffeln in jeder 
Gröhe fabrizivt und hält vorräthig A, Zimmermann. 
148 Glpbourn Ave, nabe Larrabee Str. 9iblm 


Alerander DeteltivesAgentur, 171 Waibington 
Etr., Zin. No—T, farnmelt Bemweiämaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entaett: 
cuch unangenehme Eheftandsiälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, koınmen Eie zu uns. Rath frei. 6fp* 

Mastenanzüe, Perrüden, Uniformen aller Naties 
nen, auch Kinder-Koſtüme. KoftiimsBerleihanftalt, 
Camillo Lundt, 25 N. Clarf Eir., nahe Chicags 
Une. 20janimx& 


— — — —— — — — 


Unterricht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


PrivatsSprahfhule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Une. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. PBreije mäßig. Ditilie Koehnte. 

Bjafamil2t 

BVrivatitunden im nglifhen ertbeilt junge ge: 
prüfte Deutih:Ameritanerin; Stunde 25 Gt3.: aud 
im Hanje; leichte Methode. Adr.: F. 25 Abendpoft, 

momi 

5% R. Clart Str. Schmidt's Tauzſchule, Klaſſen⸗ 
untercicht. Mittmoh und Freitag. Tel.: 3586 North. 

16fb,1mo,X 


Englifber Unterriht für Eingemwanderte! Privat: 

—— a —3 rt Sonntags = 

e ellen:Ra: i ei! na ineer⸗· Vizens J 

— School“, 12 W. Dipijion, ———— 
5 


Prof. Norman’s Tanzjhule, 632 R. Clartt Str. 
45, Rinder Si monstlig. 
) a — 


* rdien:! 
— 


omm 
Bo 


— — — — —— —— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wert). 


Ahtung! Achtung! Achtung! 

$350, oder befte Offerte, voll das Toppelte werth, 
faufen, wenn jofort genommen, einen altetablirten 
und immer jehr aut zahlenden Zigarren:, Gandy:, 
Yeitjchriften und Schreibmaterialien:Store, auf der 
Nordjeite; elegante Firtures und großes Waaren: 
lager; Yaundry Office bezahlt mehr als die Miethe 
beträgt. Dies ift eine jeltene Gelegenbeit, und der 
Yaden wird nur frantheitshalber verfauft; niedrige 
Diethe, mit Mohnzimmern; theilweife Zeitzahlung, 
wenn gewünſcht. Nachzufragen Donnerſtag, von 12 
bis 5 Uhr: 396 Sedgwid Str. 


Grocery- und Meat Market-Käufer, Achtung! 

8625 kaufen, wenn ſofort genommen, ſehr gur zab- 
lenden Groͤcery-Store und Market; beſte Lage auf 
der Südseite; feine Firture; Butcher Boy-Eis— 
ihrant uiw.; feines, friiches Xager von Groceries, 
Dies ift eine Goldgrube für die rechte Perſon. Auf 
Ipeilzahluung, wenn gewünidt. Spredt jofort wegen 
dieſer feltenen Gelegenheit vor. 602 Weit 69. Str., 
nahe Hochbahnſtation; nehmt Englewood-Linie der 
Hochbahn. Oder Eigenthümer: Chas. Bender, 1 
Weis Str. Teiepbon: Rorth 1442. 


Fein gelegener Delifatejien-, Grocerb-, Bädte 
rei» md „yigarren-Store mit feinen Wohnzim-> 
mern, alter Wlag, ohne Konlurrenz, gutes Aus— 
fommen garantirt, it wegen Erbihaft und ſo— 
fortiger Reiſe nach Deutichland billig zit ber: 
faufen. seite Agenten. Nacbzufragen: Guitav 
Mar Tıt Dit Velmont Ave. 


Zu vermicthen: Worzitgliche Yage für Delikateiien 
und BaierpeYaden; vier Jahre als jolcher betrieben; 
fan auch zur Somebäderet eingerichtet werden, — 
243 Oit 37. Strabe. Nachzufragen: 3524 Yale Ave. 
Rannen Milheeihait. 308 


3wei 
mido 


Zu vertaufen: 
Weſt North Ave. 


—— 


Zu verlaufen: Schuh Repair-Sbop mit allen 
Verbeſſerungen, eſlettriſchem Motor und Wert— 
zeug, Nachzufragen: 5717 Emerald Ave. nıdo 


Privat Picre 


Zu faufen gejucht: Mine fleine 
Route. 3774 W. North Ave, 


Gin gqutgehendes Hausgrtitel-Geſchäft, 10 Jahre 
etablirt, in wegen Krantheit billig zu verkaufen; 
komm jchnell. 20 Grand Ave. 


gu verfaufen: Saloon mit Halle, guter Ber: 
feufäarımd. 842 Elybourn Nie, 
50 faufen jofort beitgelegenen Grocery Store auf 
der Mordjeite; mehr als ein Austommen garantiert‘ 
täglicher Umiak 8%. Samftags $75; 2 Zimmer mit 
Store, miedrige Miethe. 43 Oft North Uve., nahe 

Wells Str. 
yu derfanfen: Guter Buicher:Store, wegen 
anderer Aussichten. Adr. A. IM. 225 Abendpoft. 
midofr 


3u derfaufen: Wegen Aranfdeit meiner Fraır, 
ein dollbefegtes 25 ‚immer Hotel, R. Klart 
Str., und ein 11 Zimmer Roominghaus, für 
den balben Preis des wirflicden Werthes. Nach: 
äufragen: 148 Indiana Str., 2. Sl. 


Bu verfanfen: Solonn mit Küche und Dininge 
roon im ceimer der beiten Geſchäftsgegenden, oder 
nehme Partner mit 8300, muß etwas dom Geichäft 
berftehen. Apr.: 9. 402, Abendpeft. 

3u verlaufen: 24 Zimmer Tranfient Hotel, Nord 
Glarf Str. Gut möblirt. Billige Micthe. Sehr gu: 
tes Gintommen. Preis KM. Theilzahlung. Nachzu— 
fragen 2M Ontario Str., Mühlenfeld. mido 


gu verfaufen: Guter Saloon, deutih = ungarische 
Nahbarichaft, ivegen Rüdreife nah Europa. 249 W. 
Ghicago Ave. midefrjaio 


3u verfaufen: Meat Marfet oder Haus. Yours 
Lehre, BU N. Robey Str. midofr 


Zu verkaufen: Candy-, Grockty- und Tabal⸗-Store, 
billig, gegen Baar; neben Schule mit 200 Kindern, 
73 Gardner Str. 


Zu berfaufen: Xinchroom und Reftaurant, 
feine Lage, billige Mietbe, lange Lcafe. Nnd: 
sufragen 302 Well! Str. momi 

Billig zu verfaufen: Gute Grocerv und Butcher— 
Chop. 225 N. Gentre Abe, jamomi 

Zu 39 Grand Ave. 

dimido 


Zu verfaufen: _SerrensSchneidergeihäft, Reinis 
Hunasanftalt und Fyärberei, billige Miethe. 404 Ros— 
coe Str., mabe Raben. dimi 


verkaufen: Reftaurant. 


Yu verkaufen: Gangbarer Ealoon in Boritadt, mit 
Mohnung und. billiger Miethe. Kann billig Durch 
Mann und Frau betrieben werden. Naczufranen: 
Manhattan Brewing Comp. 16fb Iw 


Zu verkaufen: Eck-Saloon, gutes Geſchäft, billig, 
wenn ſofort genommen. Adr.: F. 2M Abendpoſt. 
16fb1mX 


Zu verfaufen: Gute Päcerei, beite Gelegenheit für 
guten Prot: und Gafesbäder. 1085 Weit North Une. 
dimido 

Zu verkaufen: Eine deutjche Zeitimg mit guter 
Abonnentenzahbl, welhe gute Erfolge aufzumeijen 
hat, it wegen Ileberanftrengung und Sranfheit des 
Gigentbümers zu verfaufen. Anfragen bitte unter: 
9. 683 Abendpoft. 15fb,10 


3495 M. 


Zu verfaufen: Guter Schneider-Shop. . 
mdmi 


Clart Str. 


Grocery- und Delikat— 


Gutgehender, altetablirter 
88 Howe Str., 


eſſen-VLaden iſt billig zu verkaufen. 
nahe Center. 


Zu verkaufen: Gutes Cleaning und Dyeing-Ge— 
ihäft. RI Larrabee Str. 12fblm 


Gute Gelegenheit für TinsSchmied— Tin und 
Hardware Store nebit Shop zır verfaufen. Frau 
Theo. Piallas, Tinley Part, IM. 11fblm 

Zu verkaufen: Gd-Saloon, billig; feine Konfur: 
renz. "de 2, Str. und Fluß; wegen Krankheit. 
Adr.: U. 119 Abendpoſt. 13761108 


Meat:Martet, mit oder vhre 


Zu vertaufen: 
Adr.: ©. 346 a 


Grundeigenthum. 
blw 


Zu verkaufen: Saloon, W Jahre etablirt, ſehr 
viel Geld darin verdient: guter Grund mich vom 
Geſchäft zurüchzuziehen. 1608 Milwaukee Ave., Ecke 
Armitage Ave. Kommt ſofort. 11fb Iwx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wırt), 4 


—— Geld zu verleiben— 
auf Gur: Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
tous:Rescint3 etc. 

Rir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo Tommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voripreden Fönnt. jan: dieſen 
„Blant“ cus, Ihidt ihn nad meiner Office und dee 
Agent wird jojort voripredien und alles Koftenfre: 

mit Euch beipzechen. 
Nam: 
Adreiie 
Gewünichte Summe $....... 
Auf Sicherheit von......... vo... 
Wann vorzuſprechen 
Federal oan Co., 
95 Dearborn Straße, Zimmet 
Telephon 5050 Centtal. 


Geldll 
Brauchen Sie Geldf 
Ste Können den Betrag borgen au 
bee Mibel. Biano oder anderes perjöns 


7 des Eigentfum au fehr niedrigen Ras 
ten. ug em in Heinen möcdentlihen oder 
monatlicher enägen. Die Saden bleiben in qurem 
ungeftörten Belig. Adles_ Ddurdaus vertraulich. 
Reltance Loan Eo., 
redrih Wilhelm Ries, Mor. 7 
Waihington Etr., Zimmer 504. , 
Xitie and XTruft Bidg. L 
«2° 


—— Darlehen auf Möbel— 
Haushaltiahen, Pianos etc. Die Saden beiben in 
Euren Pejig. Unterfuht unjeren Plan auf Lleine, 
leichte Ubzahlungen, ebe Ihr andertmo Geld borgt. 
Privat:Zimmer für Konfultation. 


Peoples Loan & Truft Eo. (nidt ink.) 
3immer 619, Sedjfter floor, 
15 Dearborn Straße 15. 


.u.r une rnne» .................... 


&fbimt 


Niedrige Raten auf Möbel: und PViano=Darleihen: 
$25 für 75c monatlid; SO für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, 
die Andere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Eo, 
69 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Zim. 44. 
1f6*2 


eg auf Mötel und Pianos_ in yehr 
monatlien Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
find mit eingerechnet; Nabatt, wenn früher bezahlt. 
$20 zahlt 83.25: $50 zahlt 87.00; $80 zahlt 810.75; 
Ka IN RR un BI Be u IE 
za 5.75: $70 ja .50; zahlt .D. 
Etto E. Vaelker, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
: Nı*2 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Miltwaufee Ave. Rimmt die Stelle von 
Echindela ein, zur Hälfte des Breifes; billiger 4l8 
GSravel, und hält doppelt jo lange. BDirelt von 
wnjerer Habrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecdreibt um näbere Aus 
tunft und Boranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden, Xelephon: Humboldt 1828. 24j1°2 


At Euer Tach beihädigt? Ihr fünnt ein befferes 
und billigeres Dach kefommen, al? Schindeln oder 
Gravel von der Elaberaied Ready Roofing Comp., 
43 Zajalle Str. NRordfeite:Office: 1061 €. Belmont 
&pe. Telephen: Yards 700. Gegen Baar oder au 
aonatlihe Abaablung. 11mz®; 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent® das Wort.) 


Teutihe Hebanıme nimmt GEntbindungen an in 
und außer den SHauje zu —— Preis. Rath 
frei. Mrs. Schade, 52 Lnrrabee Str. Bibiwx? 


— 


u an) Wdnner Rranthehen: 


+ Saufe an; 


u; 


GrundeigentHum und Hänjer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrıit 2 Cents das Wort). 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Modernes, ziveiitöd. Brickgebãude 
zwei 6-Zimmer Wohnungen: Lot 31 bei 125 Krk: 
207. R. Whipple Str., nahe Graceland Aven 
EM. Auguit Torpe, 147 Kalt North pe, 


Zu vertauſchen: Gegen zweiſtöck. Flatgebaude 
nordlih, gutes zweiltöd. Brid-Storegebäude, ur} 
Lincoln Ave. Torpe, 149 Gaft Nortb Ape. midofr 
— — 
„au verfaufen: yramegebände, drei Hegimmer 
Tlats; jährliche Mietbe 8540; Preis Kam: 206 
Sedgwid Str. U. Torpe, 147 Gajt North Ave 
midoft 


Preis 
midoft 


gu verkaufen: Beſter Bargain, der je efferirt 
vurde, 3_iylat FramesGebäude an Brid, 45-5 
‚immer „Flats, Bad und Gas, Mietbe AD a3 
Sabr, 13 Brozent von Gurem Geld, Wreis $IW, 
wenn Dieje Woche gekauft. Könnt Abr eine beilere 
Geldanlage finden. Seht. mifr 
—Frank Bech, 346 €. Irving Park Boulevard. — 
Zr verfanfen: Echöne Cottage, 6 Zimmer, bobe3 
Bajenent, 3190; 5% bear, $10 monatlich. 2:/ylat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. PBelmont 
nenne. Zlmzdimtia* 


Bar faufen Grumdeigentbum; 425 Oft Nortk 
pe. Es iſt 86000 werth. 137010 X 
August Torpe, 147 Cit North Une, 

re ge 
Nordweitjeite. 

Zu verkaufen; Groͤzer Bargain — nenes, moder 
es 2:ftöd. Brick Gebaude, jeines Baſement mit Ze— 
ment Floor. 53immer Flats, nehe Wellſtugto 
Redivell Ztr., nur FW. B. €. Sorenion, 
N. Galifornia Ave, 


Tel 


Zu verkaufjen: Bargain! Schöne Lot an Califor; 
nic pe.. drei Mods jitdlih von Sumboldt va 
Wingang. Geeignet für Store oder Klats. Yı 13 
sn ım Store, 199 Gaft Beimont Ave. 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen: Fin Haus mit zwei Flats, 
Baſement, mit allen modernen Verbeſſerungen 
Steinfront, in beiter Tage der Meitjeite, Bringt II 
Vrozent Profit, gelegen vahe 40 Ave. Douglas Mt. 
Schbahnftation. 3. I. Diouby, 2037 Met 21. Str. 
HK 


Warmländereten. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für 
Grunteigenthum ſchöne 100 Acker Farm im mittle 
ten Wiskonſin, großes Haus und Stall, Vieh md 
alles Zubehör. lies Nähere zu erfahren beim Ei 
genthimer. Preis 4000, Guften Lange, Bor 5%, 
Koute 6, Maniton, Wis. midsfr 


Fhicage 


Verfaufe das befte Mait:, Meizen:, Ha et d 
Kartoffelland in Monroe County, —S 31) 
per cr. H19 baar, Reft auf Abzahlung. Eprechen 
Eie vor oder fchreiben Eie für Landkarte und Per 
füreibung. Nebf, 121 Sa Salle Str, Gigenthiüs 
wer. Office offen Abends. Telephon: ZI Maır. 

IfeblmX 
in 
—— Elberta, Baldivin Sountn, Me. —— 
Sand zu verfaufen zu billigen Preifen. Nebermann 
fann_ lich im Ddiefer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
ein Keim eriverden. Näheres j erfragen: 
2 ia E —— &o., 
immer 5, Kemper Bldg., North Abe. und Ha 
Etr., Chicago. Erfurfionen ieden 1. u. 3, De 
12ja*X 


MWisconfin Central EifenbahnsQand, Bill 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte an er. F 
tauſchen. Office iſt —— Abends und Sonntag: 
oſffen. Bauch, 263 Eaſt North Ave., Ehicago. 

—XRRXX 


Verſchiedenes. 


Will irgend ein Beſitzthum kaufen, welches billig 
iſt für Baar. Beſchreibung und Preis adrefſite: Ki 
N. Weſtern Ave. 


—rce r — — — — — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worthh. 


Geld zu verleihen von Privatmann, ohne Kom— 
miſſion auf Grundeigenthum an der Nordwefi- 
feite. Niedrige Zinjen. Hermann Fi, 1003 
Sahes Str., nahe Kimball Ave. (LoganSanare), 

öfed,frfamomisiu 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum uns 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samitag Abends Hi3 Y Uhr. Rraufe Saving! 
Bant, 997 Milwaukee Ave., nahe Baulina Straße. 

12ja*X 


Zweite Höpothelen auf Grumdeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leihte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str, Zimmer 504 

1408*% 


—————— nn 
Geld zu verleihen auf zweite Supothel in Summen 
bon $50 5i8 $309, auf bebautes Grundeigenthum. 

6. Oswald, 115 Dearbern Etr., Zimmer 710, 
11ip*2 


— ee — — — — — 

E. G. — — 13_ La Salle Str. — Erſte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld gu verleihen zum 
niedriaften dinsfus. Telephon Main 250. Imar*x 


a TEE TEE EEE ERREGER EEE 
Zohn PB. Frerter&Go., 151 La Galle Str.. 
Bank ge. verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir olterizen Hppothefen in verſchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
171101 
— — — ——ñ— ñ—— — — D⸗—— 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebuͤhren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
fert und unbebaut. 9 Phones, Randolpp 30 -- 
9. D. Stone & Eo., 155 Monroe Str. Yfb*x 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Riedriger Zinsfuß. 

Sider: Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nerdaftede Elart und Randolph Straße. dine 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
ergenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſol 
ten vorforchen bei Greenebaum Gons, Nordoft:de 
Glart und Randolph Strake, Map’I 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort). 


gu vermicthen: Store, 1840 Weit North Xve., 
nahe Johnſon's neuer Stublfabrit; vajiend fit 


Reitaurant, Saloon oder billigen Kleiderladen. mids 


_gu vermiethen: 572 Wells Str., 3 und 4 Zimmer 
Suites, alle Zimmer aroß und heil, neu deforirt, 
Ireppengänge reingebalten und beleuchtet, Mietbe 


R. Schlüffel im Store 570 Well! Str. dınida 


Zimmer und Bonrb. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Freundliche Zimmer, bei allein: 
335 Wels Str. 


Zu vermiethben: Schönes Frontzimmer für 2 au: 
— Leute, mit Board. 0 E. North Ane., 2. 
Flat. 


Zu vermiethen: 
ſtehender Wittwe. 





Zu vermiethen: Hübſch möblirtes geheigztes 
Frontzimmer mit Bettzimmer und allen Be— 
quemlichtleiten, billig. 462 Webſter Ave. 
Board. 715 


Verlangt: Stetiger Mann in 


Elfgrove Ave. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer mit 
Küche für feihten Haushalt. 389 Lincoln Ape. 
midofr 


Verlangt: frau wünfht Roomerd. Rachzufragen 
667 Zarrabee Str., Store. 


Bei deutſchen 


din! 


Zimmer 


Str. 


Zu vermietben: Schöne 
Frau, 314 W. Randolph 


Zu vermiethen: Front: oder Schlafzimmer, mean 
gewünjcht Board. 275 €. North Une. 11fblwmXt 


Zu vermietben: Moöblirte Zimmer, deutfches Saus. 
33 Center Str. 11fb1m! 


Zu micthen gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mor). 


Zu miethen gefuht: Aeltlihe raw fucht ein 
oder zwei leere Zinmer. 342 N, Hohne Ave., 
Mrs. Groffer. mdu 


Zu miethen geſucht: Zwei leere immer, Südſeite. 
Adr.: 2. 627, Abendpof. 


u — — 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 
—— — — —ñ —ñ———— — — — 


h deutſcher Advolat. 
raktizirt in allen Gerichten. Alle Medtsjachen 
prompt bejorgt. Beier Rath. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Elarf Etr. 
1Tfeb,tX, Im 


Albert A._Rraft, bdeutiher Advolat. 
—— ın allen Geriptshöfen geführt. Alle Rechtis 


Kohn Wagner, 


ihäfte beften3 beiorgt. Grbitaften einge 
a ehattetes Kollektirungs= Dept. aniprig 
turdge * LZöhne ſchnell kollektirt. Ab ; 
mitt. Bere Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Ras 
tional Yant Building, Dearbora und Monroe St- 
1ljui® 


— — — — — — — 
3 U. Roc, 115 Dearborn Ger., 7, 
ne Bauten be — Rot. Bi. 
Alle Rechtsjaden prompt und au fte 6 t. 
— Office: 270 Nortd Ave. Ede et 
Morgens 89, Ubends 7-9, Gonntags 10-12 
lömy*2 


& ed. Blotkte, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtäiahen prompt beforgt. PBraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, 


immer 
alfco. 
Tfeb2* 


Patentanwälte. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Word). 


tente geſichert. — derläifi 
—— Sedin Bu > Mlige getan . 


* it, i 
— 


— TEE re 


 Poymifefon® 





A 
Moving Hotel 


— 


Li 


N 


Traveling to the coast on The Overland Limited via the 


Union Pacific— 
Southern Pacific 


is living three days in an up-to-date 
hotel, delightfully appointed. 


You must look out of the window to ’ 


know that you are moving. 


Monolith 


floors and a perfect roadbed make motion 
and noise imperceptible all the way to 


alıfornia 


‚This is especially satisfactory in the 
dining car—no noise—no jar—the finest 


meals money can buy. 


Each car is electrically lighted and well 


ventilated. 
has been provided. 


Every known 


convenience 


Electric block signal protection all along 
the line — the safe road to travel. 


Send twelve cents in postage for book 


I  entitled, 


on 


) “The Overland Route to the 
am Road o£ a Thousand Wonders.’’ 


— 
Eor further inſormotion, rotes, reserto tions, eto., 
call on or write 


W.C. NEIMYER, G. A., 
120 Jackson Bivd,, Chicago, il. 


es, 
Se * 


Mes, 


IB ie 


e 


ie 


Blut⸗Krankheiten. 


Jeder Erwachſene weiß, 
bedeuten. 
Zerſtörung der geiſtigen und phyſiſchen Geſundheit ſino 
Wenn nur Queckſilber oder Jodlali 
ſo iſt die Krankheit nicht gründlich kurirt. 


ähnliche Leiden 
längliche 
allbelkannt. 


gewandt wurden, 


was Blutvergiftung ſpegzifiſch, oder 
Die ſchrecklichen Folgen, die lebens— 


zur Heilung ans 
Die 


Dbbac-Meihovde tft die einzige radilale permanente Weife auf Le: 


benszeit Heilung zu bewirfeıt, 
Mineralien oder Giften, 
wird erreicht dur Elimination 


bon 


Re tungs 
Dieſe Behandlung beſeitigt Geſchwlure, 


Stelle nicht halten fonnten. 


-Miltoden dur die Wirkung auf Nieren, 
Haut: Flecen, 
furz, fie Schidt Männer ımd Frauen zur Arbeit surüd, Die 


Diefe Medizin enthält feine Spur 
und iit abjolut harmlos. Die Kur 
oder Mbwerfen ver Blutbergif: 
Haut und Gedärme, 
Schmerzen der Knochen und Gelente, 
wegen ihres Zuftandes ihre 


Männer und Frauen behandelt. 


Wenn Ihr an Blutvergiftung, 
ohne Biveifel Deilen. 


Lues, fhesififher Blutbergiftuing leidet, fo fünnen wir Eud) 


Injere Spezialität 


iſt ſpegifiſche Blutvergiftung, 
den, Flechten, Skrofeln, 
Symptome von mitrobiſcher Blutvergiftung. 
eren freien Rath in Anſpruch nehmen. 

Jammer und Verdruß ſparen, 


deren Komplikationen und 
Drüſengauſchwellung, ‚Eczema u. |. w. 
h — ſolltet, 
ift don bödfter Wichtigkeit und Tann Eu i 
bielleiht daS Leben retten. BR — 


Folgen. Wenn Ihr Pickel, Wun— 
habt, ſind das gewöhnlich 


ohne Zeit zu verlieren, ſofort un— 


Unterſuchung, Konſultation und Rath frei. 


Nach genauer Unterſuchung, 
offen unfere Meinumg. „it die sKiraı 
Kur berlaffen. Unfere Gebühren itehen 


wenn m. =. unbedingt feſtgeſtellt iſt, 
ılbeit heilbar fo Zönnt 
im Bereiche eines Seven. 


fagen wir Euch 
Ihr Euch auf eine fichere 
Unſer Syſtem hält 


Euch nicht von der Arbeit zurück, und es wird keine feſte Diät vorgeſchrieben. 
Wenn Entfernung oder Geſchäft Euch verhindert uns zu beſuchen, ſchreibt um Fragebogen 


und unſer Büchlein „Die Wahrheit dabon“, 


welches portofrei 


zugeſchickt wird. 


THE H. M. OBBAC COMPANY 


Incorporated. 
Dept. E. U. 1208 Nector Bldg, Ede Clark und Monroe Str, Chicago, IM. 


Sprechftunden—10 Im. b. 7 Ubb3, tägl.; 


Finanzielles. 


Eine gute Art, | 


Geld zu jparen, 


tft, einen Theil Enres Einkommens 
jebe Woche oder jeden Monat zu 
deponiren in Der 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


Bebenft, kein Geihäft tit fo Klein, | 


und keines fo groß, Dem nidjt von 


diefer Bank forgfültige Bendhtung | 


geichentt wird. 


Offen von 9 Borm. bis 4 Nachm. 
Ebenfall® Samjtag Abends von 6 biß 8. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, | ben zu den liberalften Bedingungen ent 


652 Biue island Ave. 


fa,mo,mi* 


Kapital... . . ..82,000,000 
Veberfchuß. - . - - . 6900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


> “ 
Spar-Ginlagen ziehen Binfen 
zur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich guigejchrieben imerben, 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar Konto. 


11mai,mifon® 


— ⸗⸗— — — — 


‚GREENEBAUM SONS 
| Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse: 


. a8 auf Chleagoer Grund» 
Darlehen: 1 ftüde und sum Bauen, 


nalen: fiderfte au 514 u. 6%, 


DER Beachtet! "BR 


unfere YAusland8- Wbtheilung: 

Krebtibriefe, Rabeigeiviendungen unb 
landsweiiel nah alien Melttheilen. 
Europätidhe ee Aftien u, 

a. ®erthpapiere mit Bind»Eoupond ge 

verlauft vefp. direft eingelöst ————— 
Bollmadıten, Erbſchaftã · u. a. Intafſo, a 
deutfſchen Rechtsſachen u. j. w. rech feaftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Auslänb. sum Tagesturfe gewechſelt. 
Frele Auskünfte mündl. u. ſchriftlich. 


FRED. MILLER, 


e\ 186-188 Madison Strasse, 


Mes ap) Wirenheiarnttum 1: verleihen. Smei 


zu verlaufen. 


| gegengenommen, 


10 Vm. b. 1 Nachm. Sonntag. Tel. Randolph 778 


Abſnmi 


—— 


Finanzielles. 
FOREMAN BROS 
J. — 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Waihington Strafe. 





Aapital und Ueberſchuß 


&1,500,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident. 
Osrar ©. Forenian, Vizepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborsb, Hilfs⸗Kaſſirer. 


| Kontos mit Korporationen, Firmen und 
| Privatperfonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
die 
Bankführung vereinbar find. 


mit fonferbatiber 
mifrfoen® 


— — 


— verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Supotdeken 


mit 536 His 6 Prozent Zinien in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St 


27mai,mifamo*® 


KW. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über * 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 
Plätzen der Welt; 
chentlich. 


B o n d sit un ee —* 
mir garantir 

Bollmahtentsieie" 

Erbſchaften eingezogen. 


Borfduk auf alle Erbiaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Ealle Strafe, 


Sonntags offen bon 9 bi3 12 Ahr. 
2önod,mifamo,* 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


Alte Kleider neu gemadjt, 
‚bon —— FR 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. — — 2 — Biew 1888. 
BEE Ei SH Klee 


* 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 17. Februar 1909. 


Eokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit bie Namen der 
Deutjden, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging. 

Arnold, Ann, 67 S., 847 Couthport Abe, 

Bartling, William, 46 J. 6410 Peoria Str. 

Dergman, Srant, 21 X, 10 WB. 17. Etr. 

Beder, Arthur, 1 ., 819 W . Sing Bart 


Erfhart, Pauline, 70 3., 1349 Central, —— 


Avenue. 
Goldberg, Ben, 4 M., 579 Sangamon Str. 
Hiller, Xeona, 36 5., "1054 Armour Abe, 
Haffner, Auguft E, 2 M., 72 Elifton Live. 
Haflenpflug, Frieda, #3 J 


601 Milmaufee 
Abenue. 
Kramer, zzie * Ji — Noble Str. 
Kobow, Elfleẽ 11 J. 1294 Spaulding 


Abenue. 
Nolte, George, 47 878 N. Wbipple Er. 
Ott, Ida, 36 3., 2 pringfielo Ave. 
Reinhold, John L., ‚275 Sranffort Str 
Slumpp, Carrie, 42 


3845 Cottage Grobe 
Choftad, Walter, 1 J Findelheim. 
Salzmann, Hermann, 15 N, „117 North 


Hamilton Avenue. 
Eubre, une, 60 S., 1510 W. Abdilon Nv. 
Schuler, John G., 70 J., 


173 Osgood Str. 
— — 


Bankerotterklärungen. 


Abenue. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im Diſtriktsgericht nach: 

William A. Tihenor—Verbindligleiten $6,046; 
Beitände 8230. 

M. Srant Nevoman—Verbindliägteiten $1210; 
Beflände $1333. 


ug 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 


Mabel gegen Emil Vogelſang, Verlaſſen; 
Anna gegen Wilbur E. Sanford, Verlaſſen; 
Chriſtian gegen Martha Keller, grauſame Be— 
handlung: Maria gegen Ceſare Tomei, Berlaf: 
fen; Sobanna gegen Hans E. Hanjon, grau 
fame Behandlung ichael I. gegen Margaret 
Dougherth, A Sliver S. gegen Miner⸗ 
ba Williamfon, Be: Ieiien; Meter gegen Chris 
tian Blomquijt, Berlaffen; Ella gegen John 
Holland, Verlafſen; Slibe gegen GeörgeC. Mebz, 
verlaffen; Alefandrina gegen Calbatore De 
Maid, gerujone Behandlung; Mary gegen 
Sant ® Richey, Ehebruch. 


—ñ — 
Heirath3 = Lizenfen. 


Folgende Heirath3-Lizenien Murden in ber Office 
des Countyhelerks ausgeſtellt: 


— B. Graves, Roſe Ludwig, 22, 19. 
Henn Ahpel, Wae Landers, 36, 33. 
Vemeriua etropulos, Gtaniafa Panopulu, 

26, 20. 

Nicholas Bones, Anaftäfia MeGrath, 35, 35. 
San Diaita, Anna Nijez, 31,25. 

Rob Mecßider, Margaret yolebd,, a, 23. 
Zufepp U. Doll, fofe Burns, 2 

sozef Hudh, Zella Waltorice, ge 28: 
Charles Wallace, Sannie ©. Zascott, 54, 28. 
Bernard Gorati, $ ozalia Camuldfa, 23, 20. 
Walenty Moransti, Maryanna Orzes zun8 ta, 

45, 39. 

Muguftus A. MiNs, Edna €. Fiste, 20, 26. 
George W. Clauffen, Sıtlia Voditanz, 89, 29, 
Marren B. Murphy, Laura B. Jumps, 29,29 
John Rad, Elizabeth Herold, 29. 

Perch Bozlev, Geritude rkaugblin, 28, 29. 
George R. Stamı, Leona Pinlowsta, 27,23. 
Axel Carlfon, Olga Bergſtrom, 33, _ 83. 
Alfred MWargos, Ctta Drabid, 24, 21. 

Alex MeNiel, Barbara Nedan, 39, 40. 
Sohn Kelly, Slisabeih Riordan, 34, 30. 
Safob Kipman, Marion Calomonowid, 35, 26 
Karl Dr. Feeley, Vera Noble, 21, 19. 

Matts — Hoglung, Emma Hiltunen, 40, 37, 
Sohn R. Vorne, Anna €. Driscoll, 25, 23. 
Auffell 9. Baldwin, Lead M. PBryale, 24, 24. 
Jan Fenßynsii Stefania Lenandows fa, 22 ‚20 
Norman MU, Stone, Margaret Diener, 99,99 
Edward Lubbers, Nettie C. VanVuren, 95, 21 
Charles W. Hunt, Minnie Bahne, 46, 38. 
Robert Kirmebrei, Clara ©. zu 25, er 
Patrick J. Murray, Delia MeGrat 
Solomon Weſterfield, Garda Joſeph, * 33. 
Arthu Buſſe, Minna Laſchobern, 21, 19. 
Abomas Dale, Mary KR. Durad, 26, 27. 

Auftin &. McCarthy, Myra Hanech, 27, 23. 
Weorge Eronin, Katie Metteren, 28, 26. 
Van Triglo Harrington, Sarah A. Parker, 

9 23. 

Jofebh MeCallner, Guſſie Riſerizmeig, 23, 20 
deurv Mitzelfeld, Liggie Maßnar, 40 30. 
Willie Newman, Mary Anderſon, 13, 58. 
John Hagarty, Mollie Hartney, 20, 24. 
Edward Butow, Bertha Bogda, N, 24. 
Geotge F. Feelin, Marion U. Rale, 3 % 
Eugene 8. Fuller, Alfaretta — 3, D. 
— Kettrich, Anna Baumann, 38, 2 4. 

Kohn B. Hoffman, Emma Haubri, 25, 18. 
Antonio Aldinanti, Nofina Settipano, A, Bi 
Martin Motacet, Anna Wilt, 25, 19. 

PA Long, Minnie N. Kelley, 35-31. 

illiam Bopte, Minnie Pettelkomw, 25, 0. 
Kaſimir Martorsti, Lucya Lomska, 2, 19. 
Arthur A. Meeker, Alma 2. M. Wifen, 36, 2. 
MWincenty Andegeieipef, Franzisfa — 26, 20 
John 9. Cooper, Daiſy Beveridge, 24, 21 
Auauft Zalesty, Mary Mor, 32, 2. 

Frant Mok, Marie Neumann, 21, 18. 

Beorge Freeman, Margaret Byrne, 49, 4. 
Henth U. Tavey, Ella U. Hildebrand, 21, 18 
Luis Dolezal, Albina Kykeſh. 38, 27. 

Anton Koranek, Mary Egermayer, W, . 

Edward 3 Fichter, Caroline Evert, 3, 2. 
Coreto Mufll, Anaela Eoftanır 24, 19. 
gem Kranie, Amelia Albrecht, 24, R. 
Mathias A. Lillig, Johannaga Purcell, 6, 4. 
Charles A. Brown, Elſie Wirth 24, 17. 

Aler Smithaitos, Anna Paijatte, 95, 21. 

Willis Ten Eyck, Maude Rudloff, 6, 2 
Herman Woike, Mary Netle, 24, 20. 

Daniel J. Gavin, Marie O'Brien, 2, 24. 
Anton Penezkowski, Michalina Stoginska, 26, B. 
Arthur Viola, Roſa Collins. M, 18. 

Lonis S3chwartz, Helen Perlman, 26, 19. 

Fred Krasbnicka, Lillian Jankowski, A. 18. 
Michael Joy, Lizzie Dougherty, 5 8. 
Milliam Storm, Olive Fridion, 21, 18. 

AUrtbur Dahrup, Eljie Sciefelbein, 21, 9. 
Chrittian” Molff, Angufta Radie. 39, 25. 

Emil Robnfon, Minnie Kimball, 4, 97. 
Andreiv Anudfon, Margaret Eridion, 8, 

Eddie Budilivesky, Blanche Urban, 91, Ey 
front 2, Dates, Anna U. Evec, 6, 3. 
Francekco Sineni, Guifeppa Mayala, 6, 2. 
Sczepan Szkruczany, Mary Alekſonic. 95, 9, 

Charlie B. Morris, Selmg Swanſon, 30, 2. d 
Aidore Freymart, Blanche Naher. 39, 9. 

Don E. Binns, Marie A. Liskey, 95, 2. 
gem D. Bueren, Delen N. Alcent, 21, 8. 

dgar M. Vravton, Blanche M. Walker, 21. 19. 
Manfred E. Sowers, Gertrude U. Dennis, 24, 9, 
° N MiGeounb, 8. 8. Kindermann, 24, 21. 
Roh Bufbell, Gertrude Tablor, 21, 19. 
gi Cpoofin, Rede Soldftein, 25, 29. 

Kobn Zator, Mart Rurafat, 25, 19. 

D. D. Meifenbeimer, Mart Bozof, 21, 18. 

Charles W. Sala, Mae DeDermott, 21, 18. 
John Miller, Sreda E. Kreeburg, 30, 27, 
Sarıh © . Ronarh, Mabel Mohler, 96 
Sobn ns Hopkins, Clara Eharfe, 25, * 
Ebarles M SvBrien Stella Rongiton, 2: 

PB. E. Ehodera, M_M. Steugemsti, 27, 
Samuel RWeisman, Lena Perlman, 21, 2 
M. B. Murray, ®B, B. Delaney, 24, 19. 
Arthur €, Wbilter, Nennie Lind, 22, 21. 
m. Herbert, Kofenhine Kamefh, 24. 22. 
3 2. Spipairri, U. Nreßanablin, 22, 1. 
. Wergiergli, 9. E. Gaszunali, 25, 22. 
Rittſchof, B. K. uch ttann, 29, 28, 
Bl Wefter, Htlma Sacobfan, 6, 26. 
Abe Groß. Selen b 2 

o — Minnie Bear, 90 
Anthony J. Moran, Sue Y.MeWraib. 25, 21. 
Nofepb Pronfeil, Kate MWolniat, 24, 20. 

L. A. Kosziusfi,- 9, Mitiinnefi, sd, 87. 
Matbew Collins, Katherine Corthn, ai 18. 
Frant Blecha, Anna Polanel, 25 21. 

Ben Benſoen, Marb Durlin, 31, 32, 

Bernard 8. Martin, Sarah S. CuddH, 21, 18. 
George Niddle, Annie ©. Bovle, 34, 25. 
Andren, So fenfen, Rauline Hein, 26, 19. 
Charles E. Borg, Lillian Alein, DL, 18. 

a. N. Banner, Ruby M. Reterion, 31, iS. 
Saenn E. Kork. Eudora Zamaow, Die . 
Sofeph Jirg, Antonio Brodasla, 31, 

Ftanf Dent, Anna Nora, 23, 28, 

Abolpd €. Benert ir., Emily Kraft 22, 22. 
ar Snamferof st, M. — Ra 
Robert D. Grad, Katderine Franf, 59, “ie, 
Demetriod Poted, M. W. Ksolfinion. 33, 28, 
Richard Robinſon. —S Abern, 27, 25. 

Krank M. Knbps, Nellie G. Norion, 31, 21. 
Rufus Yınkus,. Bela Slazer, 24, 19. 
MWladuslam Zomwadio, — Slemp, 21, 18. 
Floyd Cardill, Blan Mann, 21, 18 
Roſenfeld, Freder 8a Gutmann, 27, 21. 
Arthur Woffte, Marie — 21, a 
Loree * Jarvis, Edna Dunn 
Srant ®. Eutler. Blanche R. Duffd, J 18. 
& F dee, Elara M. Nilfinfon, 33, 30, 

Shafer, Pauline Sgtera, 80, 55. 
J— K. Drzewida, 18. 

out Meyhers Marb Smtılıaan, 2® 8- 
Enzbogb moin, Sabell Sullivan, 

Sohn R. Morrifon, Roretta Mar "a1 "5, 
Rouis * Fiier, Eugenia ®. Ram, 96, 81. 
narold RW. Webmboener, Evelun Roff, 23, 19. 
x. ©. Gerfpucher, Mach %. Mider, 294, 25. 
Albert Olfen, ——* gem 22, 18, 

Sted Milten, Der, 24, 20. 
Henth T. Caro, Fiona Sauth, 20, 19, 


Ban: Erfaubnifichetne 


wurden außgeftellt ar: 
* Woipyle Str. 2eſtbd. Badſtein Flatgebdude. 


K. tlſon 
nk W. 2⸗ſtöd. ir Ladens und 


I ve. 2 
tgebände, Sigmund Bu 
— Str., 2-ftöd. Baia Flatgebäude, 


1 N. 48. Mpe., givel Ted. Bagftein ⸗ Cot ⸗ 
tage?, Sam. Fromn ir. and Sen, 00. 

an N. — Coutt, 2·ſtoc. Frame latgehäude, Aus 
us tlion. 

994 Mitwantee Ae., It. Batteinnden, AB. W. 


Wiehotdt, KO. 
. Brofpet Upe., ſtod. Frame· Cottoe W. 
2 —F je übe. .. 2ftöd. Badflein Flatgebäude, 8. 3. 
. Sarfo 
ua &% Sache Be Backſtein Flatoe⸗ 


— “in. u. ei 3 vaaſtein diataetande. 


748 Redie Ave, 


5 


Shoematers Geflügelbud | 


Und Almanadı ne, _ 


nlicheß in, ber an Re an 


nichts 
fen farbigen Biber nen @ef 


Es Alles über Zucht · Ge a mit Ie 
bensgetreuen Sluftrationert . reifen. Es et» 
lädrt, wie alle Krankheiten desfeiben Beh e 
werden imillen. & gidt Arbeitahläne und 
Heafionen bon, „Beauamen Geflügelhäufern. Bs 
erzählt Alles ü 


— und Brooders. 


&8 gibt volle Anftruftishen in Wesug auf 
Srutmafginen. Diefes Kap .1 it wunderbar 
bolftändig und ilt bdenen, rutmaſchinen 
ebrauden, biele Dollars wer, Es befſchreibt 
ie Brutmafhinen umd gidt die Preife an von 
Beflügel-Bedarf. In ber hat, es iſt eine Ensh⸗ 
tlopädte des Hlühnerreihes und toird Nebem 
nad Empfang von nur 15 Cents Augefandt. — 
Euer Geld zurüd, wenn nicht zuftieden 


6. 6. Shoemaler, Doz 630, Gerenett : 
Blän,eoml,6t 


Bau⸗Erlaubnißſchrine 


wurden ausdeltellt an: 


636 38 -42 -4446 Farragut Mbe,, 
er Bridgebäude, W. T. 

273840 Kenmore Ave., dreiſtöcklges Brick⸗ 
Apartmentgebäude, J. verile dꝛeoddo 

3003 Wanne Mpe., zweittödiges Bridgebäude, 
Carl Herman, 86500 

22 »= td — Framegebäude, 

aff, 

526 Berenice ae, weiſtödiges Bridgebäubde, 
T. 5 Delrih, $5000. 

> % Ber gi u Brickgebãu⸗ 
e, John elfing, 875 

5738 Venter ae, „greiftödiges Bridgebäude, 


Fritz Baum, 85 
se „, Pfistioe Brid-partment- 
Strauß, $15,0 


ude, A 
3 —— Ne, breift —28 Bridgebäus 
— Rod: e 25 

746 Kedzie_ Mpe., breitiödiges Bridgebäude, 
Samuel Rolotow, $15,000 

. „hreiftötiges Bridgebüude, 9. 
Lazow 16 

101g Bine Etr., aweiitödiges Daie- Babrils 
aebitude, Eharles ‚Onutinlen;: $20,0 

558-—60--62 36 — 


fünf 2= 
Chrifienfen, 


Bartelnte, 


patinee Briefgedäude, Math 
21,000. a 
15 5 W. North Ave. ——— Brickgebäu⸗ 
7003 Centre Ave., 2⸗ ae Laden- und Flat⸗ 
de. R. Larfon, 85 
- ir Baditein Laden» 
und Sratgebäude, M. MeHugh, $2000. 
6545 Lincoln Ane., 2eitöd. Yrame- Refidenz, Mor: 
083 abend, gun, 48 
* olakow, 
Aftöc. Badſtein Flatgebäude, 
H. J. Atwood, 860. 
118 Kedzie Ave, 2eſtöck. Backſtein Laden- und Flat⸗ 
IH Canal Str, 3-39 W. 15. 
Baditein Fabrifgebäude. Grane Company, 8400, 000. 
Flatgebäude, M. Roembleion, $10,000. 
73 73 79Ki N. Kebzie Ave. vier 3⸗ſtöck. Bad⸗ 
1545 W. — Ave, 1: und 2sftöd. Badftein La⸗ 
den=. und. Flatgebäude, Joh . Bergerlotzer, 
396 N. Yawndale Ape., 
Ole Larſon, 84000. 
Spaulding Ave., 3-ſtoöd. Frame-Reſldenz, 
George Geier, KIM. 
gebäude, Peter Neiter, 220,000, 
———— 


de, D. 8. Rarfell, $7 
3509 Halfted Str., 2: und 1sftöd. 
man ee, 32500. 
. a8 Baditein Sylatgebäude, 
015 W. Montoe Str. 
ebäude, W. variuſei 89000. 
16 Sit. 6⸗tda. 
63W. Tahlor Str., 2⸗ſtöck. Bachſtein Laden- und 
ſtein Apartmentgebäude. K. A. Carlſon, 45,000. 
EM. 
2-Nöd. Backſtein Flataebãude. 
8340 N. 
218 Kenmore Ave., Zeftöd. Backſtein Apartment⸗ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Köhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detragen: 

Brpn Maivr Ave, Hi FF. weit. von Ajhland u 
Südfr., 5 bei 108%, S. H. Darft an John E. 
Diognufon u. U, $4500. 

Glart Ste, Nordiweitele Carmen Ave., Oftftont, 37 
bei 160, Mathias Frerss an George Sinterbers 


ner, 815, MM. 

Sheridan Road, 160 %. nördl. don Buena Ave., 
I ftjvont, 136 bei 10, Mild D. Mattefon an 
De HYoreft U. Dattefon, 38000. 

Sermitage Ade., 174 F. jüdl. von Byron Str., Dit» 
front, 25 bei 1%, Fake Werner an George Ehe⸗ 


mann, 82400. 
Maple Square Ave., 1890 F. ſüdl. von Gtace Str., 
Magnuſon u. U, 


MWeitfront, 7 bei 1, J. E. 
an Anna M Schilling, 2000. 
Newport Ave. 188 $. weit!. von Halfted Str., Welt: 
front, 25 bei 1%, B®. S. Anderjon an Amandus 


t. Anderjon, 1000. 
Alhland Ave., 243 5 ſüdl. von Wriohtwood Ave., 


— 3 bei 15, W. Bartels an Louts Lebe 


bin, 3% 

N. 0. a 225 5. nördl. von WMabanfia Upe., 
Dftfront, 5 Lei 185, Hranf Bergmann an Adolf 
Bergmann, K15%0. 

N. 53. Et, 5 %. füdl. von Belden Ave, Oftfe., 
25 bei 1%, John Strasztomstt an Wlad. 


Pass 
3unstt, 82000. 
Humboldt Blod. Nordweſtecke Fullerton Ave. Oſt—⸗ 


front, 53 _bei 200, Iruft, Deed, 5 Sahre, — 
Vernard Taken an die Colonial Truft andSavings 

Bank, Truſtee, 83200. 
Halſted Str., 72 F. ſüdl. von 85. Str., Weſtfr., 
24 bei 1934, I. Taylor am Michael "Mexugb, 
% bei 150, 


BR. 2 
Halfted Etr., S., Nr. 3746, Oftfront, 
John Bohne an Detlef F. Hanjen, 

.. Ave, Nr. 3524, Oſtfr. %& bei 178, Ge. 
Ertljon an Victor 9. Wanlund, 7,000. 
en Chicago Avr., 343 5. jüdöitl. von 93. Str, 
Südteitfront, 75 bei 120, Nachlaß von E. T. 
Perry an die Gommonmealth Edifon Eo., $3000. 


South Part Ave, 75 %. nördl, von 70. BL., Ofte 
— u bei 13, N. Jobanien an Albert 
5 


killer, 8 
Wabaſh Avbe., DS %. füdl. don 59. Str., — 
utre, 


35 bei 170, John Schneider an Hugh Me 


5000. 
Biſhop Str., Südoſtechke 57. Str., Upehfeont 25 bei 


124, S. €. LRundgren art Kohn K. MeOuarrie, 
KUN 


56. ®., 190 F. öftl. von Wallace Str., er 
25 bet 1%, Chat. M. ITronerud an Geo. E. und 
Minnie %. WMWoollacett, 81800. 

Balfted Str., 246 füpt, bon 59. Str., "Weitfr., 
bei 112, Eharles ©. TDeneen und Arel erh 
an Emil Dahiberg, 82000. 

May Str.,, A5 F. nördl. von 5t. Str, Oftfe., 
25 bei 15, Timothy Driscol an Cornelius F. 


Dritcol, EMO. 
füdl. von 8. Ste. Ofife., 


Normal Ave, 260 
38 bei 144, 3 RK. VieQuarrie an Sophia G.dunds 
Weitfe., 


gren, KOM. 
Philips an Howe Givens, 


Parnell Ape., ©: k 
40 bei ON, ©. D. 
81000. 
Buͤfler Str., 100 F. nordl. von 8. Str., Oſtfr., 
— 13914, James F. MeGee an Ludwür Brofb, 
9. Ste., 10 5. weitl._ von Carpenter Str, Nords 
bont, 160 bei 119, D. F. Hanjen an Fred F. 
ohne, KM. 
3 Etr, 241 F. meftl. von Aſhland Blod., 
25 bei 151, ©. Birfhoff jr. an Jeanette Tincoln, 


83700. 
102 F. — von Blachhawk Str., 


Aſhland Ave. 
Weftfront, 24 bei AM, C. Pawelkiewicz an An—⸗ 
Weſt⸗ 


thony F. Jahnke, Zhoẽ 
Armitage Ave,, Süvagete Wafhtenam Une... 

front, 38 bei 18, Y. Peinftein an Fannie &olds 
latt, 8000. 
en 


Augufta Str., 
tont, 5 bei 1114, U. 8 


oyinsti,) 700. 


Dr. Chan, 
Ein dinefiiher Spezialift, 


427 Wabaſh Ave., 


hat hunderte von Zeugniſſen von Patien⸗ 
ten, die er geheilt hat und die von anderen 
Spezialiſten als unheilbar erklärt worden 
waren. Seine Medizinen ſind meiſtens chi⸗ 
nefiſche Kräuter, die er von China impor⸗ 
tirt. Nachdem Gottlieb Heitner, 4888 State 
Str., geſagt worden war, daß er wegen fü: 
bucularer Gelente operirt merden müßte, 
heilte ihn Dr. Chan volfftändig. Herr Gott- 
lieb Heitner ift ein alter Bürger der Stadt. 
Herr Kohn Smith, 1042 Van Buren Str.,, 
fann nicht genug über jeine wundervolle 
Heilung jagen. rau Minnie Columbus, 
5300 Bifhop Str., wurde bollftändig von 
Wander » Nieren geheilt, nachdem fie 
Dr. Chan einige Wochen behandelt hatte. 
Diefelbe Dame empfahlt Dr. Chan einer 
Freundin, die an Schwindfucht. Titt, umd 
auch diefe Dame erfreut fich jeither befter 
Gefundheit., Dr. Chan gab Frau 8. P. 
Penn von Sigel, A., ihre Gefundheit wie- 
der, die friiher 614 Superior Str., Chicago, 
wohnte, und die-Tange Zeit an einem Mas 
— gelitten hatte. Wlle, die ſich von 
Chen behandeln Tießen, ı 
ihren ffreunden. Er ift nicht 

bei obigen frällen,- jonbern au 
anderen. Spredt bei ihm vor, 
und Unterfuchung ift frei. 


Dr. CHAN, 427 nee 
: mden: 9 Ben, 


nördl. don 76. —* 


rmitage Ave. Süd⸗ 
umenbagen an Viktor 


GEier⸗ 
870 Flour ehr, zwei⸗ 


onufterlom 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Februar 1909. 
(Die Breife gelten nar für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.1814—$1.19; 

. 9, toth, 1154-81. 17:.Rr. 8 hart, 81. 12% 
—$115; Ne 8, hart, CL. 

Genbiehtk weisen Re. 1, —* * 17; 
Nr. 3, 1.134-$1.16; Ne. 3, H1.06-$1.1 

nen 2, u Nr. 2, meik, (er Nr. 

gelb, Dia; Nr. 3, a3; Ne. 3, weiß, 
31 Nr. 3, gelb, 6; Nr. 4, u 
c 

Hafer, Ar. 2, 50: Nr, 2, guih) Se Ne. 3, 5205 
Nr. 3, weiß, ae; Nr. 4, weiß, 324586 
Standard, He. 

Roggen, Nr 2, Tla-TTe; 
4, 65-7%. 

Gerfte. „Malting”, ME; 
6; „Sereening®®, bie. 

Mept Winter-Patents, H5,00-85.10 das ah, 
Roraeninehl, 8.5.85; Minnejote Hard Bas 
tent Straight * Baos, 84. 70 34. 80: be⸗ 
ſondere Marken, 86.20. 

Hee in (Verlauf anf den Geleiien). — Beſtes treue: 
——— *12.50 813. 0 $11:50-$12.9; 
At: $10.50—$11.00; A 4, 59.50—$10.50: 
beftes — 811. WE. 50; A Nr. 1, $10.09 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00--$7 50. 

Ti a by. Samen. „Couniry Rots“, 82.50— 


Ne. 3, TITölge; Ni 


„Mixing“, 62— 


leeſamen. „Caſh Lots“, 


Del 


71.50-39.00. 


Etandard, teiß, 150.. soß 


Kecdlight, 175 


Ex 


Sr 


MaihinensYajolin .. 
LenjamensCel, roh, per 5 5 
do. — per 3 Faß 


Terpentin . 
— 
— Gute biz ausgeſuchte Stiere — 
B.75—$7.15 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, 5.85.75; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, $3.40-$5.60: ichwere Kälber, 3.00 
85.50; gute 5i8 atsgefuchte Kälber, Een 
Bullen, gute bis Ausgeiuchte, B.50-—$5.R 
Shhweine Gute bis ausgefitchte —*— 
%.45—W.60 Her 100 Pfund; gute bis aus deſuchte 
Be Verſandt), 86.50-86.60; gute bis ausges 
uchte Fienſchetwaare — 50-46, 65; aute bis 
enote Fertel, 86.20 86. 35; Eber, 85. 80 ⸗ 


Schafe. Beſte Hammel, ber 10) Pfund, .25— 
35; „Native Eies”, %7 1585.75; — 
8.5—897.00; „Native Tambs 86.00-87.75 

Molkerei⸗Produkte. 


spss>0o>2>2 
4 ee 


2 uttet— 


„Sreamery®, erita, das Nfund..$ 
Nr. 4 — 
J 2, das Pfund — 
i uf — das Pfund. .. 
— Pfund 

ine os Piunt... 


adivaare, das Pfund. gr 


s55552 
RE 


Friſche Waare, ohne Abzug bot - 
Verluſt, per Duhend Kiſten zu⸗ 
u ® 

do. (Kiften einaefchlofjen 
„Firſts“ das Dutzen * En 
„Ertras“, dag Dugend —E — 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das — 

„Daiſies“, das Pfund 

„Vouno America“, das Pfund.. 

Brid, das Pfımd —— ——— a \ 

Schweizer, das Riumd.. 0.1396—0.15 

Limburger, 'ba3 Miund.. ssorete DL 14 

Geflügel und albfieiſch 


Geflügel (Icend)— 
Hübner, das Pfund....... “scssen 
„Springs*, das Wiund 
Hähne, das Pfunmd..... so. 
Truthühner, das PBfund...... o. 
Sünje, das Pfund 
Enten, das Pfund........... — 
Geflügel (ausgenomme)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, Das Pfund. zen. 
Truthühner, dat Pfund......... 
Enten, da3 ®fund.:.. 
Gänje, das PBiund.. 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
602 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
80- 100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, der QBuidel... 
——— Kalifotnia, die Kıfte. 
Stangen, SKalijoritia, die Kiite 
Bananen, Duumbe, das Bund.. 
Ananas, die Hifteroee.r.. 
Rraut, daB ah-ırı... 
Blumentobl, die Rifte... 
Surfen, das Du 
KRopfialat, die Ri 
Plattjalat, Die Rifte 
Champignens, das Pfund............ 
Rothe Rüben, per — — — * 
Moßrrüben, der Sad.. 
wiebeln, der Buſhel 
ellerie, die Kiſte 
müben, der Sack 0 A 
RKettige. Dutend Bündchen.......... 0. 15 
Meerteitig, das Bund 
Btunnenkreſſe, das Dutzend Sünden 0.:5 
Veterfilie, Dukend Bündchen 
Kronsbeeren, das Faß ......... — — —33 
Erdbeeren, Florida, da3 Quart...... 0.% 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Buibel.... 3.00 
Mahsbohnen, die Kift m 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nieren Bohnen 2 
Stmabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Carladung, der Rufhel... 
Süßlartoffeln, das Faß.............. 


0.14 .- 1414 


BO1DUn 


22242 


22242 
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Ss 
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& 
— 
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— it die Freundfchaft vertrodnet, 
nüßt alles Begießen nicht3. 


hlausserus@ı. Io 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmachten, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen» 
fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsburcan, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Une Abends, Sonntag bis 12 Uhr, 
2önob,mtfajon* 


Schiffs: Karten 


—A — Extra billig nach 
Wien, Budapeft, Temesvar ufw, 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 


Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clarf Str, 
Stel Kaiierhof, nahe Ban Buren Sir. 
In Ghicage jeu 10. Sin, fr,fo,mi* 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waiffer 
BWöhentliihe Fahrten zwiihen Montreal, Duebec 
unb Siverpool. 

nel Zage auf dem fhönen Et. — 
und die —— Ogeanroute nah Europa. 
Nichts befieres auf dem Atlantiiden Ozean 
al untere Kaiferinnen. Drabtlofe Telegraphie 
un | allen Demdgerg, 
1. tafle 390; 2. RI. $50; einflaff. Kabine $45. 
Senat irgend einen Tidetagenten, oder jchreibt 
um Abfahrten, Raten und ügplein. 
eG. €. Benjamin, ©.-U., 232 S. Clark Str, 
Chicago, IU, Phone Harrifon 1713. — 


Bruchbänder. 


Einfau und deppelt. 


A 8 äuierft. Ihr erfyart Euch Geld 
und Unbenuemlichteit 
bänder find die bidigiten und Gehen — 


Behltes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Ede Ped Sort, 


Dr. J. Young, 
Spesialarzt für Augen, 


mögli bon ibren Gebre 
len achnatia nt 
N iten d Männ Frauenleid 
en von Seibftpefletun 
ein en. für aplla * 


7 


‚ Weshalb an Brud) leiden? 


Fuhrleute, 
Tagelöhner 


und ſchwer arbeitende, 
thätige Leute: 


Eure letzte Gelegenheit 
billig geheilt zu werden. 


Dr. Flint berlängert die niedrigen Gebühren bi3 zum 
1. März. Wenn Ihr an Brith leidet, geht fofort zu Dr. 
slint, 130 Dearborn Etr., dem großen Chicagoer Spezia- 
litten. Er beilt obne Schneiden oder Chloroform und ohne 
Euch dom Gefhäft abzubalten. Dies ift eine gute Gele en» 
beit für Farmer und Wrbeiter, gebeilt zu erden. ele 
Fälle fünnen bei einem einzigen Befuch geheilt werden. 
Die SKoiten einer Heilung befragen gewöhnlid nur $10 


bis $30. Heilung garantirt. 
Prüde Maren einmal 


zut ut Beachlung ttein. Wernantäffigung, Verzöge- 


zung, Anſtrengung, Fallen, ſtär— 
kes Huſten und, Nieſen mag 
Euren Bruch auf eine enorme 
Größe bringen, fogar Strangulirung und Tod herbeifüh— 
ren. Läuft fein Pr Rabt Euch jest beilen. Bedentlt. 
tleine Brüche find leichter au Iuriren al3 grobe. Weshald 
an Bruch leiden, fo lange man jett billig geheilt werden 
fann, ohne Schneiden und obne Zeitberluit?? 

Iest dit Eure Gelegenheit, zu niedrigem Brei3 ges 
beilt zu werden. Die Offerte fchließt pofitid am 1. März. 


„Heilte meinen Bruch ohne Schneiden“ 


„Dr. Flint Heilte mich) ohne Operation oder Schmerzen, obne dat ich meine Arbeit eine sie 
de aufgeben ntußte. Ich babe mehrere meiner Freunde, die brupleivend waren, nach Dr, Flint 


chidt, und ich tatde alien Brucjleidenden, ihn Tofort zu bejucen. 
. . ’ 8. Srid Diron, ZU.* 


Wir haben hunderte und hunderte von Arbeitern, Fuhrleuten und hartarbeitert« 
den, thätigen Berfonen in Chicago und den ennzen Rereinigten Staaten geheilt, 
Wir geben Euch mit Vergnügen den Namen jedes geheilten Patienten in Enrer 
Nachbarſchaft, falls Ihr vorſprecht oder uns fchreibt. 

Wir heilen auch Komplikationen, die die Sorgfalt eines Spezialiſten benbthigen, wie 


Haut⸗ und Blutkrankheiten, Geſchwüre, ſchmerzhafte Anſchwellungen, Nieren-, Blaſen- und Harn—⸗ 
leiden, Verſtopfung, Magenleiden, Hämorrhoiden, nervöſer Zuſammenbruch u. ſ. w. — Konſulta⸗ 
tion frei und vertraulich. 


DR, FLINT 
(VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (weiter 5er) Ecke Madison Str. 


Zimmer 2 
Eyredhitunden — Täglib bon 9 Vorm, bis 6 Abends. 1 Offices find offen Montag und Dons 
neritan Abends bi3 9 Uhr, und Sonttags von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 


dr. EN Flint, 
Vienna Medical Anititute, 
130 Dearborn Str. 


finger, 


Rente auterhalb der Stadt 


ſchreibt fogleich und laßt € Eu in diefe niedrige Gebühterts 
gifte eintragen. Bürdlein frei verjandt. 


Krampfaderbruch 
und Waflerbracd) 


u wie ober 


hiurireind Tagen. 


29 quite jeden Mann, der an Krambiaderbruch, Beſchwerden, An Rerden⸗ 
ſchwäche Waſſerdruch oder anderen den Wumer eigentbümlichent Kranfbeiten leidet. 

Diefe Iideräle Offerte ift fir Alle, 5 Summen für DPoltoren und Medtzinen 
audgegeben baben, ohne Erfolge gu erziglen, und es ift mein Beitreben, allen diefen Leu. 
ten au beweilen, daß ich die einzige Methode befite, die Cu nachhaltig eilt. 


Bezahlt nit für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile pofttiv Magen, Qungen-, Reber» und Nieren-leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat» Rrankheiten | 30 etleaunnan- | Krankheiten Der 


der Männer Frauen 


nell und nachhaltig geheilt. RAreusfämerzen und anbere 
Werben wäde, Weberanitrengs Leiden — 


en, Wblonderungen, Harn» 
Blut:-Bergiftung 


Rei en. 
Lungen und alle Hautkrankheiten, wie 
Bidel, Beulen, Krüge, Hämor 


Aftyma, Bronditi8 und Duft 
xhoiden, geftvollene Brüfen, 


yensisen, polifid dus meine ? 
weite Meihode gedeilt. * zehrende und hartnäckige Krank⸗ 
5 . heiten. 


Konsultation und 
ner> un rauens 
Es wird deutfch geiprochen. 


Unterfuchung fret. Krankheiten, 
DR. ZIIS, 4l IE: Ghicago. 


Fwiſchen Lake und Randoſp or 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 nz 
sromifen* 


ja, itel ol; 


(a —— 


re CA: CV) RIFTLN 


Upotbeie mit Der Ihurmubr. 


=. I. w. find die SSolgen bonfiugenichlern berichiebener Urt, Die in ben 
meiften Zällen durch vaſſende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
den. GchrochesB Uugengiäfer 
Helfen, weil file Dur willen 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung kottet niches. Genau angemeſſene 
Slafer ſind ebenſo billia wie werthloſe fertige Beil 
len oder von Unerfabrenen angerieſſene. 


Männerkrankheiten ſchnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die andere 
Spezialiften bereihnen. 3 


—Wedizinen jreilz 


Ton ‚heute ab liefern wir allen Patienten die Medizinen abſolut — 
RKeueſte erfolgreiche europüiſche Methoden für bie 
deilung von chroniſchen, Nerven⸗ und Spegialkrank⸗ 
heiten der Männer. 


Varitoſe Venen 
Bruch 
Hümorrhoiben 


Hinderniſſe 
Hautkrankheiten 
Rervdittät 
Blutvergiftung 
Gewebe-Berfall 


fe alten, — * deut· Nieren⸗ und Blaſen-Krantheiten, Rheumatismus, Ma 
leiden und alle dhroniichen, nervöfen und ipezielen KR 
eisintmt geheilt. 


ſchen Spezialtiten heilen, 
wenn iwenn Andere fehlen. heiten der Dinner, ichnell, fidher und Bi 
Fesrigite Breife— Bedingungen wie „ee e Eng rad yatfen Behandlung vertraulich. Konſultation 


Fragebogen frei in — Saunen verigidt an Männer, die außerhalb ber 


Stabt 2. d dt do % 
Sprechſtunden: Tägt ke von 9 Kt uhr, 33 von 1 10 518 2 up. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sübd-Weit:-Ede State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Dft Vau Buren Strafe. Shieags, JIL 


Mianmifanio.? __ 


2 einer Behand⸗ 
ung geheilt 


Sichere Selfung 
Schnelle Heilung 


Wonides MEDICAL | Seil⸗Bruchband. 


Diefes das eins Im 
INSTITUTE, —— 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, $e8 Zag und gen 
gegenüber der fyalt, Dexter Building. ren € ne: 
Die Berate * Unalt Tab erfahrene deut: il nn 
eztaliften und betrachten als eine 
uune Berfrümmungen dei R 8 der Bein: 
Eh en Teen Ges en au hellen. Sie 6 “ an Füße werden mit meinen neuclten Uppe: 


e alle geheim 


Men 
% 
sene 





i 
I 
| 


— 


— 


— TRGS RATTEN ZT TEITE 
; * erg? 


Fi 


—— 


Schottland. 


> ber Waffergufubr, über —— 
für eine feindliche se 


„sh kann jeden 
‚Orunkenbold heilen“ 


Dein Golden Remedy für Trunkſucht rettet 
Euren Gatten, Sohn, Bruder oder Vater 
vor dem Trunkenboldsgrab. 


Ich ſchicke frei an alle die ſchreiben ein Probe⸗ 
Vacket in einfachem Umſchlag. 


Ich rette tauſende Trunkenbolde jedes Jabr 
und gebe ſie ihren liebenden Gattinnen und as 
milien wieder zurück. Sg werde ducdh bieie 
Anzeige noch mehr reiten. Sch Tchicte Allen, die 


. Der Trinter Tann fi) nicht jelbit reiten, 
Ihr Frauen müßt es thun. 
fhreiben, frei per Poft in einfachem Umfblag, 
jo daß Niemand weiß, was darin enihalten ift, 
ein Brobe-Radet von Golden Nemeoy für 
Zrunljucht, Obgleih abfolut harmlos, heilt es 
die Ihlimmiten Säle von Truntſucht, ganz 
glei wie alt. ES Tann ohne Willen de3 Bes 
treffenden in Kaffee, Ihee, Suppe, Milch etc. 
gemifcht werden, und er ijt fhnell gebeilt, und 

war nachhaltig. i e BE 

Golden Remedy enthält Teine gefährlichen 
Drogen oder Mineralien. &S itört. nit bie 
Berdauung oder vernichtet die Gewebe der Xes 
bensorgane, und gefährdet nicht Leben und 
Gejundheit. ES iit ein —— und ſchei⸗ 
det aus dem Körper alle alkoholiſchen Gifte aus 
und beſeitigt das Verlangen nach Branntwein. 

Unter ſeinem Einfluß erhält der Betreffende 
ſeine Geſundheit, Willenstraft und Selhſt⸗ 
achtung wieder. Sein * wird bell, ſein, Ge⸗ 
hirn klar, ſein Schritt elaſtiſch, ſeine Kraft kehrt 
wieder und erfühlt ſich wieder wie ein Mann 
und ſieht wie ein Mann aus. 

Wenn Ihr einen theuren Gatten, Sohn, Bru⸗ 
ber oder Pater habt, der daran leidet. Schreibt 
Euren Namen ımd Nldreife pic auf den nachs 
fte enden Roupon und fehicht ihn ein. 

Frei Padet = Koupon. 
Wenn Ihr Guren Namen und Adreffe 
auf die Pumnktirten Linien fchreibt, ven 

Koupon ausfchneidet und ihn einfhidt, er» 

alitet Ihr abfolut frei, per Bolt, in ein« 
adem Umidlag. eiıt Probe-Badet. Ihr 
erdbet jo lange Ihr lebt dankbar fein, daß 

Ihr_e3 thatet. Adreffe Dr. I. W, Haincs, 

3857 Glenn Bldg., Cincinnati, Obio. 


.„.——..-n..nn...% 


(Eigener Beitrag für die „Übenbnoft“.) 
Plaudersi aus Europa, 


Bon Auguft Bovedliı.) 


Ein Bud über Wilhelm II.— Eine nee Shloß- 
garde-Uniform. — Die deuten Cpione in 
England, — Die jrifhen Bundesgenoffen. — 
Englifde Drohungen. — Rußland als ehrlicher 
Makler. —Krümperwagen. —Aı einen Habnen« 
flüchtigen. — Die größte Etadt Deutilands. 
Der Herausgeber der Wochenfchrift 

„Der Deutfche‘, Adolf Stein, 

hat ein Buch gefchrieben, das den Titel 

führt „Wilhelm Il.“ und in biefen 

Tagen viel befprochen wird. Der Ver- 

fafjer jtellt fich darin die Aufgabe, den 

Kaifer von allen unüberlegten Hand» 

[ungen während jeiner zmwanzigjähti- 

aen Regierungszeit weißzumafihen und 

jte fo zu deuten, al3 ob fie ganz harms 

[08 gemwejen, oder gar als das Wert 

feiner amtlichen Rathgeber anzufehen 

fein. Das berüchtigte Krügerteles 
gramm fandte, nad Stein, Reich» 
fanzler Fürft Hohenlohe ab, der Kaifer 
habe aber ruhig die Verantwortung 
dafür übernommen und burd) große 

Liebenswürbigfeit gegen England den 

Schaden wieder qut zu machen bers 

fudt. Das Wort „Suprema lex 

regis voluntas“ („da3 höchite Geje 
ift des Königs Wille”) — das ber Kat- 
fer feiner Zeit in das goldene Buch 
der Stadt München eintrug, beziehe 
fi) nicht auf den Kaifer, fondern auf 
den — Prinz: Regenten von 

Baiern, einen Fürften alfo, der alles 

andere ift, ala der Verfechter des felbfts 

herrlichen Regiment2. 

Die Zeitungsfchreiber aller Parteien 
zerbrachen fich die Köpfe darüber, mel» 
che Ziwede Adolf Stein mit jeinem 
Buche verfolgt; aber man gewinnt 
beim Leſen dieſes Sammelſuriums 
von politiſchen Vorgängen der letzten 
Jahre und Monate den Eindruck, daß 
es dem Verfaſſer darum zu thun iſt, 
dem abſoluten Herrſchergefühle des 
Kaiſers das Wort zu reden. Erfolg 
wird der gute Mann mit ſeinem Buche 
wohl nur in den Kreiſen der Byzan⸗ 
tiner haben, die es tief bedauern, daß 
Wilhelm II. ſich von den nichtkonſer⸗ 
vatvien Zeitungen und Politikern ein⸗ 
ſchüchtern ließ und ſich dazu verſtand, 
wenn auch mit ſchwerem Herzen, ſich 
auf dem politiſchen Gebiete etwas 
mehr Zurückhaltung aufzulegen. 

S. M., wie man den Kaiſer zu nen⸗ 
nen pflegt, auch Simon Meyer, wenn 
einer einen Witz machen will, — 
tann ſich, trotz allen ernſten Beſtrebens, 
doch noch immer nicht entſchließen, auch 
in höfiſch⸗militäriſchen Angelegenhei⸗ 
ten mit dem mittelalterlichen Zopf zu 
brechen. So hat er jetzt wieder der 
Schloßgarde ⸗Kompagnie eine neue 
Uniform nach friederizianifchem Mu⸗ 
ſter verliehen, wie er ja nach wie vor 
von den am Hofe erſcheinenden Herren 
verlangt, daß ſie Kniehoſen, Waden⸗ 
ſtrümpfe und Schnallenſchuhe tragen, 
ein höchſt drolliger Anblick, wenn man 
ſich die ſchiefen Beine und dürren Wa⸗ 
den mancher ältlichen Hofherren ver⸗ 


gegenwärtigt. 


In hohen und höchſten Berliner 


Kreiſen hat es ſehr unangenehm be⸗ 


rührt, daß noch ausgerechnet eine Woche 
vor dem Beſuche des Königs Eduard 
in Berlin, Major Reed, der Sekredär 
der Primroſe⸗Liga, deren Mitglied der 
König ift, in einer öffentlichen Ver⸗ 
fammlung erflärte, da8 englifche 
Kriegsamt habe in lehter Zeit erfah- 
ren, daß fih 6500 deutſche 


„Spione in Grnkbritannien aufhal» 


ten; 5000 in England und 1500 im 
Dieje jeien bezablte 
Agenten de deutſchen Generalſtabs 


> md arbeiteten unaufhörlic, um Nach» 


richten über bie Küftenvertheibigung, 


" aub Ban 


ftändlic) ift es, warum der deutjche 
Generalftab nicht au ein Heer von 
Spionen in $rland unterhält, bej> 
fen Bewohner doch nichts fehnlicher 
wünjchen, als fi vom englifchen Zoche 
zu befreien. Man bevente einmal, 
welche bedeutende Rolle die Irländer 
bei einem deutfchen Einfall fpielen 
fönnten! Im Verein mit den 6500 
und mehr Spionen — zumeift Hand» 
Iungsgehilfen, Kellnern, Barbieren, 
Schneidern und Hauzfnechten, die aber 
nach englifcher Auffaffung in Wirklich- 
feit deutſche Generalſtabsoffiziere 
ſind — könnten ſie dem engliſchen Mi— 
lizheere in den Rücken fallen, England 
erobern, den König Eduard gefangen 
nehmen und nach Wilhelmshöhe oder 
Berlin jchieen, ehe die englifche Flotte 
noch von der deutfchen in ven Grund 
gebohrt wäre! Doc, um ernithaft zu 
reden, vie tief die Furcht vor einer 
deutfchen Flottenlandung im Gehirn 
gewilfer englifher Zeitungsfchreiber 
fich fejtgefegt hat, — wenigjtens geben 
fie ih den Anfchein, al3 ob fie eine 
folche für möglich hielten, — dabon legt 
auch ein Leitauffag im geftrigen Lon— 
doner „Standard“ Zeugniß ab, in 
dem, anfnüpfend an einen england» 
freundlichen Xrtifel in der amtlichen 
„Norddeutjchen Allgemeinen Zeitung“ 
über den bevorjtehenden. Beſuch 
Eduards in Berlin zum Schhluffe ge 
fagt wird, daß Enaland, wenn 
Deutfchland feine Rüftungen nicht 
mäßige, fchließlih aus finangziels 
len Gründen gezwungen fein iverde, 
duch entfhiedenes Han- 
dein, womiten Ultimatum 
gemeint fei, dem finnlofen Wettfampf 
ein Ende zu machen! Das ijt eine ganz 
andere Sprache, wie fie in den beut- 
Schen Zeitungen zur Zeit geführt wird, 
die zum Theil von Engländerfreund: 
Thaft mieder triefen, meil König 
Eduard endlich nach Berlin fommt. — 
Doc laffen wir die leidige Politik bei 
Seite. Alles Kannegießern darüber in 
den Zeitungen und am Stammtijc 
hat ja doch feinen Ziwed und in Wirt: 
Yicheit ift gegenwärtig ja nicht die ge- 
ringfte Ausficht, daß ſich die Groß— 
und Kleinmädhte in die Haare geras 
then, wie e3 die Engländer, die Hechte 
im Karpfenteiche, fo gern möchten. So= 
gar die Türken und Bulgaren mollen 
fi wieder vertragen, nachdem Ruß: 
land einen famojen Plan ausgeflün= 
gelt hat, die Geldfrage ziwijchen den 
genannten Balfanftaaten zu erledigen: 
Die RAuffen ermäßigen die Kriegd- 
jchuld der Türfen auf die Summe 
von 20 Millionen Dollars, den Bes 
trag, den die Türken von den Buls 
garen als Entfhädigung fordern, 
und leßtere verpflichten fi) zur Zah- 
lung diefer Summe an die Rufen, 
ratenmweife, jodaß alfo die Türfen ihre 
alte Kriegsfchuld Ioswerden und au) 
die Bulgaren fein heraus find, weil fie 
mwahrfjcheinlich nichts bezahlen werben, 
fofern fie im ruffifchen politifchen 
Fahrwaſſer ſchwimmen. 

Im Reichstag iſt neulich eine Be— 
ſchwerde der deutſchen Fuhrunter— 
nehmer eingegangen, woduch dieſe ge— 
gen den unlauteren Mitbewerb der 
militäriſchen Krümperwagen kräftig 
Einſpruch erheben. Unter Krümper— 
wagen verſteht man Wagen, die mit 
Krümperpferden beſpannt ſind und 
den Handererdienſt geſchäftsmäßig be— 
treiben, ohne Steuern zu bezahlen. 
Krümperpferde ſind außerdienſtliche 
Roſſe, die von den Truppentheilen 
durchgefüttert werden, ohne dafür 
Fourage zu erhalten und die durch 
Lohnfahrten ihren Unterhalt verdie— 
nen. So lange dieſe Krümperwagen 
nur von Militärperſonen benutzt wer— 
den, erhoben die Fuhrhalter keinen 
Einſpruch, ſeit längerer Zeit ſchon be— 
dienen ſich ihrer aber auch Zivilperſo— 
nen, und gegen dieſen ſteuerfreien Ge— 
ſchäftsbetrieb ſoll nun der Reichstag 
ebenſo vorgehen, wie gegen die zahl— 
reichen Beamtenkonſumvbereine, die 
ebenfalls ſteuerfrei ſind und den Ge— 
ſchäftsleuten das Brod vom Munde 
wegnehmen. Krümper wurden ur— 
ſprünglich die preußiſchen Rekruten ge— 
nannt, die in den Kahren 1808—12 in 
das preußifche Heer eingefteft murben, 
um nach furzer Ausbildung wieder 
entlaffen zu werden. Sie bildeten eine 
Referve, die fpäter auf den Schlacht: 
feldern bei Leipzig und Waterloo fi 
fehr qut jchlug. infolge des Tilfiter 
Triedend durfte nämlich Preußen nur 
ein Heer von 42,000 Mann unterhals 
ten, jo lautete der allmächtige Wille 
Napoleon3 I., und fo bildete man ne= 
benbei Refruten mit furzer Dienftzeit 
aus. Die lange Dienjtzeit macht nicht 
allein aqute Soldaten. Die Truppen 
Napoleon?, die bei Jena da3 alte preus 
Bifche Heer vernichteten, waren aud 
nur furze Zeit audgebilbet, ebenfo die 
Soldaten Trriedrich de3 Großen, ber 
mit ihnen Wunder der Tapferkeit vers 
richtete. 

Da fällt mir gerade ein, daß mid 
ein Lefer der „Abendpoft“, der auch fo 
eine Art Krümper war, um eine Auss 
funft an diefer Stelle bat. Er tft im 
Frühjahr 1882 nad viermonatlichem 
Dienft fahnenflüchtig gemorden, nach— 
bem er feine Uniform, 4 Garnituren, 


Bedwzirt Felt 
Ein Pfund per Tag 


Meng löfte das Problem der Yettabnahme 
ohne Hungerdiät oder ermüdende 
Bewegungen. 


Wir jchiden gerne Allen eine Probeſchachtel frei. 


} tft abfolut ficher. Ihr ebt e3 wie Obit 
ober Candy und nehmt fider ein Pfund per 


hr draucht nichtS anderes, um abzunehmen 
die normale Form und Größe zu erlangeıl 


u e 
Biele go. 
Ku $1.00 ber 
ft portofrei 


ehe: 

d of Ihr direft nad De» 
teoit an fie fchreidt, Keine freien Padete in 
Apotheten. 


Mengo wird verlauft und empfoblen in Cbi⸗ 

ago bon ber Rublic Deug -Eo., 150 Eiate Etr.: 

& Rahner, State und Madifon Str.; Bud 

* State und Mpams Cr Sentrat 

x, u 52 a 

&o.*, 100 Sinte ———— mical Drug 

Co. 84 Str und Rothſchild & Co. EState 
f Cie Are x * u 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 17, Februar 1909, 


_ MARSHALL FIELD2CO 


Damen-Unterröde: 


Mährend beim Machen 
diefer Unterröde haupt- 


Februar⸗Spezialitäten. 


ſächlich 
tigkeit 
wurden 


nes Ausſehen und Facon 
in Betracht gezogen. Das 
zeigen die Abbildungen. 


röcke für Damen, 
breite Flounce gar= 
nirt 
Ruffles und drei 
Reihen Tucks —ſeht 


di 


ſpeziell, 85c. 


röcke für Damen, 


Flounce garnirt mit zwei Reihen Shi 
Ruffles — ſeht die Abbildung — ſp 


Handſchuhe: Bargains 
für Damen und Knaben. 

Drei Partien von ſehr ſchönen Win— 
ter⸗Handſchuhen, markirt zu Räu— 
mungs -Preiſen, umfaſſen viele der 
beſten Bargains, die in dieſer Saiſon 
offerirt wurden. 

Golf- und Caſhmere-Handſchuhe für 
Damen, angebrochene Partien, Paar 156. 
Haushalt = Gummi = Handjhuhe für 
Damen, ein großer Schuß für die Hände, 
ertra qute, dauerhafte Qualitäten — das 
Baar 25c und 50c. 

Leder Gauntlet = Handjchuhe fiir Kna— 
ben, fließgefüttert, leicht bejhmußt, zur 
Hälfte der regulären Preife, Paar 3dr. 


Baſement. 


Toilette-Waaren zu unge— 
wöhnlichen Erſparniſſen. 

Purity Nagel -Emaille, in hüb— 
ſchen Gold und weißen Pappſchachteln 
— ſpeziell, per Stüd, Sc. 

Violet, Carnation, Grabapple und Lis 
Iac Toilet Waffer, 4 Ungen-Flajche, 18c;5 
8 Ungen Flajche, 3öc. 

Ertraft of Witch Hagel, 8 Unzen-flas 
iche, Sc. 

Scherman’3 Egg Shampoo, 3 Unzens 
Flasche, Sc. 

Eosmetic Kelly für  aufgejprungene 
Hände und Naubheit der Haut, 2 Ungens 
Flaſche, 150; 4 Unzen Flaſche 25. 

Eau de Quinine Hair Tonic, 4 Unzen⸗ 
Flaſche, 20c; 8 Ungen, 35c. 

Jas. S. Kirk & Companys weiße Ca— 
ſtile Seife, große Stücke, jedes Stück etwa 
3 Pfund jchiver, fpeziell, per Stüd 2öc. 

as. ©. Hirf & Co.’3 Palmer Houfe 
Badefeife, jedes Stüd miegt völlig fünf 
Unzen — Schadjtel mit 1 Dußen Stüden 
—ipeziell, 75c. Bafenent. 


Spiten - Gardinen: Spe: 
ziel, Paar, 2.25 bis 5.50. 

Eine jpezielle Partie in einer gro- 
hen Auswahl von Muftern, von denen 
zwei biß jech3 gleich find. Die Em- 
broidery= und Applique = Mufter, ge- 
macht aus merzerifirtem Garn, geben 
diefen Gardinen ein feidenartiges 
Ausfehen. In Bezug auf Dauerhaf- 
tigfeit find fie jo gut wie viele der be- 
ften ausländifchen Erzeugniffe. Die 
Breife find etwa zwei Drittel der re- 
gulären Werthe — Paar, $2.25 bis 
85. 50. 


Baſement. 


in die Moſel geworfen hatte. Seitdem 
ſind 27 Jahre dahingegangen, aus dem 
damaligen Deſerteur iſt ein braver 
amerikaniſcher Bürger geworden, der 
nun nach ſo langer Zeit gern der alten 
Heimath einen Beſuch machen möchte. 
Mein Rath geht nun dahin, mit dieſem 
Beſuche noch drei Jahre zu war— 
ten, da dann das Vergehen der Fah— 
nenflucht und der Veruntreuung könig—⸗ 
licher Montirungsſtücke verjährt. Wenn 
der Betreffende vorher in ſeinem Hei- 
matsorte auftauchte, wäre es ſehr leicht 
möglich, daß man ſich der Deſertion er⸗ 
innerte und er gefänglich eingezogen 
und ſeinem Truppentheil überwieſen 
mürbe. Zu dienen brauchte er aller- 
dings nicht mehr, aber auf eine Ge- 
fängnißitrafe müßte er fich gefaßt ma= 
chen. Um nod ein Uebriges für den 
Landsmann zu thun, werde ich bei 
dem betreffenden Regiment Erfundi- 
gung einziehen und über den erhalte: 
nen Befcheid fpäter berichten. Wie ich 
fchon einmal früher eingehend berich- 
tete, fönnen unerlaubt Ausgemwanberte 
und zwar ausgehobene, alfo noch nicht 
eingeltellte Milttärpflichtige, fofern fie 
amerifanifche Bürger geworben find, 
Schon nach zurüdgelegtem 36. Lebens 
jahre nad) Deutichland zurüdfehren, 
ohne mehr Gefahr zu laufen, alsbald 
wieder al3 läftiger Ausländer ausges 
iwiefen au merben. 

Noch eine andere Frage eines Leferd 
mill ich hier beantworten: Breslau ift 
mit 3 Million Einwohner die zmeits 
größte Stadt Preußens und die fechit- 
größte Deutichlands nah Berlin, 
Hamburg, Münden, Dresden und 
Leipzig, fomweit die Zahl der Benölie- 
rung in Betracht fommt. Dem Ums 
fange nad tft indeffen nicht Berlin, 
fondern Düffeldorf die größte Stabt 
Deutſchlands, nachdem es durch die 
neue Eingemündung einen Zuwachs 
von 60,000 Perſonen erhalten und auf 
350,000 geitiegen ift. Düffeldorf Hat 
jebt einen Flacheninhalt non 12,298 
Heltar, Cöln von 11,120, Frankfurt 


85c, 1: 


Am Donnerftag Morgen 
“ine jährlidhe Offerte 


Mufler » Roflüme für Damen: 
#15 18.50 25 

Die Stoffe: Satin, Meffaline, DPongee, 
Seide und Koulard. 

Die Schattirungen: Nofa, lohfarbig, 
rauchfarbig, Shell, Copenhagen, marine 
blau, grün. 

Die Auswahl: 150 Modelle, folche, die 
regulär ungefähr das Doppelte foften wür: 
den. Wir haben nie eine bejjere Zluswahl 
von Mluftern offerirt in den anerkannten 
Moden für die fommende Saifon. 


auf Dauerhaf- 
geſehen wurde, 
doch auch ſchö— 


kaufs 


Kinder — 
hört. 


Baſement. 


Percale Unter— mer = 


mit zmwei 
zu $1.10. 
e Abbildung — 
Satin = 


Unter zu 95x. 


rring und zwei Wiſement. 
eziell, $1.00. 


Belze: Die größte Reduktion des Jahres 


In beinahe allen Sällen betragen die Herakfeßungen wenigitens die 
Hälfte der früheren Preife. Die Solge davon find die beften Bargains 
des Jahres in zuverläfjigen wohlfeilen Pelzen. 

Blaue Wolf Pelerines, mit Satin gefüttert, $7.50. Schwarze Wolf Ihroms, — 60 Zoll 

Blaue Wolf Rug Muffs, dazu pafjend, zu $9.00. zu $4.00. 

Schwarze Lynz Cat Throms, 54 und 60 Zoll Geſtückelte Lynx Sets 56zölliges Throw und 
lang, $5.00. großer Pillom Muff, $10. 


Bafement, 
lang — 


SHalbjährlidher „Bor’-Berfauf— Dritte Woche 


Echtſchwarze Damen- und Kinderſtrümpfe 


Zwei Werthe ſind angeführt, um ein Beiſpiel von den großartigen 

Werthen zu geben, die während dieſes Verkaufs offerirt werden. 
Echtſchwarze, merzeriſirte, nahtloſe Echtſchwarze, fein gerippte, baum— 
Damen-Strümpfe, eine gute dauerhafte | wollene Kinder-Strümpfe, eine ausgezeich- 
Qualität, Schachtel mit 6 Paar, zu Y5c. | nete Qualität, Schachtel mit 6 Paar, Yöc. 


Baſement. 


Damenſchuhe: Großer Drei⸗Tag-Verkauf 


Beginnend Donnerſtag Morgen verkaufen wir 2000 Paare 

unter der Hälfte des gewöhnlichen Preiſes — 81.45. 

Unfere Sebruar-Derfäufe wurden angejetzt als die richtige Zeit zur Dermehrung der 
Kundjchaft unjerer Bafement-Schuhabtheilung. Um diefe Abficht durchzuführen, bieten wir 
Werthe, die niemals zuvor in einem Derfauf diefer Art offerirt wurden. Der Preis — $1.45 
— repräfentirt Faum den Werth diefer Schnhe und Orfords. 


Bniement. 


3u $1.00 — 1,000 Baar Kidjfin Schuhe f. Mädchen. 
3u 30 — Türfifhe Slipper3 für Damen. 


„Sarliste” Schuhe, Dr 
ford3 und Slippers herabge- 
feßt auf $2.65. 

„Standard“ Schuhe herab- 
gejegt auf $3.00. 


„Invincible“ Schuhe 
für Knaben und Mäd— 
chen weit unter den ge— 
wöhnlichen Preiſen. Alle 
regulären Sorten reduzirt. 


Damenleibchen u. Beinkleider zur Hülfte 


Dieſe Unterkleider ſind von Merino, in Swiß und Jerſey gerippten Effekten, rahm⸗ 
farbig; die Leibchen finiſhed mit Seide, merzeriſirte oder „Self Trimming“, Nähte und 


Bargains in Kinder— 
38c, 45c, 50c, 68c, 75c und 88c. 


Ränder gut „whipped“ mit fancy Stitching; die Beinkleider ſind verſehen mit Zugſchnur 


oder Band Cop — Leibchen und Beinkleider paſſen perfekt — per Stück 50c. 


7690, und Berlin mit feinen 24 Mil- 
lionen Bewohnern gar nur von 6352 
Hektar. Mit Chicago kann fi) alfo 
feine diefer, oder auch eine andere eu- 
ropäiſche Stadt hinſichtlich des Um— 
fangs meſſen; denn einen See von der 
Größe des Calumet und ſo viel unbe— 
baute Grundſtücke wie die Gartenſtadt 
am Michigan-See hat keine von ihnen 
aufzuweiſen. 


Rotalbericht. 
Familien⸗Zerwürfniß. 


Dater verlangt feine Söhne von den 
Großeltern. 


Tred W. Shappert, 6925 Eaaglefton 
Ave, ein Güteragent der Najhoille, 
Chattanooga & St. Louis Bahn, hat 
im Superiorgericht ein Gefud um die 
Dbhut über feine drei Kleinen Göhne 
eingereicht. Die Kinder befinden jich 
bei den Großeltern mütterlicherjeits, 
dem Yabrifanten Yofef Schäfer, 227 
Blue J3land Ave., und feiner Gattin. 
Shappert jagt in dem Geſuch, daß 
feine Frau vor einigen Wochen geftor: 
ben jei und ihre Eltern folhen Grolf 
gegen ihn begen, daß fie ihm den Zus 
tritt zum Gterbezimmer vermeigert 


hätten. Er jei gut im Stande, für | 


feine Kinder zu forgen, und die Groß- 
eltern hätten fein Recht, fie zu bebals 
ten. Der Fall fol am fommenden 
Samftag zur Verhandlung fommen. 


— Ein tüdtiger Kerl, — Gefäng- 
nißdireftor (zu dem eben eingelieferten 
Falfcher): Nun wollen wir Ihnen au 
Beihäftigung geben, was fünnen Sie 
denn am beiten? — Fälſcher: Laſſen 
Sie mich drei Tage Ahre Unterfchrift 
üben, dann fann ih alle amtlichen 
ScHriftftüde für Sie unterzeichnen. 


CASTORIA Hrsiuipi int, 


Boom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein gefdhäftsreiher Tag. — Pullman» 
Angejtellte faufen Häufer. 

Die Zahl der gejtern im Grundbudj- 
amt gemeldeten Uebertragungen, Truft 
Deeds und Hhpothefen übertraf alles 
bisher an einem Tage Dagemwefene. E3 
wurden 211 Webertragungen für 
953,775 gegen 67 und $194,865 am 
gleichen Tage des Vorjahres und 138 
Iruft Deeds3 im Gefammtbetrage von 
$377,600 im Bergleih zu 58 und 
$178,500 am 16. Tebruar 1908 ans 
gemeldet. 

Die Pullman-Gefelfhaft hat an 
Ungeftellte 33 Häufer in Pullman für 
992,800 übertragen. Die Gejellihaft 
veräußerte alle Liegenjchaften, die fie 
nicht zu ihrem Yyabrifbetriebe braucht. 

Sojeph Domney hat von David 8. | 
Lyman dag Eigentbum 150—154 5. 
Une., 60 bei 90% Fuß, für $135,000 
gekauft. 

Diliam %. Herlan und Samuel 
Blod haben von Flora 2. Need das 
Grundftüd 1619 Michigan Boul., 37 
bei 183 Fuß, auf 99 Jahre für indges 
fammt $314,000 gepaditet. Gie mol» 
len ein dreiftödiges Gebäude für $30,- 
000 bauen. 

Die Northmweitern Bahn hat das Ei- | 
genthum auf der MWeftfeite von Canal 
Str., 84 Fuß füdlich von Wafhington | 
Str., 42 bei 500 Fuß, für $52,000 | 
bom Heim für Unheilbare gefauft. 

Yrau Wrmenia W. Hildreth, die 
Mittwe von James H. Hildreth, hat 
von John H. Coloin das Wohnhaus 
an der Dftjeite von Pine Grove Xbe., 
100 Fuß nördlich von Addiſon Str., 
150 bei 225 Fuß, mit $10,500 belajtet, 
gefauft. 

Frau Lina Bamberger hat vonFrant 
M. Strefenreuter das Apartmenthaus 
an der Oftfeite von Indiana Ape., 147 


Trägt die 
Unterschrift 


* * — * —— 


Baſement. 


duß nördlich bon 47. Str., 50 bei 161 


Fuß, für $34,000 gefauft und Eigen- 
thum an der Nordfeite von 42, Str., 
18 Fuß öftlich von State Str., 54 bei 
55 Zuß, mit 24 Fuß an Wabafh Abe, 
mit $8500 belajtet, für $30,000 in 
Iaufch gegeben. 

Sohn und Kennis Braunod haben 
bon Sohn H. Barromw das dreiftödige 
Gebäude und die Pachtrechte an der 
Nordiweitede von Larrabee und Eenter 
Str., 110 bei 125 Fuß, gekauft. 


TB — 
Gejiang-Rouzert. 


Erjtes Auftreten in Amerifa von $rau 
Helene Carnes. 


‚ Einem gewählten PBublitum ftellte 
fi gejtern Nachmittag Frau Helene 
Carnes, eine Altjängerin, im Jlinois- 
Iheater vor. Frau Carnes erfreut jich 
bes Befibes einer jchönen und umfang- 
reichen Altjtimme, die namentlich in 
Tiefe und Höhe, weniger in der Mit- 
tellage, von weichem Wohllaut und da= 
bei großer Kraft ift. An der Ausbil- 
dung fehlt allerdings noch Manches. 
Die Sängerin hat ein Jahr in Berlin 
fudirt. Durch Konzerte hofft fie, die 
Miitel zur Fortfegung ihrer Studien 
erwerben zu fünnen. Erfolg in diefem 
Etreben ijt ihr zu wünjchen, denn nicht 
nur ihre Stimme, fondern auch ihre 
Veranlagung fcheint ihr eine erfolgrei- 
he fünftlerifche Laufbahn im Konzert: 
jaal oder auf der Bühne zu verheiken. 
Daß fie fünftlerifches Empfinden be- 
ſitzt, bewies rau Garnes durch ihre 
Vortragsmweife. Nicht übel im Aus- 
drud gelangen ihr die Lieder von Cha- 
miflo-Schumanns „Frauenliebe und 
Leben“, Schubert3 „Doppelaänger” 
und die Lieder von Elgar, MacDomell, 
Aubinftein und Wolf. Töne zarter 
Innigfeit wie leidenfchaftlicher Kraft 
ftiehen der Sängerin zu Gebote. 
Freundlicher Beifall wurde ihr zutbeil, 
denn mas fie bot, fonnten auch an- 
Ipruchsnolle Hörer mit Vergnügen ent» 


gegennehmen.  * 


BASEMENT 
SALESROOM 


Bloomer Snits und Ging: 
ham: 

Eine Erfparniß, die e3 
mwerth ilt,fann erzielt wer- 
den während dieſes Ver— 
an jedem Artikel 
der zu einer Baby- oder 
Ausſtattung ge— 


Kinder Kleider. 


Ins — 
HERREN Ä 
Zum Beifpiel: die Bloo- | SET 
Suit3 für Kinder, 
tie die Abbildung, in rofa 
und weißem oder blauem 
und weißem Gingham — 
2 und 3 Jahre — fpeziell 


& IR 
a 


Re 
en 


LU 


Die Abbildung zeigt eine Facon von blauen Gina- 
ham = Kleidern für Kinder, 


die Tchnell abgehen mird 
Bajenent. 
Kleidern zu 


Damen-Glacehandſchuhe, 
65e bis 81.00. 
Räumungs-Preiſe gelten für eine 
gute Auswahl von attraktiven Mu— 
ſtern, darunter alle gewünſchten Schat⸗ 
tirungen. Die Qualitäten ſind- zu 
verläſſig in jeder Beziehung. Die 
Qualität der Waaren und der Werth 
der Handſchuhe in Betracht gezogen, 
ſind dies ſehr ſeltene Werthe. 
Lange Handſchuhe, Paar, 81.00. 
Kurze Handichuhe, 65c und 85c. 
Baſement. 


Fancy Leinen, um die 
Hälfte herabgeſetzt. 

Beſchmutzte Doylies, Centerpieces, 
Lunch Cloths, Sideboard Scarfs und 
Dreſſer Scarfs in einer vorzüglichen 
Auswahl von attraktiven Muſtern 
ſind in dieſer Sammlung enthalten. 
Sie werden, um ſchnell damit zu räu— 
men, offerirt zu genau 50 Prozent der 


früheren Preiſe. Bajement. 


Blankets u. Komforters: 
Außerordentliche Werthe 


Bedeutende Herabſetzungen an wei— 
ßen und grauen Blankets von einer 
guten Qualität in Wolle und Baum— 
wolle gemiſcht — eine Sorte, die ſich 
gut wäſcht und äußerſt dauerhaft iſt 

- Größe 66 bei 80 Zoll, jetzt, per 
Baar, $2.3. Bnfement, 

Comforters, Me — Bezug anf bei» 

den Seiten und mit Watte ge— 

füllt — 72 bei 78 Zoll. 

Comforters, 1.35 — Mit einer 
Fläche von guter Watte gefüllt — einige 
auf beiden Zeiten mit einer guten Sorte 
von gemujtertem Silfoline überzogen,an- 
dere bon nicht übereinjtimmenden Stüden 
von feinen Gambrics und Cateend? — im 
Grören 72 bei 78 und 72 bei 84 Zoll. 


Gemadte Teppih Rugs 


zu etwa halbem Preis. 

Diefe find gemacht von den beiten 
Royal Wilton Velvet und Tehmweren 
Bruffel3 Carpets, mit dazu paffender 
Borte. Darunter find viele fchone 
Mufter. Die Qualitäten find dauer- 
hafter al3 die regulären Rugs, die zu- 
dem viel theurer find. Bier Größen, 
von 6 bei 9 Fuß bis 84 bei 108 Fuß, 
zu $6.00 bis $14.00. 


Baſement. 


MOELLE 


i & COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthpopt Art. 


Donnerstag, 
18. Februar 


Baumwoll-Waaren 


94 breite gebleichte Bettla— 21 
lenſtoffe, reg. Preis Z0c, Yd.. c 
Nardbreite Sc Dualität unge 

bleichte Bettlafenftoffe, 662€ 
Yardbreite 15 Cual. Mad: 

ras Waiftings, Yard 1 
Volle Breite Damaft Hand 
tuchftoffe, werth Sc, Yard... > 
Yardbreite 12c Qualität weißer 
Mustin Cambric, Yard 

9 Dualität gebleihter Chafer= 
trlanell, Yard 

12e Qual. Kleider-Singham, 8%c 
neue Frühjahrsmuſter, Yd... 


Fleiſſch 
Von 6 bis 9 Abende—zancy @I 
geräud. Weihfiih, Pfd..... % 
Beite runde Sommerwurft, Pfd.9zc 
Mag. geräud. Kamftüde, Pf.. 11}ige 
Freiich gehadtes Fleiih, Pfd....7igc 
Nr. 1 geräucherte Schinken, garanz 
tirt die beiten, Pfd...........10%o 
Mag. Preaffaft Sped, Pfd...131gc 


Grocerieß 


Beiter granul. Zuder, 10 Pfb...49e 
Y, Oeliardinen, 3 Büchjen für.. Ile 
Frisch geröft. Nio Kaffee, Pfb.. 12120 
Priscella Fatjup, große frlajche..15e 

Große Büchje Birnen in jchiwerem 
Eh Hi. el 15c 
Garly Aune Erbien, 53 Büchfen. .250 
TFanch holl. Häringe, fFäkchen...6Be 

100-Pfd.:Sad beftes Geflügelfutter 
91.79 


— — — — 
— — 


— — —— — — 
— — — — — — 


Marbland Bure RNye Mpisten, ren 2 10 
S die 5* — ug * 

‚50 fünf la iegti 
se fünf laihen Riegling 1.00 
Böhmische: Erport:®ier, regul. 1 
für 24 Flaihen, ipeziell für x 





